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Murphy und Tammany Ball 
ſchwer geſchlagen. 
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Lind Sulzer in die Staatslegislatur 
gewählt, 
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Frauen im Wahlfampf tätie. 





l 
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New York, 5. Nov. Die Niederlage | 
er Tammany Hal und des „Bob“ | 
Murphy ericheint nach den fpäteren 
Berichten noch zermalmender, ala 3 
frühmorgens den Anichein hatte! Yohn 
Purroy Mitchel, der Fufionsfandidat 
für das Bürgermeifteramt, ift dem 
Iammanpfandidaten Edward E. Me- 
Gall um 121,209 Stimmen vorauß. 
Sn allen fünf Borough3 von Geo 
New Hort blieb MeECall heute feinem 
eigenen „Zidet“ zurüd. 

Das Jozialiftifche Votum war ziem- 

s lich ſtark. 

Folgendes iſt das Ergebniß der 
Mayorswahl nach den einzelnen Bo— 
roughs: 

Borough MeCall Miicchel 

130,453 
16,041 


156,506 
33,451 


Nuffell 
(o3.) 
Manhattan au.....103,756 
— BOAMR 
Broollyn — 17,905 » 
NUBMOND. „urn. 8,447 


ufammen......234,675 355,888 32,109 

Frauen ariffen in New VPork ſtark 
in den Wahlfampf ein. 

Im ſechſten Aſſemblydiſtrikt wurde 
Wın. Sulzer, der erft kürzlich auf Be— 
treiben Charles F%. Murphys als Gou= 
berneur abgefekt wurde, gewählt, mit 
unaefähbr 2000 Stimmen Mehrheit. 

Ihomas Smith, Sekretär von 
„Zammany Hall”, aab jpät am Abend 
zu, daß Murvhys Ticket auf der gan 
zen Linie geſchlagen wurde. 

Die Wiederwahl Charles S. Whit— 
man zum Biftriftsanwalt ftand 
außer Zmeifel, da er auf beinahe allen 
„Zidets"” Hand. 

Die Republikaner haben einen ge= 
maltigen Sieg im Staat New York 
errungen, denn auch hier wurde die Lo— 
funa „Gegen Tammany!” ausgegeben. 

Staatlihe Wahlen murben in 34 
Städten im Staat abaehalten. Nad) 
den aus 18 der größeren Städten por=- 
liegenden Berichten zu fchließen find 8 
republifanifhe, A demofratiihe, 3 
Fufiona-, 2 progreflfive und 1 Bürger: 
Barteimayor gewählt worden. 

Buffalo, N. Y., 5. Nov. Louis P. 
Fuhrmann (Demokrat) wurde mit uns 
aefähr 6500 Plurarität zum Mayor 
von Buffalo, N. 9., wiedergewählt. 
Die übrigen demofratifchen Kandida- 
ten für die ftädtifchen Memnter wurden 
mit Pluralitäten bis zu 12,000 ge= 
wählt. 








Ylew Jerfey. 


Irenton, N. 3., 5. Nov. Nach den 
neueiten Berichten ift der Demofrat 
Sames %. Fielder — Kandidat des 
Nräfidenten Wilfon — mit einer Plu- 
ralität von. etwa 22,000 Stimmen 
iiber den republifanifchen Kandidaten 
Com. E. Stofes ald Gouverneur ge= 
mählt. 

Die Demokraten werbei beide Hüu- 
fer der Staatzlegislatur fontrolliren. 
Deunfylvanien. 

Philadelphia, 5. Nov. Die Phila- 
delphier Stabtanleihe wurde bei ber 
aeitrigen Wahl qutgeheiken. Wie e& 
Scheint, tft die beantraate $50,000,000= 
Staat3bondäanleihe, fir gute Land— 
ftraßen, gejchlagen worden. 

Der Republifaner Rotau wurde in 
Philadelphia ala Diftrittsanmwalt mwie- 
vergewählt, und die Republikaner 
ftegten in der Stadt mit etwa 40,000. 

Maryland, 

Baltimore, 5. Nov. Die Mahl: 
Berichte find noch unvollitäntig; aber 
allem Anjchein nach ift der Demotrat 
Blair Lee mit etwa 30,000 Pluralität 
in den Yundesfenat gewählt, und hat 
auh den Reit des demofratifchen 
„Zidet3“ gut abgeichnitten. 

Die Demokraten beanipruchen eine 
Mehrheit von drei Fünfteln in jedem 
ber beiden Häufer der Stantzlegi3- 
Iatur. Das würde genügen, jedes Veto 
des republifaniihen Coup. Golds— 
Eorouah zu überjtimmen. 

Das Votum der Progreffiften it 
ftarf zurüdgegangen. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 5. Nop. Der Demokrat 
David J. Walſh wurde mit etwa 
53,000 Stimmen Pluralität zum 
Gouverneur gewählt. 

Das nächſtſtärkſte Votum erhielt der 
Progreſſiſt Bird, das drittſtärkſte der 
Republikaner Gardner, und das 
ſchwächſte der Demokrat⸗Republi⸗ 
toner“ Foß, welder diesmal als Un⸗ 





Virginien. 


Richmond, Va., 5. Nov. Henry C. 
Stuart (Demokrat) wurde zum Gou— 
verneur mitſammt dem ganzen Staats— 
ticket gewählt; die Republikaner und 
Progreſſiſten hatten keine Kandidaten 
aufgeſtellt, weil ſie ſich nicht auf ein 
gemeinſames Ticket einigen konnten. 
Ohio. 


Cincinnati, 5. Nov. Der Republika— 
ner Spiegel wurde mit etwa 3000 Plus 
ralität zum Bürgermeiſter über den 
Reformdemokraten Mayor Hunt ge— 
wählt. 


Cleveland, 5. Nov. Der Demokrat 
Newton Baker wurde, wenn auch mit 
verringerter Pluralität, alsBürgermei— 
ſter über den Republikaner Davis wie— 
dergewählt. 

Toledo, O. 5. Nov. Der Republi- 
kaner Carl Keller wurde hier mit etwa 
7000 Pluralität zum Bürgermeiſter 
erwählt. 

Columbus, O., 5. Nop. Zum Bür— 
germeiſter wurde hier der Demokrat 
George J. Karb wiedergewählt. 

Indiana. 


Indianapolis, 5. Nov. Joſeph E. 
Bell (Dem.) wurde mit 8000 Plurali— 
tät zum Bürgermeiſter erwählt. Der 
Progreſſiſt Johnſon erhielt das zweit— 
ſtärkſte Votum, der Republikaner Book— 
walter das drittſtärkſte. 

In Fort Wayne wurde der Demo— 
trat Hofen zum Bürgermeiſter ge— 
wählt; in South Bend fieate der Bür- 
aerfandidat Keller über den Demofra= 
ten Joyce. 

Kentudy. 


Eouispille, 5. Nov. Der Demofrat 
Bucmener wurde, fomweit die Berichte 
geben, mit 5500 Stimmen Pluralität 
zum Bürgermeifter von Louiäpille er= 
mählt. Sein progreffiitiicher Gegner 
Arton aber faat, er werde da3 Ergeb 
niß meaen Betrügereien anfechten. 

Mafhington, D. K., 5. Nov. Präſ. 
Wilfon, Staatsfefretär Bryan und 
lottenjefretär Daniels äußerten fich 
fehr befriedigt über die Ergebnilfe der 
geitrigen Wahlen und fagten, diejelben 
tönnten nicht anders gedeutet werden, 
denn als eine entichiedene Gutheißung 
der Politik der jegigen Bundesabmini- 
ftration feitens des Volkes. 

Der Präfident hatte, mie auch feine 
Vorgänger aetan, fich noch fpät in der 
Nacht Wahleraebniffe nach feinem Pri- 
batbüro übermitteln laffen. 

Der foziale Zwiit. 

Indianapolis, 5. Nov. Wieder wur—⸗ 
den 4 GStreifbredher und eine Anzahl 
Poliziiten durch einen Hagel von®urf- 
geichofien, die von Dächern und Fen— 
Itern von Gebäuden famen, fomie au 
bon den Straßen jelbit, verlegt, forie 
ein Straßenbahnwagaon die Nemife 
berlaffen hatte. Derfelbe wurde bald 
aufgegeben, da die Streifbrecher ben 
Betrieb zu gefährlich fanden, — und 
die Gtreifbrecher jelber wurden, nach— 
dem jie ihre Waffen meaggeworfen, 
bon Streifern und Poliziften nach dem 
Gefängniß aebradt. Der Wagagon 
jelbjt wurde volfitändig zertrüümmert. 

Der, jünaft niedergefchoffene Ge— 
merfichaftshauffeur Thomas Carl— 
ton iſt geſtorben. 

Während die obigen Unruhen ſtatt— 
fanden, war eine Schlichtungskonferenz 
im Gange, die nach mehrſtündiger 
Pauſe wieder aufgenommen wurde. 

Eaſt Liverpool, O., 5. Nop. An— 
nähernd 5000 Töpfereiarbeiter nahmen 
hier und in Nachbarſtädten ihre Tä— 
tigkeit wieder auf, nachdem einSchieds— 
gericht den Streik zu Ende gebracht 
hatte. 

Kongreß. 

Wafhington, D. K., 5. Nov. Der 
Senat tritt erft Donnerftag wieder in 
Sitzung. 

Das Bankkomite des Senaies nahm 
ſeine Arbeit an der Geld- und Bankbill 
der Adminiſtration heute wieder auf. 

Das Abgeordnetenhaus trat heute 
wieder in Sitzung. Es gab ein etwas 
hitziges Wortgeplänkel zwiſchen dem 
Demokrat Donovan und dem Republi— 
kaner Mann betreffs Sitzungsbeurlau— 
bungen; und damit dasſelbe nicht noch 
ſchlimmer werde, ließ der ſtellvertre— 
tende Vorſitzer Hull Vertagung eintre— 
ten. 





Ausland, 


Suerta fndht Bermittlung: 
Beiheidene Anfrage beim frauzöfifchen 
Auswärtigen Amte, — Bleibt wahr: 
fcheinlich ergebnislos. — Unfere Regies 
rung ftellte noch Fein wirfliches Ultima- 
tum an Huerta, — aber Zage als fri- 
tifch betrachtet! 


Berlin,„ 5. Nov. Der amerita- 
nifche Botfchafter Gerard erhielt eine 
lange Depefche aus Wafhington, mel- 
he er dem beutfchen Auswärtigen Amt 
beute Nachmittag übermittelte. Diefe 
Depefhe erklärt die Schritte, melche 
die Ver. Staaten behufs Schlichtung 
der merifanifchen Wirren getan haben 
und noch zu tun im Begriff find. 

Paris, 5. Nov, Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt wurde vom merifa- 
u * ———— gen 
i ‚ode r 
ſchen Merito u A Vereiniuien a 
Staaten zu permitti — 


* 


— — — — — 
a —— —— — — — — — — — —— 


Chicago, Mittwoch, den 5. November 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


MWafdington, D. K., 5. Nov. Be: 
amte deö amerifanifchen Staat3bepar- 
tement3 nehmen den Standpunft ein, 
die Tatfahe, daß das frangöfiiche 
Auswärtige Amt fi nicht darüber 
ausſprechen tmollte, ob e3 geneigt ei, 
zwifchen Merito und den Ber. Staa= 
ten zu vermitteln, jet ein meiterer Be- 
mei3 für die Abficht Frankreichs, auf 
die Bolitit der Der. Staaten in der 
merifanifhen Situation abmartende 
Rüdficht zu nehmen. 

Frankreich war unter den eriten 
europätfchen Regierungen, welche dem 
Erjucdhen der Ber. Staaten beitraten, 
Beichlußfaffung in der meritantfchen 
Lage zu verfchieben, biß Die Ber. 
Staaten ihre Politit formulirt und 
ausgefprochen haben. 

Staatsjetrtär Bryan gab noch ge= 
ftern, um die über eine erwartete jo- 
fortige Beweaung der Ber. Staaten 
aufgeregten Gemüter zu beichtwichtj- 
gen, eine Erklärung ab, ivorin er die, 
aus der Stadt Merifo gefommene 
Anaabe über ein Ultinatum der ®er. 
Ctaaten an Huerta dementirt. 
Die Erklärung lautet, wie folgt: 

„sh Habe e8 mir zur Regel ge- 
macht, feine Zeitungsberichte betreffs 
internationaler Angelegenheiten zu er= 
örtern; aber die Natür der Meldungen 
aus Meriko legt ein Abmweichen bon 
diefer Negel im vorliegenden Fall nahe. 
&3 ift fein Ultimatum an Merito ae= 
fandt worden; und es ift ein unglüd- 
jeliger Umitand, daß die Prefle einem 
folhen Bericht Glauben Tchentte. 

Der Schaden, welcher dur Spefu- 
lation ‚ oder felbit durch Ungenauig= 
leiten bezüglich einheimifcher Fragen 
angerichtet wird, ift ein befchräntter, 
de da3 Volk mit dem Gegenitande ver= 
traut ift und ab und zu geben 
fann. Mber faliche Anaaben über 
internationale Angelegenheiten mögen 
zu erniten Folgen führen, und ih 
fühle mich ‚daher gerechtfertigt in der 
obigen Zurüdmweifung.“ 

Die Frage, ob überhaupt feine 
Rote neuerdings an die mertlaniiche 
Regierung übermittelt wurde, tft meder 
pbem Staat3fefretär, noch bon einem 





anderen Regierungäbeamten erörtert 
werden. 
Stadt Merito, 5, Nov. Fort und 


fort find hier Gerüchte über ein ame- 
rifaniiches „Ultimatum“ oder wenig— 
tens den Borläufer eines jol- 
hen, verbreitet! Cine Angabe jpricht 
fogar davon, Prüf. Wilfon hade 
Huerta 72 Stunden Zeit gegeben, ab- 
zudanfen. Andere Angaben dagegen 
jagen nur, e3 jei eine Note iibermit- 
telt worden, melche, 
achtet bleibe, zu “einem Ultimatum 
führen werde und dies bereit3 ange= 
deutet habe. 

Damit bringt man auch die neue- 
ten Verfuche der Huerta’fchen Re- 
gierung in Verbindung, franzöfiiche 
oder jonfiige Vermittlung zu er- 
lanaen! 

Mafbinaton, D. K., 5. Nov. Bon 
den 50,000, oder mehr Amerikanern, 
welche fich vor Beainn der jebiaen 
diplomatischen Streitigkeiten inMerifo 
befanden, find nur noch etwa 5000 
ort, darunter 1200 bis 1500 in der 
Stadt Merito. So vird dem ameri- 
fanifchen Staat3departement gemeldet. 

New York, 5. Nov. Ein Spezial- 
forrefpondent des „N. Y. Herald“ in 
MWafhington bleibt, troß der Dementis 
tom Staatesfefretärdrnan, auch heute 
darauf beitehen, daß Präfident Wilfon 
eine „peremptorifche” FForbe- 
zung, bezüglich prompter Amt3abagabe 
en eine probilorifche Verwaltung, an 
Suerta gerichtet habe. 

Wafhinaton, D.R., 5. Nov. Staat3- 
fefretär Bryan weigerte fich rundiweg, 
eine Angabe, daß General Huerta auf 
eine neuerliche — bisher nur gerücht- 
mweife befannte — Note der Ber. Staa- 
ten ermwibert habe, zu beftätigen oder 
ın Abrede zu ftellen. 

Baiern hat wieder König. 
Betreffende Dorlage endailtig im NReichs- 
rat gutgeheißen und fofort amtlidy ver« 
fündet. — Zum Regierungsantritt des 

Brannfchweiger Herzogs. — Sozialiften 

im Oldenburger Landtag vernrfachen 

eine Szene. — Ungarifcher Staatsmann 

ſchwerkrank. 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 5. November. Der bai- 
tiiche Reichsrat und Dberhaus bes 
Landtages hieß die „Königsvorlage“ 
einftimmig qut. Faft vollzählig waren 
die Mitalieder erfchienen; auch alle 
Prinzen maren zugegen, mit Au3- 
nahme des entjchuldigten Thronfolgers 

| feift. 

Der Er-Minifter Graf v. Erails- 
heim begründete die Vorlage in län- 
gerer Rede. Diefer Staatsmann hatte 
alle die fahre. her eine wichtige Rolle 
bei der Sache gefpielt; er war feiner- 
zeit auch bei der Einfehung der Re- 
gentfchaft mit tätig gemefen und hatte 
die jchwere Aufgabe übernommen, dem 
König Qudmwig II. die betreffende 


0 





Nachricht in Hohenfhlwangau zu über- 


bringen. Xn der obigen Rede wies 


er darauf bin, daß der Prinzregent 
Zuitpold ftets den Vorfchlag, ihn zum 
König zu proflamiren, zurüdgemiefen 


und erflärt habe, er wünfche, ala Re- 


gent in die Gefchichte überzugehen. 
„segt aber, fügte er hinzu, fei- eine Lö- 


fung biefer Frage 
worden. 








— — — — — — 


wenn ſie unbe⸗ 


unumgänglich ges | von" 
Yenberung be Verfafs & 





vollftändig unterbunden werben. Die 
Theorie des Gottesgnabentums mürbe 
nicht dadurch erfchüttert, wenn man, 
an Stelle eines dauernd Regierung?- 
unfähigen, den Negenten zum König 
proflamire. Prinzregent Ludwig habe 
aus freiem, unbeeinflußten Willens- 
entichluß fchließlih die Wenderung 
qutgeheißen. 

Dhne daß eine Debatte ftattfand, 
erfolgte darauf die einflimmige Ans 
nahme der Vorlage; das heißt, alle an 
weſenden Reichsräte ſtimmten dafür, 
— vier, welche dagegen waren, hatten 
ſich vorher entfernt. 

Das Geſetz iſt ſofort amtlich ver— 
"öffentlicht worden und in Kraft getre— 
ten. 

Der neue Herzog dankt. 

Der neue Herzog Ernſt Auguſt von 
Braunſchweig dankt in einem Erlaß 
öffentlich für die, ihm gewordene Auf— 
nahme. 

Er und feine Gemahlin — bie 
Tochter des Kaifers Wilhelm — fuh— 
ren feierlih an dem, gefchichtlich be— 
rühmten Dome von Braunfchweig vor, 
in welchem ein Feftaottesdienft ftatt- 
fand; und der Herzog befränzte das 
Denkmal Heinrichs des Löwen, eines 
der Helden der Kreuzzüge. 

Der Landtag wurde, nach der Ver: 
eidigung des Herzogs, aeichloffen. 

Den Zietenhufaren in Rathenow, 
welche er bisher, al3 Prinz Ernft Au: 
aguit, befehligt hatte, jchentte der Her- 
320g einen Tafelauffag, melcher ein 
Gefchent Friedrich des Großen an 
Bieten felbft geweien war. 

Für Mohltätigkeitszmede fliftete der 
Herzog 50,000 Mark. (Erjt war nur 
bon 5000 Mark die Rede gemefen.) 

Sozialiſten, die fien blieben, 


Im DOldenburgifchen Landtag blie- 
ben die jozialdemofratifchen Abgeord- 
neten, dem Beichluß des Jenaer Par— 
teitages entjprechend, beim Ausbringen 
eine? Hoh3 auf den Landesfürften, 
beim Schluß der Taqung, ruhig fien. 

Dies rief "große Aufregung hervor. 
E3 wurde in die Regierung gebrängt, 
einzufchreiten; aber fie lehnte ed ab, da 
alle etwaigen Schritte lediglih Sache 
be3 Landtages feien. 

Er:Miniiter Koffuth totfranf, 


Budapeft, 5.Nop. Der frühere 
ungarifche Handelsminiiter und Par- 
teiführer Koffuth iſt ſehr ſchwer er— 
krankt, und ſein Zuſtand gilt als hoff⸗ 
nungslos, - - » 

Eina, Rubland und Mongolei, 

Peking, 5. Nov. Ein ruffifchchine- 
fiihes Abkommen, dur melches 
Ehina das Recht der Aeußeren Mon: 
golei auf Gelbitregierung anerkennt, 
wurde bier unterzeichnet. 

Rußland gefteht China, noch Ober: 
bobeit zu und verzichtet darauf, das 
Land militärifh zu bejehen oder zu 
folonifiren, — nıır SKonfularwacen 
bedingt e3 fih aus. 

Der Kruppprozeß. 

Berlin, 5. Nov. E3 hat jebt doch 
den Anfchein, daß man bei der Unter- 
fuhung der Krupp’fchen Affäre noch 
tiefer dringen will, ala e3 bisher ge- 
fchehen, namentlich auf die Ausfagen 
bon Dtto Ecciu8 und Marimilian 
Brandt hin! 

AS die Verhandlung heute wieder 
aufgenommen murbe, erjuchte ber 
Staatsanwalt darum, mehreren, ala 


Erdireftoren der Kruppmerfe nicht den 
Eid abzunehmen, — da fie [päter jel- 
ber progeffirt werden fünnten! 


Lokalbericht. 


— — nn 





Streitige Schanklizenſen. 


Stadteinnehmer Edward Cohen hat 
auch gegenwärtig wieder eine ganze 
Anzahl von Streitfälle zu entſcheiden, 
bei denen es ſich um den Rechtsan— 
ſpruch auf Schanklizenſen handelt. In 
der Regel fragt es ſich dabei, ob Wirte, 
die ihr Geſchäft verkauft haben, damit 
auch den Anſpruch auf Erneuerung der 
Lizens aufgegeben haben, oder nicht. 
Nach einer einſchlägigen Entſcheidung 





von einem Rechtsanſpruch auf Lizens— 


ſein. 
— —— — 


Machte ein Ende. 
In dem Logirhauſe Nr. 55 W. On— 


Zimmernachbarin Anna Barling der 
48jährige Jacob C. Houſer tot im 
Bett gefunden. Er war infolge 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


weiß, nicht. Die Leiche iſt nach 


Straße gebracht worden. 









—ñ — —— — 
Das Wetter, 


morgen flar; etwas wärmer; 
Grad; Eitdwind 
was wärmer. 


zunedmender Lilftwärme. 





vegan morgen llar und wärmer, 

i8fonfin: Heute Abend und 

—— ei 4 
cago ftellte , 
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erfolge, jo würde das Verfaffungsleben 


Zeugen aufgerüfene Direitoren oder 


des Staatöobergericht® Tann freilich 


erneuerung überhaupt nicht die Rebe 


tario Straße wurde heute von feiner 


der 
Einatmung von Leuchtgag erfticdt, und 
man nimmt an, daß er abfichtlich fei- 
nem Leben ein Ende gemacht hat. Der 
Mann war früher an der Seuth Wa- 
ter Straße als Eierprüfer befchäftigt, 
in legter Zeit aber ftellungslos gemwe- 
fen. Angehörige hatte er, fopiel man 
dem 
Beltattunasgefhäft Nr. 642 N. Elarf 


Chicago und Ummgegend: Heute Abend und 

e vorausſichtliche 
rg ne während der Sadht- ungefähr 
Sllinois: Heute Abend und morgen Mar; et 
Indiana: Heute Abend und morgen Ilar bei 


Niedermihigan: Heute Abend Mar und wärs 
mer, ausgenommen in der norbweftlicden Ufer 


morgen lar bei 


Die Eokaloplionswahlen. 





Prohibitioniften bleiben in der Mehr⸗ 
zahl der Gemeinden fiegreid. - 





Frauen geben Ausihlag. 





£iberale Elemente behanpten fedhs größere 
Dee, — Abftimmungen waren auf den 
füdlihen Teil des Staats befchränft. — 
Mafjac County troden. 





Lofaloptionswahlen, die gejtern in 
28 Gemeinden im füdlichen Teil de3 
Staats ftattfanden, endeten in bet 
Mehrzahl mit einem Sieg der Prohi- 
bitioniften. Nahezu überall gaben die 
Frauen, denen die Legiälatur in ihrer 
legten ITaqung da3 Stimmrecht ver- 
lieben hat, den Ausfchlag. In über: 
rafchend aroßer Zahl machten jie von 
ihrem Gtimmreht Gebraud. Die 
große Mehrzahl der Gemeinden, in 
denenofaloptionsabftimmungen ftatt= 
fanden, waren bisher im Befig ber 
Liberalen. Die Prohiditionijten be- 
baupteten die fieben Ortfchaften, die 
bisher troden maren,; und eroberten 
fünfzehn neue, in denen Wirtichaften 
biäher geftattet waren. Die liberalen 
Elemente behaupteten fechd Drte, in 
denen fie bisher im Sattel gemefen 
find. Sämmtliche Gemeinden find in 
den ſiebzehn Counties im ſüdlichen 
Teil des Staats gelegen, die nicht nach 
Townſhips, ſondern nach Wahlbezir— 
ken organiſirt ſind. 

Maſſac County iſt trocken. 

Die geſtrige Wahl legte ein weiteres 
County trocken, nämlich Maſſac 
County. Es hatte bisher zwei Oaſen 
aufzuweiſen, die Gemeinden Metropo— 
lis und Brookport, die bisher Wirt— 
ſchaften hatten. Die Zahl der Coun— 
ties im Staat, die völlig trocken ſind, 
iſt damit auf einunddreißig geſtiegen. 
Die geſtrige Wahl war nur als Vor— 
läufer für einen allgemeinen Vorſtoß 
der prohibitioniſtiſchen Elemente im 
nächſten April anzuſehen, in denen Lo— 
tkaloptionsabſtimmungen in allen ande— 
ren Counties, die nach Townſhips or— 
ganiſirt ſind, abgehalten werden kön— 
nen. 










Ciberale Erfolge. 


In der geſtrigen Wahl errangen die 
liberalen Elemente einen Sieg in den 
folgenden Gemeinden, die bisher 
Wirtſchaften aufzuweiſen hatten: 
DuQuoin Berry County. 


Mounds Pulasfi County. 
Mound Eity * 
Steeleville Randolph County. 
Kampsvile Calhoun County. 
Bruſſels 


Die Prohibitioniſten behaupteten die 
folgenden ſieben Gemeinden, die bisher 
trocken waren: 


Jackſonville Morgan Counthy, 
Richwood Calhoun Counth 
Hardin ä a 
Hamburg — — 
Carlin 
Virginia Caß Counth. 
Coulterville Randolph County. 


Sn den folgenden Gemeinden, die 
bisher eine liberale Mehrheit aufzu- 
mweifen hatten, blieben die Prohibitio- 
niften gejtern Sieger: 


Petersburg Menarb County. 
Thebes Alexander County. 
Eaſt Beardstown Caß Counthy. 
Pinckneyville Berry County. 
Willisville 
Perch Randolph Counth. 
Rockwood F * 
Baldwin — 
Ullin Pulasti County. 
Grand Chain * 
Metropolis Maſſac County. 
Brookport 
Battery Rock Hardin County, 
Cave⸗in⸗Rock * 
Roſiclaire — 


Blutvergießen in Gary. 


Die geſtrige Wahl in Gary, Ind., 
endete mit der Niederlage des bisheri— 
gen Mayors Thomas Knotts und der 
Erwählung des Kandidaten der Bür— 
gerpartei Ruſſell C. Johnſon. Mit 
Knotts, der ſieben Jahre Mayor der 
Stadt und ihr politiſcher „Boß“ ge— 
weſen iſt, unterlagen die anderen Kan— 
didaten ſeiner Partei. Es gelang ihm 
nur, einige ſeiner Kandidaten für den 
Stadtrat durchzubringen. 


Der Wahlkampf war der erbit— 
tertſte, den Gary je geſehen hat. Das 
will etwas bedeuten, da Wahlen nie 
friedlich dort abgelaufen ſind, ſeitdem 
Knotts in den Sattel gelangt war, und 
die Bürgerſchaft verſucht hat, ihn los— 
zuwerden. Hinter dem Kandidaten 
der Bürgerpartei ſtanden die ſoge— 
nannten beſſeren und die Reformele— 
mente und die Leiter der Stahlwerke, 
denen Gary ſeine Entſtehung ver— 
dankt. Im Bunde mit ihnen ſtanden 
die Countybeamten von Lake County 
und die republikaniſche Organiſation. 
Leichenſchauer Dr. Frank W. Smith, 
Vorſitzender der republikaniſchen Par— 
teileitung, war der Vorſitzende des 
Kampagneausſchuſſes der Bürger— 
partei. 
Der Wahlkampf führte zu zahlrei— 
chen Ruheſtörungen und Schießereien. 
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Bürgerpartei. 


Die Drbnungsbehörden waren . 
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Da Blutvergießen be- 
fürchtet wurde, hatte man an Gouber- 
neur Ralfton von Indiana appellirt, 
Truppen zu entfenden. Auf die Ber- 
fiherung BPolizeihef Martins’, daß 
ernftliche Störungen nicht zu befürd)- 
ten jeien, wurde davon abgejehen, doc 
wurden die Truppen in Nachbarjtädten 
bereit gehalten. 

Gewerbsmäßige Totſchläger waren 
aus Chicago eingeführt worden, um 
Wähler einzuſchüchtern. Es kam zu 
mehreren Zuſammenſtößen mit den 
Sheriffsgehilfen, in deren Verlauf 
zwei Perſonen angeſchoſſen und vier 
ſchwer verletzt wurden. Zwei der Tot⸗ 
ſchläger wurden von Sheriff Whitaker 
verhaftet und befinden ſich im Coun— 
tygefängniß von Crown Point. Dr. 
Frank Smith, der Leichenſchauer des 
County und Vorſitzender des Kam— 
pagneausſchuſſes der Bürgerpartei, 
wurde bös zugerichtet, als er ſich in ein 
Wahllokal begab, in dem angeblich ein 
Mann getötet worden war. Die Po— 
lizei fand keine Spur von dem Er— 
mordeten. Auch Sheriff Whitaker 
wurde angegriffen, als er einen Tot— 
ſchläger verhaften wollte. Unter den 
eingeführten Totſchlägern befanden 
ſich einige, die der Chicagoer Polizei 
ſehr gut bekannt ſind. 

Die folgenden Kandidaten, alle der 
Bürgerpartei angehörend, wurden er— 
wählt: 

Mayor — Ruſſell C. Johnſon. 

Stadtſchreiber — Herbert C. Francis. 

Stadtſchatzmeiſter ⸗W. D. Hunter. 

Stadtrichter —William M. Dunn. 

Beigeordnete Aldermen — William 
F. Feuer, Walter J. Good, John 
Keſeric. 

Eine reihe Ernte. 


Frau Emmeline Panthurft ſprach 
gefiern in der farbigen Methodiften- 
firche an der Dearborn und 38. Str. 
Ahr Appell an die 800 Zuhörer um 
Beiträge zum Kampagnefonds der ra= 
dikalen Frauenrechtlerinnen Englands 
war erfolgreich. Sie hielt eine reiche 
Ernte. Goldene Zigarettendofen, Ket- 
ten, Gehänge - und andere Wertjachen 
floffen ihr zu. Die Frauenrechtlerin 
verließ heute Vormittag Chicago und 
begab fih nad Minneapolis. Am 
Freifag Mittag wird fie mieder hier 
eintreffen. 


£iberale deutfche Frauen. 


Riberale deutiche Frauen hielten ges 
ftern in Spreynes Halle, 44. und 
Etate Str., eine Maffenverfammlung 
ab, in der die Frage des Anichluifes 
an die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung beiprochen wurde. 
Frau Helene Spreyne, Präfidentin 
mehrerer befannter deutjcher Frauen— 
kereine mit einer großen Mitglieder- 
zahl, führte den Vorfig. m einer An- 
Iprache forderte fie ihre Zuhörerinnen 
euf, fih an den Wahlen zu beteiligen 
und zu verfuchen, ihre Gatten in ber 
richtigen Weife zu beeinfluffen. Sie 
erklärte, fie werde alle Mitglieder der 
24 Frauenvereine, denen fie angehört, 
peranlaffen, fich zu regiftriren. 

Leopold Neumann, Drganifator ber 
Verbündeten Vereine, jchilderte die 
Fiele des Verbands und forderte die 
Teilnehmer an der Verfammluna auf, 
Delegaten zum Verband zu ermählen. 
Dr. Kohn Kercher vom Bollziehuna3- 
eusfhuß der Verbündeten PBereine 
machte darauf aufmerffam, daß die 
Wirtfchaften der Stadt an die Stabt- 
faffe jährlich fieben Millionen abfüh- 
ren, die, wenn fie gejchloffen würden, 
euf andere Weife mühten aufgebracht 
werben. Er verfpottete den Vorfchlag 
des Geſchäftsreformers Arthur Bur— 
rage Farwell, die Brauereien in Fa— 
briken für Patentnahrungsmittel um— 
zuwandeln. 

— — 1— — 


Das Geld oder die Freiheil. 


Bürgſchaftsſteller Lewinſohn wird vor eine 
ſchmerzhafte Wahl geſtellt. 


Auf ſpät heute Nachmittag hat 
Kreisrichter MeGoorty S. A. Lewin— 
ſohn, einen berufsmäßigen Bürg— 
ſchaftsſteller, vorgeladen behufs Ver— 
urteilung zu Gefängniß wegen Ge— 
richtsmißachtung, deren ſich der Mann 
durch verweigerte Auslieferung eines 
Bankbuches der Frau Hannah Tre— 
melling an das Gericht ſchuldig ge— 
macht hat. Laut des Buches hat die 
Frau, für welche Lewinſohn Bürg— 
Ichaft geleiftet- hat, $6200 in der Dol- 
lar Saving3 Bank in Pittsburg hin- 
terlegt. Gegen fie war hier nach dem 
Tode ihrer Tochter an einer ungejehli- 
chen Operation eine TchmwereAlnflage er- 
hoben worden. 

—. 0 


Vermeſſert. 





Alexander Gottfried infolge eines Raub— 
an falls ſchwer verwundet. 


In ſeiner Wohnung im dritten 
Stockwerk des Hauſes 28 N. Halſted 
Str. wurde heute Morgen der 56 
Jahre alte Alexander Gottfried von 
dem 29jährigen Stanley Nowicki, 640 


W. Madifon Str., mit einem Meffer- 


in den Rüden, in die Bruft und in den 


Hinterkopf geftohen und fo fchmwer 


verlegt, daß er im Countyhofpital mit 
dem Tode ringt. Gottfried jagt, daß 


Nowidi ihn Fälfhlih im Verdacht 
habe, ihn in jenem Haufe um $42 be- 










Dumme wird rep. Auffichtsräte deu 


taubt zu haben. Nomidi murde an der 
| näcften Ede eingeholt und verhaftet; 


Die „A 
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Steine Anzeigen. 
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Müffen Oppofition büßen. 





Anftalt in Pontiac entlaflen, 





Wird Fortihhrittier ernennen, 





T. W. Elliott von Galesburg in Ausfidk 


genommen —Anfichten über die geftrige 
Wahl. — £iberale böhmifhe Sranen 
fliegen fi zufammen, 





Frank H. Robinfon von Oregon und >. 


Charles H. May von Peoria, die beiz 
den republifanifhen Mitglieder bei 
Auffihtsrats der Befferungsanftalt in 
Pontiac, die Gouverneur Dunne bei 
der jüngften Reorganifirung des. Aufe 


fichtsrat3 im Amt belaffen hat, merz | A 


den heute ihres Amtes entjegt merben. 
Aus guter Quelle verlautete heute, daß 
der Gouperneur fie im Lauf des Nadhe 
mittag3 jummarifch entlajfen werbe, 
Beranlaffung dazu gibt ihre Protefl 
gegen den Bericht über die Zufländbe im 
der. Anftalt, der als Frucht der Unter« 
fuhung des Gonderagenten des 
Staatsoberhauptes Florence E. Sul« 
livan veröffentlicht worden ift. Sie has 
ben behauptet, daß ihre Unterfchrift zw 
dem Bericht nur auf die Angabe him 
erlangt worden jei, daß der Bericht, 
der angeblich von Sullivar abgefaßt 
morden ift, nur al® Grundlage für 
einen vom Auffichtsrat jelbft verfaßten 
Bericht anzufehen fei, daß er - aber 
troßdem veröffentlicht worden fei, und 
zwar ohne die wichtigen Ausftellungen, 
die fie an ihm gemacht hätten. Wie vom 
dem Gouverneur naheftehenver Duelle 
verlautet, wird einer ber  beiben 
Poften dem Fortichrittler Charles W, 
Elliott von Galeshurg zufallen, bee 
bon der fortföhrittlichen Parteileitung 
empfohlen ift. Die Ernennung Elliotts 
wurde bei einer Konferenz vereinbart, 
die gejtern zmwifchen dem Gouverneur 
und Raymond Robins, dem Vorſitzen⸗ 
den der fortichrittlichen Parteileitung, 
ftattgefunden hat. Die Frage ber Ers 
nennung bon Mitgliedern der ftaatli= 
chen Kommilfion für Regelung öffent» 
licher Nuteinrichtungen wurbe in ber 
Konferenz nicht beiprochen. Die Er: 


damit berlautet, daß Frank H. Fun 
bon Bloomington, Gouverneursfandi- 
dat der Fortjchrittspartei im lebten 
November, die beiten Ausfichten , Habe, 
einen der Poften zu ergattern, 

Die geftrige Wahl. 

Das Ergebnif der Wahl im Often 
bildete heute den Hauptgefprächsftoff in 
politifchen Kreifen. Im demofratifchen 
Lager gab man feiner Freude über den 
Sieg der Partei Ausdrud, ohne fig 
mweiter auf eine Analyfirung der Ergeb= 
niffe oder die Zufunft Yammant) Hals 


fen war man fchmeigfam. Seiner dee 
Führer war zu veranlaffen, fich über 
die Bedeutung der Wahl und ihrem 
Einfluß auf die Zukunft der Partei 
auszulaffen. In Kreifen der Forts 
ſchrittspartei war man offenſichtlich 
recht vergnügt über den Ausgang der 


günſtigen Ergebniß in New Jerſ 
ausgeföhnt. „Die Standpatiet,* 
Härte Raymond Robins, Vorfi 

der Parteileitung, der jelbft in Maffa 
hufett3 gefprochen hat, „können 
Beteuerungen,daß fie fortfchrittlich ges 
finnt feien, die fortfchrittlichen 

des Ditens eben fo wenig auf ben Leim 
locken, wie die des Weſtens. Wir wer—⸗ 
















Notwendigkeit einer Verſchmelz 
beider Parteien hören, aber die 
hat gezeigt, daß die Macht der 
patter“ im Rückgang iſt.“ 
Einſichtige Republikaner machten 
kein Hehl daraus, daß mit den allen 
Führern im Sattel an keinen Erfolg 
und an feine Einigung mit ben Forts 
ſchrittlern zu denken iſt. 
Liberale böhmiſche Frauen. 


Eine Verſammlung von Vertrelern 
aller böhmiſchen Frauenvereine behufs 
Gründung . eines 
unter dem Namen „Vereinigte böh« 
mifche: rauenvereine“ ift auf morgem 
Abend nad der Chicago Turnhalle 
24. Str, und Kebzie Ape., einberufen 
worden. 
fih den Verbündeten Vereinen 
örtliche Selbftregierung anſchließen 
In der Berfammlung werben bie eit« 































bündeten Vereinen ermählen. | 
Iprachen werden Stabtrichter Yofı 
3. Uhlir, Nachlaßgerichtsſchr 

John U, Cervenfa, Leopold Neumamı 
und Dr. X. D. Weiner halten, 
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Die „Abendpofie 
veröffentlicht beute 
420 


; Beine Pi 
Der Anbeitäträfte Verlang 
Arbeit fucht, wer eiivad zu be 






























nennungen werben erit im Dezember J— 
vorgenommen werden. In Verbinduns 


einzulaſſen. In republikaniſchen Krei⸗ 


Wahl in Maſſachuſetts, wo der Fort⸗ 
Ichrittler Bird mehr Stimmen erhalten 
hat, al3 der "Republikaner Gardner, —* 
trotzdem für den Letzteren angeſehene 
Parteiführer wie Senator Cummings 
und Borah in's Feld geführt worden 
waren. Der Ausgang in Maffahufeil 
hat die Parteiführer mit dem recht und! 


k 
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den in der nächiten Zeit viel von deu 
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Pentralverbands 


Der Zentralverband wird 


zelnen Vereine Delegaten zu den Vera 
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Die vielen Zeugniſſe von geheilten 
und gebejjerten Patienten erwecken das 


J Sntereife der Sranfen und Leidenden, 
re Th nah Dr. Barth’ Dffice aus 


allen Richtungen wenden. Allein in 
Chicago habenHunderte fich die Offerte 
KRonjultation und freier Unter- 


h _. zu Nute gemacht und haben 


hie erwartete Befferung erzielt und 
= unterfiehen-der milden ärztlichen Be- 
Handlung von Chicagos berühmten 
Spezialiften für chronifhe Krankhei- 






ten. Raum ein Tag vergeht, daß wicht 
einer ober mehrere Patienten von aus- 
mwärts ihre fomplizirten Fälle diefem 
Meitter = Spezialijten unterbreiten. 


— Rheumatismus, Magen-, Leber⸗ und 


Niexenleiden, Aſthma, Gallenſteine und 
andere hartnädige und ſchwierige Be— 
ſchwerden weichen der Geſchicklichkeit 
und Erfahrung dieſes erfolgreichen 
Arztes, der anſcheinend unerklärliche 
Krankheiten zu ſeinem Spezialſtudium 
gemacht hat. Auch wenn Eure Leiden 
ahlreich und Eure Schmerzen uner— 
Hräglich find, außer es ift ein unheil— 
barer Fall (und e3 aibt wirklich nur 
ſehr wenige derartine Falle) wird er 
Cu die Kraft der Nugend tmieber- 
en und der Natur behilflich fein, die 
usfcheidungsfanäle zu öffnen, fo daß 


bas Gift, die Urfache Eures Leidens, | Chicago, 


abgefondert wird. Uinterwerft Euch fei- 


refe gemerkt an der erfolgreichen 
- Behandlung von hronifhen Krankheiten 


dr, Bark macht feine unfahmännifche Offerte noch verführeri- 
iches Beriprechen, das er nicht Halten kann. 
aufrichtig glaubt, dat der Patient wirklich gebeifert werden 
" Tann, nimmt er den Fall nicht an. 


| 
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Falls er nicht 


ſultirt habt. In den meiſten Fällen 
tann das Meſſer entbehrt werden, falls 
die richtige Behandlung rechtzeitig an- 
gewandt wird. Der Körper muß durch 
richtige Arznei und Behandlung auf- 
gebaut werden, jo daß die Nahrung 
affimilirt wird. Gemöhnlicher Ver— 
ftand jagt und, daß ein geichmwächter 
Körper fchmerlih den Schrecken des 
Meſſers gewachſen iſt. 

Frau Valentine beſchreibt ihre Er— 
Erfahrungen: 

„Ehe ich zu Dr. Bartz ging, um ihn 
wegen meinem komplizirten Leiden zu 
konſultiren, dokterte ich bei wenigſtens vier 
Aerzten, aber, wie es ſchien, konnte keiner 
mir helfen. 

Dr. Bartz machte eine ſehr genaue Un— 
terſuchung und nachdem er die Urſache des 
Leidens entdeckte, ging er daran, ſie völ— 
lig zu entfernen. Das Reſultat iſt, daß ich 
heute eine völlig geſunde Frau bin. 

Ich habe einer Anzahl Damen gera— 
ten, Dr. Bartz zu konſultiren, und jede 
einzelne iſt auf dem Wege der Beſſerung. 

Gezeichnet: 
Anna Valentine, 
1413 N. Halited Str.“ 


Dr. Bark, der Spezialift für chroni- 
fche Krankheiten, hat feine Gefchäfts- 
ftele im Derter Gebäude, 39 Weit 
Adams Straße, gegenüber „Ihe Fair“, 
Ill. Benutzt den Fahrſtuhl 
bis zum achten Floor und Ihr werdet 


"ner Operation, bis Xhr Dr. Bart kon⸗ſeine Office finden. 
‚ 
nern — — 


Die Gule. 


Moman von Robert Heymann. 


(4, Fortfeßung.) 

So floſſen ſchneller, als ſie es ahn— 
ten, dieſe vier Wochen dahin. rau 
Nowaldt mahnte den Sohn zur Ab— 
zeife. In vierzehn Tagen würden die 

ien zu Ende ſein, und es galt, ſich 
ür den letzten Kampf um das Ma— 
turum zu rüſten. 

Auch Paſtor Hinrichſen ließ Fritz 
Nowaldt nur ungern ziehen. Er hatte 
ihn liebgewonnen in der Zeit, da er 
faſt jeden Tag im Pfarrhauſe geweilt. 
Schließlich war aber der letzte Tag an— 
gebrochen. Die Sonne glühte. In 
weichem Glanz lag ihr Licht über den 
Höhen, und die Wieſen, auf welchen 
abwechſelnd Schatten und Sonnen— 
ſtrahlen ſpielten, ſchienen wie feinge— 
webie Stickereien. Es war drückend 
ſchwül; kaum daß von den Höhen ein 
linder Luftzug mwehte, der giwhs Küh— 
- Jung bradte. Die Felder ſtrömten 

einen heißen Atem aus, dA von! Ki 
lem Sonnenlicht durchflutet war, Die 
nadten Beragipfel fahen aus mie alte 
Burgen mit elfenheinfarbenen Zin= 
nen, umrahmt von düfteren Tannen, 
die gleich finfteren Schilowachen in die 
Zäler jahen. 

Müde/ Ihlih. der Fluß durch die 
braunen Felder. 

Yrig flieg mit Hedwig noch einmal 
binauf in die Berae. 

Die Wälder jtanden in jenem zar= 
ten, lächelnden Grün, das die Seele er- 
beitert und dem Auge mwohltut, nur 
ftelleniweife von melandolifchen Berg- 
I&atten durchbrochen. Schlanaenlei- 





gend, einander angehören zu mollen, 
bis der Tod fie fcheiden würde, 
Und fie fchwuren bei aller Schön- 


ı heit der Erde, daß fie fich töten woll— 





| 





bern gleich jhoben fich die Wellen des 


Fluffes dahin, da und dort dur 
olabafterweie Sandbänte aufgehal- 
ten, an denen fie jih jchäumend teilten. 

Das Moo3 alich einem Teppich, der 
aus taufendfältigem Smaraad von ge- 
Ahäftigen Händen aefchaffen jchien, 
und taujend Stimmen, taufend Leben 
und taujend Liebe furrte, jummte und 
brummte. 

Eng aneinander gejhmieat jtiegen 


fie aufwärts, durch brennende Giniter- | 


büſche und kniehohe Blumenfelber, 
über zackige Felſen und biegſames 
Strauchwerk. 

Liebſter,“ brach Hedwig das Schwei⸗ 
gen, das beide umfing und das ſie 
beiend in ihr Herz aufgenommen hat— 
ten, „Du mirft nun fortgehen bon 
mit...“ 
Aber, Hebwig — ich komme wie— 
ber!" e 


..». 


„Und — menn Du nicht mieber- 
fommit?“ 

„Mädchen — Toll ich vielleicht die 
Riebe, die grenzenloſe Glückſeligkeit, 
bie Du mir geichentt, wegwerfen mie 
eine welte Blume? Deine junge, blü- 
benbe Liebe?“ 

„Und wenn Du es tätelt — aus 
Shmäde?“ 

„Aus Shmähe? Wo ich lächelnd 
mein Leben für Dich verlieren möchte? 
Das verftehe ich nicht, Hebiwig!“ 

„Du verftehft es nicht — jebt nicht 
— aber vielleiht — nein, Du follft es 
nicht verftehen lernen. Du wirft mid 
alfo nie, niemals vergefien?“ _ 

„Nie, niemals, fo wahr ih Dich 
liebe!“ 

A13 ihnen zu Fühen die fleine Welt 
mit ihren Vedern und Wieſen, Wäl— 
Hern und Flüffen lag, da fchwuren fie 
beibe mit dem heiligen euer der Ju— 








Seit 50 Jahren das befle 
Sausmittel gegen 
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ten, wenn eines von ihnen feine Liebe 
'hmwinden fühlte; fie fchrouren, lieber 
Schande, Qual und Tod erbulden zu 
wollen, als einander zu verraten...“ 

Als fie hinabitiegen, mar e3 Nacht. 
Heiliger Friede lag über den Feldern 
und durch die Wälder aing die Ein- 
famteit. Alles Leben jchien aufgegan= 
sen zu fein im Schoß des Todes, alle 
Lautheit jchien geitorben vor der Ma= 
jeltät des Traumes. 

Die Luft mar heik, ala das Tal fie 
aufnapm. Fern vom Dorfe ber er- 
flang der Iebte Slodenton, der die 
Menfchen zum Gebet gerufen. Bei 
den erften Häufern machten fie Halt. 
Ron Baftor Hinrichien hatte jich Fri 
Ichon verabjchiedet, denn fein Zug ging 
mit dem Morgengrauen. Nun blidten 
fte ich noch einmal in die Augen, reich- 
ten fich. die Hände und nahmen fich 
toortlos zum letten Male den Schmwur 
ter Treue ab. 

„Lebe wohl,“ ſagte Fritz, „lebe wohl, 
Hedwig. Im Mai, wenn die Erde ſich 
dem Frühling öffnet, komme ich wie— 
ber.“ 

„In Mat...“ wiederholte fie, jhioß 
die Augen und ließ das Haupt müde 
nad rücdmärts finfen. Da umfaßte 
er fie jchnell, preite die Lippen auf 
die ihren, lanae... dann riß er ſich 


!o&8 und verichwand mit fchnelfen 
Schritten in der Nadt. 
x x — 


Am Abend des nächſten Tages kam 
er in Darmſtadt an. Frau Dr. Ro— 
waldt erwartete ihn. 

Mutter und Sohn hingen mit in— 
niger Liebe aneinander. Sie wat es 
auch geweſen, die ihm den tiefen Sinn 
für die Schönheit eingepflanzt. Sein 
Karakter war wie ein See, deſſen 
Oberfläche alles ſpiegelt, bis auf den 
Grund in ſich aufnimmt. Ein See, 
der aber auch durch einen Sturm bis 
zum Grund aufgewühlt werden konnte, 
und dann, das wußte auch Frau Ro— 


waldt, dann war ungewiß, was kom— 


men würde. Lag nicht auf jedes Sees 
Grund, Schmutz und Schlamm, der 
das reinſte Waſſer durchſetzen und 
trüben konnte? 

Fritz verriet nichts von ſeinem Er— 
lebniß, aber die Mutter fühlte, daß 
etwas Beſonderes, Gewaltiges mit ihm 
vorgegangen war. Männlich und reif 
lehrte er zurück, ſtiller, zielbewußter, 


froh und ſtolz. 











Auch ſeinem Freunde Scholl, den er 
in dem kleinen Auerbach, das idylliſch 
zu Füßen der Bergſtraße gelegen, be— 
ſuchte, fiel die Veränderung auf. Wenn 
aber Fritz Rowaldt ſtets mitteilſam 
geweſen war, wenn es nie etwas ge— 
geben, das er vor dem Freunde ver— 
heimlichte, ſo zeigte er ſich hier allen 
Fragen, allem Forſchen verſchloſſen. 

Es war ein ganz beſtimmter, kleiner 
Kreis von Gymnaſiaſten, die Freund— 
ſchaft untereinander geſchloſſen hatten. 
Dazu gehörten Schleibitz, der Primus 
der Klaſſe, Hillmann, der mit ſeinem 
ſchwarzen Haar und dem Schnurr— 
bärtchen neben Rowaldt am älteſten 
ausſah, und Theo von Falk, deſſen 
Vater kommandirender General in der 
Stadt war, wo die Freunde die Ober— 
klaſſe des Wilhelmgymnaſiums be— 
ſuchten. Theo kam nach einigen Tagen 
gleichfalls nach Auerbach zu Beſuch; 
das gab Abwechslung und Ablenkung 
genug, daß Rowaldt mühelos ſein Ge— 
heimniß wahren konnte. Der Alters— 
unterſchied brachte es ganz von ſelber 
mit ſich, daß zwiſchen ihm und ſeinen 
Freunden ein gewiſſer Abſtand blieb. 
Wenn er ſprach, ſchwiegen alle. Aber 
die gleiche Liebe zu den Wiſſenſchaften 
rereinte ſie, und die Ideale der Jugend 
blieben ihnen dieſelben, wenn auch der 
Abſtand zweier Jahre ſie trennte. 

In Theo von Folk floß unverfülſch⸗ 
tes Soldatenblut. Seit Generationen 


hatten die Falis den Roc der Könige 





von Preußen getragen, eine nicht ge⸗ 
Anzahl des 


Geſchlechts auf 
je m und. — — 
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It ein er, bie flame- 
taden überragender Yüngling mit 
hellen Augen, einer freien, traftvollen 
Stirn und fcharfgefchnittenem Kinn, 
Wo er auftaudhte, da wurde es le— 
bendig. Es ſtand natürlich feſt, daß 
auch dieſer Falk in die Armee eintreten 
würde. 

Das „Büffeln“ machte ihm mehr 
Schwierigkeiten als den anderen, denn 
im Geiſte lebte er ſchon unter den Sol— 
daten, ſeine Sehnſucht flog mit den 
Fahnen des Regiments, das ſein Vater 
tommandirte. 

„Natürlich muß ich das Maturum 
machen, und mache es auch,“ ſagte er, 
als die drei Freunde im Garten des 
Scholl'ſchen Hauſes beiſammenſaßen. 
„Ss hätte ja gleich ala Junker ein— 
treten fönnen, denn die Prüfung wäre 
ein Kinderfpiel für mich gemefen. Aber 
Vater will, dak ich dem Namen Falt 
in jeder Weife Ehre mache. Die Zeit, 
wo man al3 Draufgänger e3 zu etwas 
bringen fonnte, ift vorüber, pflegt er 
zu jagen. Heute regieren Geijt und 
Genie die Welt. Ein Generalftäbler 
ohne Maturum ijt ein Nonfens. Und 
daß ich in den Generalitab fommen 
muß, tft flar. Uber, Herrgott, Kin- 
der, einen Srieg wenn es gäbe — was 
it denn eigentlich ein Soldat chne 
Krieg?“ 

„Pſt, ſprich leiſer,“ ſagte Haus 
Scholl, und es wollte den Freunden 


dünken, als verſiege plöhlich feine 
Fröhlichteit. Sie ſaßen halb hinter 


einer Laube verſteckt, und ſo bemerkte 
Maria, Scholls Schweſter, die Jüng— 
linge erſt, als ſie eben im Begriff war, 
einzutreten, denn ſie hatten ſich auf 
Warnung des Freundes hin ſchweig— 
ſam verhalten. 

In dem dunklen Kleid bildete ſie 
eine auffällige Erſcheinung. Sie tirug 
das ſchwere, kaſtanienbraune Haar wie 
eine Krone und hatte weiße, ausneh— 
mend kleine Hände. 

Die Freunde Scholls erhoben ſich 
raſch und grüßten. Theo von Falks 
friſches Geſicht verlor momentan die 
Farbe. Er ſtarrte die junge Dame 
ſaſt ungezogen an, bis ſie ihn anſah, 
und er nun verwirrt die Augen ſenkte. 

„Laſſen Sie ſich nicht ſtören,“ ſagte 
ſie mit weicher, angenehm klingender 
Stimme. Sie wollte ihren Weg fort— 
ſetzen, aber ihr Bruder hielt ſie zurück: 

„Du wiſtr doch nicht ausrücken, 
Maria? Meine Freunde beißen Dich 
nicht!“ 

Sie lächelte; es lag etwas unendlich 
Rührendes auf ihrem blaſſen Antlitz, 
= die Spur eines geheimen Kummerz 
rug. 

„Das glaube ich jchon. Aber Sie 
Baben fich doch ficherlich jo Manches zu 
erzählen, uud ich tauge, offen geitan- 
den, nicht für fröhliche Gefellichaft!” 

Sie ließ fich aber doch bewege, Tich 
zwiſchen Fal? und Rowaldt zu ſetzen. 
Das Geſpräch wurde nun aatürlich 
allgemeiner. Romaldt bemühte fich, 
Maria Scholl zum Lachen zu bringen. 
Aber e3 gelang ihm nicht. Sie fonnte 
nur lächeln, und dann mar e3 eigentlich 
mehr der Ausdrud einer fchmerzlichen 
Refignation. Theo von Falk war fehr 
I&mweigfam geworden. Er fümpfte in- 
nerlich gegen etwas an, da3 ich plöglich 
wie ein Bann über ihn Ieate. Die 
Traurigkeit dieſes ſchönen Mädchens, 
das auf den erſten Blick etwas älter 
ſchien, als es war — Maria mochte 
einundzwanzig Jahre zählen — tat 
ihm weh. Es woar ſeltſam! In 
Marias Gegenwart verlor auch Hans 
ſeine lärmende Fröhlichkeit, wurde ge— 
meſſen, faſt ſcheu. 

Sie übte auf ihren Bruder einen 
großen Einfluß aus. Er liebte ſie mit 
hingebender Zärtlichkeit. Mochte vor— 
fallen, was wollte, mochten Vater und 
Mutter vergeblich ihren Einfluß auf 
ihn geltend machen — ein Wirt Ma- 
tias genügte, ihn zu Ienfen. Diefer 
Einfluß der reinen und ftillen Meih- 
lichkeit, der in Marias MWefen begrün- 
det war, machte fich in der Folgezeit 
auch auf Theo von Falk bemerkbar. 
Die acht Tage, die er zu VBeluch hier 
meilte, riefen mancherlei PVeränderun- 
aen in ihm vor. Er wurde nachdent: 
licher, ftilfer, und Fri überraschte ihn 
mehrmals in träumerifhem Nach: 
denken. 

Hans erzählte einmal den beiden 
Freunden, warum feine GSchr::fter 
eigentlich jo jelten mirflich aus dem 
Herzen heraus fröhlich var. 

„Such Beiden darf ich e3 ja anver- 
trauen, ohne fürchten zu müffen, daß 
Maria, wenn jie e3 erführe. dies als 
Beleidiaung auffaffen fönnte. Ihr 
werdet dann auch heareifen, warum ich 
ohne Unterlaf; arbeite und manchmal 
es rein mit der Anagft friege, e3 könnte 
mir zum Schluß no etwas in bie 
Quere fommen.“ 

Maria ift heimlich verlobt, müßt 
Shr willen, und hätte eigentlich jebon 
vor drei Jahren heiraten follen, Ihr 
Bräutigam war Offizier. Arm na= 
türlich, ohne Ausficht, troß feiner gro= 
Ben Begabung, fchnell Karriere zu 
machen — und unfere $amilie ift nicht 
teih. Was war da zu tun? Oh, ich 
erinnere mich, fo Ianae ich Iebe, an 
diefe Zeit der Sonflifte, der Auf: 
regungen ...“ 

„Entweder in die Kolonien gehen, 
oder den Säbel weglegen, arbeiten!“ 
ſagte Theo von Falt ſchroff. 

Hans Scholl lächelte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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A. Botschen, Gigentümer, 
723-725-727 North Ave., nahe Salited Str. 


Vollſtändigſtes und billigſtes Möbel- und Oefen-Geſchäft auf der Nordſeite. 
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der Welt. 
Garantirt auf 


Lebenszeit. 


I Prize Stewart 
J Selbſtfüllöfen 
J ſind durch und durch 
modern und haben 
ſich ſeit Jahren we— 
gen ihrer Vorteile 
u das Vertrauen des 
Publikums erwor— 
ben. 





Splendid Stewart 
Heizöfen müſſen 
Sie kaufen, wenn 
Sie enorme Er— 
ſparniſſe an Ihrer 
J Kohlenrechnung ma— 
chen wollen; hat 
doppelten Roſt mit 
J Schüttelring, der 
ſich auf Kugellager 
dreht. 





öfen, der Preis iſt 
ſo niedrig bemeſſen, 
daß Ihnen wo an— 
ders blos 
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wertige MWaare das 


# für angeboten wird, 
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Charm Ringold 
Selbſt-Füllöfen — 
fein und modern 
gemacht. verkaufen 
bei dieſer Gelegen— 
heit für 


16.75 


sAIcVW U 


und  foiten Das 
Doppelte in anderen 
Geschäften. 
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837.50 


J ſonſt für 
J verkauft — und iſt 
Bargain 


ein zum 
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J Preiſe von nur 


27.50 


Lokalbericht. 
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Kabe als Retterin, 





Wedt durch Penchtgas fait betänbs 
tes Ehepaar. 





Zwei Kinder verbrannt. 





Hatten mit Streihhölzhen geipielt und 
Kleidung in Brand geſteckt. — Gerieten 
vor Rangirmaſchine. — Meldepflicht für 
Kraftwagenunfälle emyfohlen. 





Ihrer Katze verdanken es der ita— 
lieniſche Muſiker Ermelina Carme— 
ling und ſeine Gattin Julia, daß ſie 
noch am Leben ſind. Die Gasleitung 
im Schlafzimmer des 625 Blue JIs— 
land Ave. wohnenden Ehepaares wat 
ſchadhaft geworden, was nicht bemerkt 
worden war. Heute früh ſprang die 
Rabe der Familie auf das Bett des 
Paares und medte dur Kraken, als 
alles andere nicht hatf, den durch das 
ausftrömende Gas bereit3 halb be- 
täubten Mann. Diefer taumelte ans 
Fenfter, riß e8 auf, rief „Gas“ und 
fiel befinnungslos um. Weuermehr: 
mann Thomas Powers ging zufällig 
porbei, hörte den Ruf und drang ins 
Haus, Er jehleppte beive Eheleute ind 
Freie und mwurbe dabei jelbft franf, 
Gin Arzt nahm fi aller drei an. 


Das Kind und die Ströichhölzchen. 
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Türfifhe Schaufelftühle, wie 
Bild zeigt, mit feinem Sprung- 
feder-Sit und mit Maroffo- 
Leder überzogen, wert 25.00, 


12.00 


Diefelben, mit echtem ſpani— 
ihem Leder überzogen, wert 
38.00, für 
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9x12 Bruffel Teppiche, gute Qualität 
rat reicht, zu deyn enorm niedrigen Preis von 

1000 andere Rugs in allen Größen und Muitern zur Auswahl, 
Bettoorleger, 27x65 Zoll, wert 1.50, für.ameronoonncrnennnnn. BD 
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Feine Mejfingbetten mit 2 Zoll ftarfen Außenpfoften, garan- 
tirt, den Glanz zu halten, mit einer ftarfen Sprungfeder und 
einer guten Filz Top Matrabe, wird in anderen Gefchäften 
nicht unter 25.00 verkauft, vollſtändig 
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22.50 verlauft —. 
geht aber je&t für 


16.50 


Monitor 
Kochöfen 
halten für eine 
Lebenszeit. 
Feuer ung iſt 5 
Jahre garantirt. 
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Heizöfen für 
Hart: und Metd- 


fohlen; 














aufivärts 
3.75 


Carbon 
Hot Blaft Defen 
find die fpar- 
ſamſten Heizöfen 

im Markt. 

Aufwärts von 


12.50 
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CARBON STEWART 









find in Chicago 
gemacht, da u e r⸗ 


— — en haft und ſolid 


NIT 


gearbeitet, mit 


doppeltem Roft 





Eine große Partie Eifen- und 
















: * I. und Schüttelring, 
Meffingbetten wird, um damit AED 
aufzuräumen, bon einem Viertel GEMTEL ſehr Tparfam im 
bis zut Hälfte unter den rega-· N 
= : — J—— Brennen u. boll- 
lären Preifen Iosgefchlagen. Fee 


Gifenbetten, wie Bild, mit 2 ftändig garantirt. 
Zoll ftarken endlofen Außenpfo- 


ften, in allen Größen und Far- 
ben vorrätig, wert 
12.00, für —0 5.98 
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Starke Eiſenbetten, * 
wert 3.75, füt....... hr‘ 3685720 
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Diefer Heiz ofen 
hat 1683 Qua— 
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dratzoll mehr 
Heizflähe als ir- 
gend ein anderer 
Dfen der Welt; 
[part gegen die 
beiten Defen 25 
Prozent Kohle bei 
25 Prozent mehr 
Hitze. 
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jtern Abend in der Küche der Eltern- 
mohnung, 926 Nord Hamlin XWoe,, 
mit Streihhölzern, :ald die Mutter 
gerade feinen Mantel holte, um ihn zu 
einem Kirchenfeft mitzunehmen, und 
ftand, ala die Frau zurüdtam, - in 
hellen Flammen, Heute Morgen ift 
das bierjähriae Kind im St. Annen- 


bojpital an den Brandwunden ges | 


ftorben, 
Kraftwagen zertrümmert Infaflen verlett. 


Auf dem Geleifeübergang an der W. 
72. Str. ftießen heute früh eine Ran- 
girmafchine der Chicago and Weftern 
Indianabahn und ein zum Abliefern 
bon Zeitungen verwendeter Kraftivas 
gen zufammen; lehterer murbe zer- 
trüimmert, feine drei Inſaſſen, Benja— 
min Salvin, 40 Jahre alt, 3845 Cot- 
tage Grove Abe., Konrad Almaquiit, 23 
Sabre, 6609 ©. Aberdeen Str., und 
Carter Cramley, 27 Jahre, 3855 Cot- 
tage Grove Ave., murben verlegt und 
in’s St. Bernharbhofpital geichafft, fie 
fonnten aber bald heimfehren. 


Meldung von Kraftwagenunfällen, 


Aus Mitgliedern der Kommiffion 
für Verfehrsficherheit beitehende Lei- 
henichaugefchtworene, melde den Tod 
der an den Folgen eines Kraftmagen- 
unfall3 im Bolyflinikhofpital geftorbe- 
nen Frau Bridget M. Dunne geftern 
unterfuchten, haben empfohlen, daß bie 
Hofpitäler alle derartigen Unfälle fo- 
—* berichten müſſen und ihnen im 

erſäumnißfall die Lizens entzogen 
werden ſoll, ebenfalls berufsmäßigen 
Kraftwagenfahrern, welche ſolche Un—⸗ 
fälle nicht ſofort auf der nächſtgelege⸗ 
nen Polizeiwache anmelden. Der der 
Frau Dunne am 11. September zuge⸗ 
ſtoßene Unfall war nicht angezeigt 
worden. 


Geriet unter die Räder, 
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Röcke für Fuhrleute 


A eree 
welche Euch auch im kälteſten Wetter warm halten werden. — 
Hergeftellt aus drab engliih Corduroy — 

36 Zoll lang, doppelreihig, mit Loops, 
Sturm:Rragen, „full Sheep“ gefüttert 
— Dlanfet gefütterte Aermel, Sheepifin 
Handgelenfe, 2 Tafchen mit Yeder ver: fi 


ftärft, Patent Snape. 88 5 













ſind große Werte zu unſerem 
Spezial-Preis für.......+.. 










Dut und Gorduroy -» Mäntel 
Pelts und andere * 
Futteritoffe, alles 2.95 dis 9. 50 





beliebte Längen, 


Y ONDORF 


hatsted st 2 Fäden 








Milwaukee und 
Chicago Ave, 


Außerhalb des hoben Miete: Diftrifts. 


Dfien Dienstag und Doneritag Abend bis 9 Uhr. Sonniags bis Mittag. 











Jahre alte William Abbott, 219 Loeuſt Beſirafte Corheit. 

Str. an der Wells und Locuſt Straße John Hadl goß in ſeinet Wohnung, 
überfahren und, namenilich innerlich, 2427 Weſt 25. Place, geſtern Abend 
ſchwer verleht ins Alexianerhoſpital, Benzin ins Herdfeuer, um es anzufas 


Men Er EEE ein, und er 
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hen. — tert 


25c, das Paar. 19c 


Schwere gerippte fließ⸗ 
gefüttterte Kinderſtrüm⸗ 
pfe, echtſchwarz — die 
regulären Me⸗Werte 
Aveziell, das 

Baar 


.e ren.» 


e Beine Cafhmere Strüm- 
pfe für Damen — edit ſchwarze, naht— 
fofe — reguläre 35c-Merte, 25 
—— Al 


Starte baumwoll. Männer-Soden, in 
Ihwarz u. allen Farben, dopp.- Ferien 
und Zehen, 2 Baar 25 — 1 

BR: ee de 





















Sorten — alle Größen, 
Donneritag nur 


Ben — Werte aufwärts bis zu $1.75, 


Größen bis 1312 —fpez. Verkauf 








Schuh: Department. 
(Spez. Berfauf von Gummischnhen.) 
Damen, Milles- und Kimder-Gum- 
mifchube, die regulären 50c- und 75c= 


(Spesieller $1.00 Verkauf.) 
Mifies- und Kinderfchuhe, Leder, Pat., 
Gun Metal, Pic Kid, Pat. Spite,— 
Cchnür- ımd Ainöpfichuhe—alle Grör 


Knabenichuhe, in Bor Calf und Satin Calf — jolide 
Ertenjionfohlen, garantirt dauerhaft — 
Filzichuhe für Babies, mit Band verziert — Rratben 
rot, braun — Größen aufwärts bis 4 — 3 
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Extra Qualität in Kleiderstoffen 


Taffeta Seide, 36 
Zoll breit — nur 
ſchwarz, — $1.00 
Werte, ſpegz. Ver⸗ 


Voplin Seide, — 
neueſten Schatti⸗ 
rungen ſpe⸗ 
zieller Verkauf — 





aufspreis die | Die Yard zu 
> ..69e 50€ 


... 89€ 





































11—4 Größe graue toell. Bett-Vlantets 


Große fchwere Comforter3, 


Dieifaline Seide, 
27 Zoll breit, fei- 
ne Qualität—alle 
Schattirungen — 
fpeziel. Perfauf, 


Dr 


Brocade Seide, in 
fchwarzg, cream, 
hellblau, roja und 


Lavender, $1.39= 
Werte; ſpez.Ver⸗ 


Ya... Ice 
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Männer: Tradhten 
Wollene Smwenter-Röde für Männer, 
Bo: —— * wer Orfords — SENT 
84. derte — ſpezie Fe 

Er »298 
Imitation franzöſ. Flanell Männer 
bhemden — nur graue — ſpe— 


ner re nennen. 


een En Männer: Sandihn- 
je — in Schwarz und Orford, 
fpezieller Wert zu.......... 25c 


Schwere Gandmas Handichnhe für Männer — mit ne= 





Es 
Wollene flichgefütterte 
Männerhemden und Uns 
‚terhojen, die berühmte / 


€ - 

ee 750 

Extra feine fließgefütt. 
— nn nur creamfarbi⸗ 
ge, alle Größen, — reg. Töc 

QOual., das Stil 50e und... 59 
Weihe fließgefütt. Tamenhemden, bo- 
ber, Hals und lange Nermel, ertra quite 
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Ausland, 





47 Tote! 
Schweres Bahnunglüd in Sranfreich. 


Paris, 5. Nov. Dreifig Meilen 
fübli) von Paris, zu Melun, prallten 
ein Poftzug von Nizza und ein Er- 
preßzug von Marfeille zufammen, mo= 
bei 47 Berfonen getötet, und über 50 
verlett wurden! 

Beide Züge hatten zur Zeit ihre 
größte Schnelligkeit. 

Sofort nad) dem Zufammenftoße ge= 
rieten die Trümmer in Brand. 

Melun, Franfreih, 5. Nov. Nah 
fpäteren Meldungen find bei dem be- 
richteten Zugzufammenftoß „nur“ 32 
Perfonen umgefommen. Aber noch 40 
andere find mehr oder minder -[chimer 
vetlebt. Die Leichen waren heute Nach- 
mittag noch nicht alle gebogen. 

Präfident PBoincars und andere Re— 
gierungsmitalieder bejichtigten die Un- 
glücksſtätte. 

König Ludwigs Vereidigung. 

Soll am nächſten Samſtag ſtattfinden. 

Münden, Baiern, 5. Nov. Ent: 
fprechend des, in Kraft getretenen Kö- 
nigsgejeßes hat fie der bisherige 
Prinzregent Ludiig felber zum König 
als „Ludwig III.“ proflamirtt. Er 
wird mwahrjcheinlih am Samftaq, den 
8. November, den Eid auf die Verfaf- 
fung ablegen. 27 Jahre hatte er ala 
Prinzregent amtirt. 

Gleichzeitig wurde eine Zönigliche 
Proflamation angefchlagen, welche er: 
Härt, daß die Geiftesfranfheit des 
bisherigen Königs Dtto, die ihr abfo- 


Iut regierungsunfähig macht, unheilbar 
ei. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Anland, 











— Bei Atlantic Eity, N. 3., fand 
man bie Leichen des James Bley’jchen 
Ehepaares, früher von Pittsburg. Al- 
lem Anjchein nad hatte der. Mann die 
Oattin und fich felbjt erfchoffen, und 
zwar jchon vor zwei Monaten. 


— Er-Präfident Diaz von Merito 
tmird diefen Winter in Miami, Fla., 
verbringen, tmie-ber dortige meritani- 
The Konjul Recesga, ein Neffe von 
ihm, faat. Bereits ift dort eine Villa 
für ihn gemietet, unfern des Heimes 
bon Stactöfefretär Bryan. 

— Zu Nem Haven, Konn., wurben 
rau Beilie Y. Wakefield und James 
Plew, wegen Ermordung de Gatten 
der Erjteren, zum QIode verurteilt. 
Frau Wakefields Verteidiger bemitht 
fih um die Ummandlung des Urteils. 
Die lebte Hinrichtung einer Frau in 
Konneftifut hatte 1786 ftattgefunden. 

— Für die Beförderung von Meh! 
nah den’ Bergmwerfsanlagen bei Ed- 
mard&burgb, Idaho, hatten bisher Er- 
prehaefelichaften $2.50 pro Sad be- 
rechnet, — jebt wird e8 mit der Padet- 
poft zu 50 Cent? pro Sad gejandt. 
Uinzufrieden ift nur der, melcher bie 
Beförderung der Poftfachen nach den 
Bergbauanlagen kontrattlich übernom: 
men bat. 





Ausland, 


Ex-⸗Präſident Roofevelt iſt, 
nachdem er jehr vergnügte Stunden in 
Montevideo, Uruguay, verbradht und 
ber Gaft des Präfidenten gemefen, 
mit Boot (Flottenſpähſchiff) nad 
Buenos Aires, Argentinien, meiter- 
gereift, — 
— Streit zwiſchen Präſident Juan⸗ 
ſchikai und den — Parlamen⸗ 
ten ſcheint, ſehr ernſt zu werben. Ju: 
auſchikai hat über 300 Abgeotdnete, 





einfach durch Proklamation von den 
Parlamentzfikungen ausgeſchloſſen! 
In Peking iſt Standrecht verkündet, 
und ſummariſcheHinrichtungen ſind an 
der Tagesordnung! Doch glaubt man 
in diplomatiſchen Kreiſen meiſtens, 
nur durch die ſtrengſten Maßnahmen 
könne einem Bürgerkrieg vorgebeugt 
werden. 











.. 2ofalberidt. 


Das Saupt der Firma, 





Anläßlih der Keichenfeier für Ed. Morris 
ruht bei Morris & Co. der Betrieb. 
Heute Nachmittag ift in der Gruft 

auf Rofehill, welche jchon die Leichen 

mehrerer Mitglieder der Familie 
birgt, der verjtorbene Edward Morris 
beigefeßt moden. Bon dem maifigen 

Gebäude der Firft National Bank, 

deren Hauptaftionär der Verftorbene 

war, jomwie von zahlreichen anderen 

Bankfbauten und natürlich von allen 

den vielen Gebäuden der Tirma jelbit 

mehten die Fahnen halbmaft, und hier 
in Chicago, wie auch in den ausmärti- 
gen Filialen rubte im Gefhäft von 

Morris? & Co. mit feinen 25,000 

Angeftellten der Betrieb. Tauſende 

haben während der Mittagsftunde im 

Irauerhaufe auf-die dort aufgebahrte 


Leiche einen Blid geworfen, ehe fie 
zur lebten Fahrt hinausgetragen 
murbde. 


Un die Spike der Firma Morris 
& Co. tritt nach dem Ableben ihres 
bisherigen Hauptes de3 Verftorbenen 
ältefter Sohn: Nelfon Smift Mor- 
ri. Da aber biefer noch blutjung ift 
— er zählt erit wenia über-21 Nahre 
— fo wird die Oberleitung bes Ge- 
Thäftes vorausfichtlich bis auf wei— 
tered Herrn Thomas €. Wilfon über- 
laffen werben, der feit zehn Kahren 
Vizepräfibent der firma und ihr Ge- 
neralbetriebäfeiter ift. 





— Oeifteggegenmwart. — Frau Dal: 
lest verläßt mit ihrem Wzorl das 
Leihbamt. Da fieht fie fih zu ihrem 
nicht aelinden Schreden ihrer „beiten 
Freundin“, der rau Bißmüller, ge- 
aenüber. Aber fchon ift fie Herrin der 
Situation. „Da haft Du’3, perdamm- 
ter Bummiler!“ ruft fie, indem fie ib- 
rem Azorl einen Fußtritt verfekt. „Aus 
jedem Haufe muß man ben Köter her- 
ausholen, wenn man ihn nicht an der 
Reine hat!“ 


Bleibt jung. 


Es iſt leicht, wenn Ihr Dr. Edwarde 
Olive Tablets kennt. 


Das Geheimniß, ſich die Jugend— 
friſche zu bewahren, iſt, ſich jung zu 
fühlen; um dies zu vollbringen, müßt 
Ihr Eurer Leber und Eingeweide 
Seachtung ſchenken; es iſt unnötig, 
eine fahle Geſichtsfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöſes Ausſehen in Eurem Geſicht 
und trübe, glanzloſe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird es Euch be— 
ſtätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Verſtopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Edwards, 
ein wohlbekannter Arzt in Ohio, ver⸗ 
vollſtändigte eine vegetabiliſche Zu— 
ſammenſtellung, mit Olivenöl ver⸗ 
miſcht, welche auf die Leber und die 
Eingeweide einwirkt, und die er ſeinen 
Patienten jahrelang verſchrieb. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten, 
das Erſatzmittel für Kalomel, wirken 
ſanft, aber durchgreifend. Sie bringen 
die Geiſtesfriſche und die Lebensfreude 
wieder, deren ſich alle erfreuen ſollten, 
und zwar durch Regulirung der Leber 
und Reinigung des Körpers von 
Unreinlichleiten. Ihr werdet Dr. 
Edwards' Oliven⸗Tabletten durch die 
olivenartige Yarbe 











Von den verbredheriichen Eltern 
jehlt jede Spur. 





Die Ermordung der Frau Eita, 





Drei verdähtige Männer in Haft genom— 
men. —Scatmeifter einer Banfchreiner: 
gewerkichaft mutmaßlich des Geldes we- 
gen ermordet. 





Unmeit vom Ufer fand beim Rudern 
heute Henry Y. Steffen, Mitglied der 
Lebensrettungäwache im Jadfon Park, 
heute Morgen an der Dft 63. Straße 
die nadte Leiche eines etwa acht Tage 
alten Knäbleins in den Wellen treiben 
und filhte fie auf.-- Spuren von Ge- 
malt waren an der Xeiche nicht wahr: 
nehmbar. WUlle Unzeichen deuten da= 
rauf hin, daß das unfchuldige Kind 
bon feinen jhurkifchen Eltern Iebend 
ins Wafler geworfen und ertränft 
worden ift, und zwar in ben lebten 24 
Stunden: Bon den Kindesmördern 
fehlt jede Spur. 


Die Erdolhung der frau KRofa Lita, 


Tony Carulo und zwei andere ta- 
liener, deren Namen die Polizei aber 
vorläufig noch geheimbält, find geitern 
unter dem Verdach der Teilnahme an 
ber berichteten Errhorbung der Frau 
Rofa ital, in ihrer Wohnung, Nr. 
867 Sedgwick Str., und por den Aus 
gen ihrer Kinder, verhaftet und heute, 
bon Hilfschef Schuettler und feinen 
italienifchen Geheimpoliziften in ein 
Icharfes Verhör genommen worden, 
über deffen Ergebnif aber noch nichts 
befannt geworden if. Bei Carulo 
mwurbe ein langer blutbefledter Dolch 
gefunden. Die Tat ift, mie e& heißt, 
auf die Rache eine3 abgetwiejenen Ber 
ehrers zurückzuführen. 

Gewerkſchaftsbeamter verſchwunden. 

Sohn W. Ramlins, Schabmetiter , 
der Baufchreinergewerfichaft Nr. 199, 
hatte jih am Montag Abend mit $350 
Verbandegeld nach einer Sibung der 
Gemwerktichaft in der Halle 3101 Dft 
92. Straße auf den Wea nad feiner 
Wohnung, 7943 Eoles Ape., begeben, 
ift aber dort nicht eingetroffen und jeit- 
her verfchmunden. Seine Familie und 
Kameraden, die ihn als einen fleißigen 
und durchaus zuperläffigen Mann ten 
nen, befürchten, daß er Raubmördern 
in die Hände gefallen ift, und haben 
die Bolizei nunmehr um Nahforfehun- 
gen erfucht. Ramlins hat eine große 
Tamilie zu ernähren. 

Der 3Ojähriae Harry Lent, Beliber 
eines Qadenaejchäftes, 2823 Marren 
Ane., mird ebenfalls von der Polizei 
aefucht. Lent ift vor acht Tagen aus 
feiner Wohnuna verihmwundn, bon 
Belannten jeither aber, anfcheinend 
zielloa umberwandernd, im Haupt- 
geſchäftsviertel geſehen worden. 

Einwanderin verſchwunden. 

Aus Jeruſalem, Paläſtina, traf ge— 
ſtern Morgen die 19 Jahre alte Sarah 
Tornheim hier ein. Ihr Bruder Ju— 
lius, welcher im Hauſe 4336 und 38 
Weſt Lake Str. ein Geſchäft betreibt, 
hat ſie vergebens erwartet, aber geſtern 
Abend vernommen, daß ein Mädchen, 
auf welches die Beſchreibung derSchwe—⸗— 
ſter paßt, an der Weſt Lakc Str. und 
Nord Crawford Ave. in Geſellſchaft 
von zwei unbekannten Männern geſe— 
hen worden ſei. Er befürchtet, daß die 
des Engliſchen unkundige Einwande— 
rin Schurken in die Hände geraten ſei; 
heute hat die Polizei Nachforſchungen 
begonnen. Das Mädchen iſt fünf Fuß 
zwei Zoll groß, hat braunes Haar und 
braune Augen und trug ſchwarzen 

Bluſe und ſchwarze 


Nord Weſtern Ave. Abends von einem 
Poliziſten in Obhut genommen. Er 
ſagte, daß ſeine Eltern vor zwei Tagen 
von Peoria nach Chicago übergeſiedelt 
ſeien. Sie werden jetzt geſuchi. 

Uebel angebrachte Milde. 


Vor acht Tagen wurde aus dem 
Briefkaſten des Frl. Nellie Gordon, 
1053 Grace Str., ein verkäuflicher 
Goldbond im Werte von 8500 geſtoh— 
len, und ſeither waren die Geheimpoli— 
ziſten Eitz und Houlihan von der Town 
Hall Wache auf der Suche nach dem 
Dieb. Bei einem gleichen Streich er— 
wiſchten ſie geſtern Nachmittag den 
341 60. Place wohnenden Earl Me— 
Gann, der ſowohl von Stadtrichter La 
Buy, wie von deſſen Kollegen Scully 
wegen ſolcher Taten unter Parole frei— 
gelaſſen worden war. 

Lieber tot als verkrüppelt. 

Seitdem der 56 Jahre alte Karl 
Schmidt, 742 N. Lawndale Ave. bei 
einem Unfall die rechte Hand einge— 
büßt hatte, war er ſehr niedergeſchla— 
gen. Geſtern Abend fand man ihn, 
an Gift ſterbend, in ſeiner Wohnung, 
und als ein Arzt kam, war er bereits 
verſchieden. 

Aus Irrenanſtalten entflohen. 

Aus dem „Chicagoer Staatshoſpi— 
tal“ in Dunning entflohen geſtern 
Abend zwei Inſaſſea: Walter Kava— 
nagh, 26, und John Proſſer, 35 Jahre 
alt, und aus dem Staatsirrenhauſe in 
Elgin der 24jährige Harry Seaman, 
117 W. Erie Str. Die Polizei fahndet 
auf ſie. 

Kamen wieder. 

Zwei Mal ſind in ebenſo vielen Ta— 
gen Einbrecher in der Wohnung von 
Frau William Lane, 2023 Sheffield 
Ave., geweſen und haben Kleider- und 
Pelzſachen im Werte von 875 geſtoh— 
len. Frau Lane benachrichtigte geſtern 
Abend die Polizei. 

Geſindel. 

Vandalen haben das Innere des ſeit 
ein paar Togen leerſtehenden Häus— 
chens 9238 South Chicago Ave. in 
ſchlimmer Weiſe verwüſtet, was die 
Beſitzerin, Frl. Hattie Sattler, 9104 
Green Ban Upr., für eine Arrhetat der 
bon ihr befämpften Lafterhöhlenbefiber 
hält. 





— Das anaeblihe Ultimatum von 
Präfident Wilfon an den propifori- 
Ichen Präfidenten Huerta von Merifo 
tief eine Schmähe an der Berliner 
Börfe hervor. 


Reit wunden, Lahmen Rücken 
Vertreißt Schmerzen folorl 


Peibt Krenzichmerzen und Qumbago buch- 
ftäblich herans mit einer Heinen PBrobe- 
flafhe von St. Rafob3 Del. 


Kreuz fhmerzt Euh? Könnt Euch 
niht aufrichten, ohne plößlichen 
Echmerz zu verfpüren, ftechende Pein 
und Zudungen? Hört zul Das ift 
Herenihuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Ueberanftrengung, und Ihr 
erzielt die erfehnte Linderung von dem 
Augenblid an, mo Yhr Euren Rüden 
mit dem lindernden burchdringerben 
„St. Jakobs Del” einteibt. Nichts 
anderes befeitigt Wunbheit, Lahmheit 
und Steifheit fo jchnell. Ihr reibt 
Euch einfach damit ein, und heraus 
tommt der Echmerz. . E38 ift völlig 





unfhäblih und brennt weder auf der 


Haut noch färbt e3 fie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine Eleine Probeflafhe aus ir- 
aend einer Apothefe, und nachdem Yhr 
es nur einmal gebraucht habt, merbet 
Ihr vergeflen, daß Ihr je Kreuzichmer- 
zen oder Herenfhuß oder Hüftgicht ge- 
habt Habt, denn Euer Rüden wird nie 


Bi en ae 
und wirb feit 60 Jahren e 


we 








- Victoria, und felbft von dem blut- 
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läffiger Art vorgenommen. 


Yür die Progeffirung von Yames 
Ryan und Ehriftian P. Bertfche, die 
mit einem bauernfängerifchen Wahr- 
fagertruft in naher Verbindung ges 
ftanden und eine Frau MeEldowney 
aus LaCrofje um $15,000 geprellt 
haben follen, waren bi3 heute Mittag 
zehn Gejchiworene beifammen. Drei 
Suryfandidaten, die geftern bi auf 
weitere angenommen worden waren, 
wurden heute abgelehnt, Auf Ber: 
anlaſſung des Verteidigers Brady 
wird der Richter unterſuchen, von 
welcher Seite die Agenten ausgeſchickt 
worden ſind, die auch in dieſem Falle 
wieder, wie neulich in einem Brand— 
ſtifterprozeß, in unzuläſſiger Weiſe 
verſucht haben ſollen, Auskunft über 
die Anſichten von Jurykandidaten zu 
erlangen. 


— —— — 


Notermunds Mörder, 





Man vermutet, den Derbrecher ermifcht 
3u haben. — In fharfem Derbör. 
Ein Verbächtiger wurde heute bon 


| Geheimpolizift Hargrave in das Pri- 


batbüro des Leichenbefchauers Hoff- 
mann gebracht und dort von Kajlirer 
E. W. Filcher von der am 25. Dtober 
um $125 beraubten Bant in Addifon, 
wie e& heift, al3 einer der beiden Täter 
und der Mörder des Hilfstaffirers 
Edward Rotermund, menn auch nicht 
ganz beftimmt, bezeichnet... Der Ge- 
fangene, deffen Name geheim gehalten 
wird, wurde von Staatsanwalt Had- 
ley und anderen Beamten des County 
Du Page in ein fcharfes Verhör ge— 
nommen, das noch im Ganae ift. Pa 
piere, bie in eiriem in Des Plaines ge- 
fiohlenen und zufammengebrochenen 
Kraftwagen gefunden worden waren, 
führten auf die Spur des Häftling?. 





Bühte Heim und Shmud ein. 





Snfolge von Weberheizgung entitand 
heute Morgen im Keller des zmei- 
ſtöckigen Backſteinwohnhauſes des 
Hilfsſtaatsanwalts Erneſt Langtry, 
4643 PBrairie Uves; Teuer. Frau 
Langtry mußte von TFeuerwehrleuten 
hinausgetragen werben und verlor ein 
Sädchen mit Diamanten - im Werte 
bon $1500, melches fie im Schlafzim- 
mer verfiedt hatte. Das Innere des 
Gebäudes wurde zerftört. Der Scha- 
den am Haufe beziffert fich auf $4000, 

— —— 


Selbfimord mittels’ Chloroform. 


An Chloroform ift heute im Peo- 
ple’. Hofpital der 26jährige Jlador 9. 
Gerber, 4748 BVincenne3 pe, Wb- 
teilungsborfteher in den Anlagen der 
Chicago Wreding Co. an der ron 
und Weit 35. Str,, geftorben. Um 
Montag Nachmittag mar er in der 
Nähe der Anlage befinnunazlos auf: 
gefunden ivorden. E3 liegt vermutlich 
Selbſtmord vor. 


— — 


Große Zeit für Hafenverbeſſerung. 


| Unter ben vielerlei Wirkungen, 
melde der neue Panamalanal al- 
lenthalben im Gefolge hat, ift die 
nadhftehende ohne Zweifel eine ber 
wichtigften und zugleih eine der 
mit dem größten Aufwand von Geld 
berbundene. 

Das-ift nämlih die meitverbrei- 
tete Bewegung für Berbefferungen 
bon Seehäfen, um für einen größe- 
ten gefchäftlihen Auffhwung Bahn 
zu machen, melchen man bon biefem 
ozernverbindenden Kanal faft überall 
erwartet. 

Sp merden drei Stäbte an unfe- 
rer Bactficküfte in den nächften paar 
Jahren an die 40 Millionen Dollars 
für Verbefferungen und Vergröße- 
tungen ihrer Häfen un® aller zuge- 
hörigen Anlagen aufmwenden: näm— 
lih Seattle 20 Millionen, Lo3 An— 
geles3 10 Millionen und San Frans 
citco 9 Millionen. Manche andere 
Häfen waren fchon vorher in gleicher 
MWeife borangegangen, und die guten 
Beilpiele werden immer anftedender. 
Ohne Ausnahme treffen die Häfen 
am Golf von Merito umfaljende 
Vorbereitungen für die Eröffnung 
de Panamakfanald. New Orleans 
3. 8. errichtet an feinen Werften 
ein einziged® Baummollmagazin, das 
9 Millionen Dollar koſten mird, 
Mobile und Galvefton fegen Millio- 
nen um Millionen auf die Kante, 
um möglihjt großen Zufpruh vom 
Panamalanal = Verkehr zu ergat- 
tern. Da und bort greift auch On- 
fel Sam mit ein. Go vorausgabt 
zu Bort Auftin, Ter., die Regierung 
2 Millionen Dollars für die Ermei- 
terung bed Hafens. 

Das alte Bofton regt fich in glei- 
her Beziehung tüchtig. Und weiter 
nördlich Haben fi die kanadiſchen 
zur. Ioronto, Montreal, St. 
Sohn und Halifar mweitfhauende Ha- 
fenverbefferungspläne ausgearbeitet. 
Und dasfelbe, ja faft noch mehr, 
fann man bon den Bacific-Hafen- 
plägen Britifh = Kolumbind fa- 
gen, vor allem von Vancouver und 








jungen Prince Rupert. 

Sn Europa laflen die Seehäfen 
Hamburg, Habre, Boulogne, Calais, 
London und noch andere e3 fich viele 
Millionen toften, um ihre ganze See- 
fradt = Hantierung großzügiger be- 
treiben zu fönnen. Dasfelbe Ziel 
berfolgen in Südamerika die Häfen 
bon Brafilien, Chile, Peru und Ar- 
gentinien mit ihren neueften Der- 
befferungen. 

Kurzum, das ift eine internatio- 
nale Bewegung, welche über bie gan- 
ze Kulturwelt geht. Man fchäkt, 
daß dor dem Jahre 1918 zeichlich 
1,000 Millionen. Dollars für Ber: 
befferungen und Vergrößerungen bon 
Häfen in ber Welt verausgabt fein 
werben! Dies ift ein großer 
fen Gelb; aber er wird: ur 
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vas Totzia 
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TE] Erhebungen über Gefhworene in unzu 


E3 ift viel Klüger, 
da3 richtige Mittel’ zu neh: 
men, al3 da3 Leiden meiter zu 


ertragen, meöhalb hr fofort Han- 


deln folltet. 


Unverdaulichkeit raubt Euch Eure Kräfte, Euren Schlaf, 
Eure Arbeitsluft und den Genuß aller natürlichen Vergnüguns 
gen des Lebens. Wenn e3 anhält — menn Eure Nahrung nicht 
berdaut wird, ift e8 beinahe gewiß, daß eine ernftliche Krankheit 
folgen muß. Dies mag Euch große Schmerzen berurfacdhen, und 
Euch) viel Zeit und Geld zur Heilung foften. 

Uber Beecham’s Pillen Helfen Euch, da8 Leiden ficher, beftimmt, 
und jchnell zu befeitigen, ehe Schaden angerichtet ift. Diefes große 

Weltmittel ift berühmt für die nachhaltige Heilung, bie «8 
bringt, fowie auch feine fofortige tonifhe 
Wirfung auf den Magen und 


eine ge= 

möhnliche Art 

der Unverdaulichkeit. 

Sie zeigt, daß Gifte fi 

in den Gingemeiden bilden. — 


ons 


und anderen Verdatt- 
ungsorganen. 


NEss 


Kopffchmerzen, fchlechter Appetit, ruhelofe Nächte, 
Schlechte Träume, fauren Gefchmad, belegte Zunge, bleiche 


Gefichtäfarbe, Nervofität find Symptome von Biliofität, 


Beech⸗ 


am's Pillen beſeitigen dieſe elenden Zuſtände, indem ſie die Ur— 


ſache beſeitigen. Reineres Blut, 


feſtere Nerven, klarerer Kopf, 


glänzenderer Geiſt gehören Euch, wenn Euer Syſtem gereinigt 
iſt von Unreinigkeiten und Euer Magen, Leber, Eure 


Nieren 


Anweiſungen von ſpez. Wert 
für Damen in jeder Schachtel. 








und Eingeweide ges 
ſtärkt und regulirt 
ſind durch 


An allen Apotheken, 10c und 25c, 


„Der größte Verkauf von irgend einer Medizin in der Welt” 











Das Schlachtfeld der Welt, 


Noch auf feinem Sclachtfelde der 
Welt find fo viele Schlachten geichlagen 
worden, wie auf dem Schlachtfelde der 


großen Völferichlacht von Leipzig. Die | 


fogenannte „Ebene von Yeipzig“, auf der 
in den Oftobertagen des Jahres 1813 in 
der großen Völferihlaht Napoleon ver- 
nichtet wurde, hat nicht weniger als acht 
große Schlachten im Yaufe der Geichichte 
geſehen. Die erite Schlacht auf der Yeip- 
ziger Ebene fand im Jahre 933 ftatt. 
Heinrich der Finkler, der erite deutiche 
König mit dem Namen Heinrich, fühlte 
fich jtarf genug, den Ungarn den Tribut 
zu verweigern. Die Ungarn erjchienen 
darauf mit einem Heere. Defien eine 
Hälfte wandte fich weitlich nah Thürtin- 
gen und erlitt dort eine Niederlage, der 
anderen Hälfte ftellte fih der König 
felbft entgegen und brachte ihr bei Merje- 
butrg — fo weit erjtredt fich nach dem 
hiftorifchen und geographiichen Begriffe 
die Leipziger Ebene — eine Niederlage 
bei. Am Sahre 1080 folgte die zweite 
Schlacht auf dem hiitoriichen Felde. Yhr 
genauer Ort ift die Gegend von Mölfen 
zwifchen Weihenfeld und Merfjeburg. 
Heinrich der Vierte, gegen den die deut- 
chen Fürften Rudolf von Schwaben als 
Gegenfönig gewählt hatten, lieferte hier 
dem Gegner eine Schlacht, die er zwar 
verlor, bei der aber Rudolf von Schwa- 
ben getötet wurde. Am 17. September 
1631, im’ dreifigjährigen Kriege, ge— 
rieten die vereinigten Heere des branden- 
burgiichen Kurfürften Georg Wilhelm 
und des Königs Guftan Adolf von 
Schweden mit dem Fatjerfichen SHeere 
unter Tilly bei Breitenfeld in der Yeip- 
jiger Ebene zufammen, und Gujtav 
Adolf erfocht hier einen glänzenden Sieg 
gegen Tilly, der die Macht des Gegners 
fait vernichtete. Ein Aahr fpäter folgte 
die große Schlacht bei Fühen, die Guitav 
Adolf das Leben fojtete. Der König 
hatte fi in Nürnberg in einem feiten 
Lager verfhanzt. Wallenftein, der fi 
nach feiner Wiedereinfetung ein neues 
bedeutendes Heer neichaffen hatte, ver- 
trieb mit diefem die Sachen aus Böh- 

n umd 309, durch die Nefte des bayeri- 
ichen Heeres verftärft, genen Nürnberg. 
Drei Monate lang lag er ohne Entjchet- 
dung vor Nürnberg. Dann wandte er 
fih nad) Sachen. Guftav Adolf folgte 
ihm, um feinen Bundesgenofjen zu 
retten. Bet Ligen ftiehen die beiden 
Heere aufeinander. Guftav Adolf fiel 
am 16. November, aber Wallenftein 
wurde zum Nüczuge gezwungen. Die 
fünfte Leipziger Schladht brachte gleich- 
falls den Kaiſerlichen eine Niederlage: 
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| (zu feiner Tochter): „Ich begreife mich 


500; Helohnung 


An irnend Nemand bezahlt, der durd Chi« 
cagver Kafjee-Exrperten beweifen Tann, 
dak Banks’ 260 Kaffee nicht ift, wie er 
garantirt wird, 





Und tier mwiffen, daß nicht mehr mie ein 
aus zehn Läden zu 35c bis 40c foldh gute 


Qualität wie unferen 26c Kaffee verfauft, ; 


m MWeltfehte Laden? 
icago Ude, 
icago Abe, 
2054 Diilmaulee Ude, 


2710 WB. North Abe, 


l 
1217 ©. Halfted Str, Nordielter 
1832 ©. Halited Ste, W. 
Eüpfeite: a ne ai 
8032 Wentworth Abe, 2 Lincoln Übe > N 
8427 ©. Halited Str. 83244 Lincoln be, 3 
4729 ©. Ulbland Ave, N. Elari Sg, ® 
dimibot 





Torftenfon fchlug Erzherzog Leopold 
und Biccolomini am 2. November 1642 
bet Breitenfeld, auf dem Siegesfelde 
Gustav Adolfs, überwältigte Leipzig und 
verjagte die geichlagenen Gegner 


nad) 
Böhmen. Am Jahre 1757 fiegte Fri» 
| rich der Große bei Roßbach in der Leip⸗ 


ziger Ebene iiber die Franzofen und das 
Neichsheer, 1813 Napoleon bei Große 
aödrichen, fürdöftlich von Tüten, über die 
Nuffen und Preußen unter Wittgenftein,, 
und im jelben Jahre noch wurde Napo- 
leons Heer durch die große Völ 

beit Leipzig zertrümmert. Es gibt al 
feinen Ort in Deutichland, der im Ahn- 
licher Weife mit der Gefchichte verfnünft 
wäre, wie die große Leipziger Ebene, bad 
Schlachtfeld von Leipzig. 


— — ⸗ — — — 


— Erſatz. — Studentenwirlin (zu 
einem Mediziner): „Aber daß das Ste 
lett hier vor Ihrer Stubentür 
dulde ich auf keinen Fall!“ — „Guk, 
ih mill e3 ’reinnehmen, aber 


müffen Sie meine -Gläubiger felber. ER 


abſchrecken.“ 
— Standpauke. — Wachtmeiſt 
wie Du Dich von dem Einährigen 
mir nichts, Dir nichts klüſſen laffı 
tannft; ’ne Soldatentochter muß T 
’n bischen Gefühl für allgemeine 
pflicht Haben!“ y 
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Kein Ultimatum. 


. Un ber von der Stadt Merifo aus 
berbreiteten Meldung, dab die Regie: 
zung der Ber. Staaten dem Gemalt- 
präfidenten Huerta ein „Ultimatum“ 
a babe, ift natürlich fein wahres 

ort gewejen. Ein Ultimatum muß 
mit dem Entjchluffe verbunden fein, 
im Falle feiner Ablehnung den Krieg 
zu erklären, und diefer Entjchluß ift 
bei dem Bräfiventen Wilfon nicht 
borauszujegen. Am allermwenigjten 
wird er durch eine eigenmächtige 
Handlung denKongreß in die Zwangs⸗ 
lage verſetzen wollen, eine bewaffnete 
Einmiſchung anzuordnen. Vielmehr 
wird er, falls eine ſolche unabweislich 
notwendig werden ſollte, den Kongreß 
vorher mit allen Tatſachen bekannt 
machen und die Schlußfolgerungen 
der Weisheit der Geſetzgeber anheim— 
ftellen. 

Da jedoch die „Affoziirte Preffe“ 
nicht in Senfationen zu machen pfleat, 
fo tft vielleicht die Vermutung begrün- 
det, dab ihr Vertreter in Meritfo 

„bon bem ebenfo jchlauen mie frechen 
Huerta genasführt worden ift. Mög- 
licherweife hat diefer nur erfunden 
wollen, welchen Eindrud eine Krieas- 
Drohung der Ber, Staaten auf die 
Meritaner und befonder3 auf die Re- 
bellen de3 Nordens machen würde. 
Menn- das wirklich feine Abficht war, 
bürfte er araufam enttäufcht worden 
fein, Die Rebellen find ihm nicht zu- 
oeftrömt, Tondern haben im Gegen— 
teil unfere Regierung abermals gebe- 
ten, ihnen die freie Waffeneinfuhr 
auß den Ber. Staaten zu aeftatten. 

Uebrigens ijt e3 jebt erft recht nicht 
mehr zmedmäßig, die Entwidlung ber 
Dinge in Meriko fünftlich zu beichleu- 
nigen. Nachdem jelbit Felir Diaz por 
Huerta geflohen ift, und alle europäi- 
ihen Großmächte dem Blutmenfchen 
bie Anerfennung imieder entzogen 
baben, fann er unmöalich noch lange 
aushalten. Die erprekten Gelder wer— 
ben bald verbraucht fein, und der Are- 
bit ift ihm abgefchnitten. Da er ich 
aber nur auf fein Heer ftütt, fo wird 
es mit feiner Herrlichkeit von ſelbſt vor⸗ 





bei fein, wenn er den © wörhren 
Lohn vorenthalten muß.” Präftdent 
MWilfon würde ein Narr ſat denn er 


mit fchweren Arthieben einen Baum 
fällen mollte, den der nächte Sturm 
umwehen muß. 





Erfreuliches und Unerfreuliches. 


Einen politiſchen Meinungsum— 
ſchwung laſſen die geſtern abgehaltenen 
Wahlen nicht erkennen. Die Demo— 
kraten haben ſich ſogar in dem gewerb⸗ 
reichen Staate Maſſachuſetts behaup— 
tet, obwohl dort, wie in mancher an— 
deren Gegend, ihr Sieg auch der noch 
immer fortdauernden Uneinigteit ihrer 
Gegner zugejchrieben werden Tann. 
Daß aber die Fortichrittlichen fi noch 
nirgends mit den Republifanern au3- 
jöhnen wollen, ift an und für fich be- 
zeichnend genug. Dffenbar find fie 
mweber durch den Frreihandeltarif, noch 
buch bie befhlagnehmerifche Einfom= 
menfteuer in Angft und Schreden ver- 
feßt worden. Die Unzufriedenheit mit 
biejen demofratifchen Mafregeln kann 
demnach nicht annähernd fo groß fein, 
iwie die republifanifchen Führer gehofft 
und geweisfagt haben. Wenn fich 
nicht bald mweit ärgere Folgen einitellen, 
wird das Volt bis zur nädften Na= 
tionalwahl die bdemofratifchen Um- 
fturzgejege jchon ganz veraeffen haben. 

Der TSammanyhalle in der Stadt 
New York ift mieder einmal ver 
Gnabenftoß verfegt worden. Schade 
nur, dab der Tiger, der ja fchlieklich 
au nur eine Kate. ift, ebenfalls 
Tfieben Leben zu haben fcheint und fi 
von jeber Todeswunde wieder erholt. 
Diesmal dürfte feine MWiederheritel- 
Iung jofort erfolgen, wenn ber Bo 
Murphy fich nah) dem Beijpiele meh- 
zerer jeiner Vorgänger mit den ehr- 
lich zuſammengeſtohlenen Reichtümern 
nach Europa zurückzieht. Es kann 
nämlich keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Halle nur deshalb ſo furcht— 
bar geſchlagen worden iſt, weil · Mur⸗ 
phy, um den Ungehorſam des Gou— 
verneurs Sulzer zu beſtrafen, von der 
en Ehrlichkeit unter 

pißbuben abgewichen war. Die Un- 
Hagen, die er geaen feinen ehemaligen 
- Freund und Schübling erhoben hatte, 
waren allerdings vollitändig beqrün- 
pet, aber Jebermann faate fih, dak 
Culzer niemals fjchimpflich abaefegt 
morben wäre, wenn er fich nicht mit 
Murpbn überworfen hätte. Deshalb 
murbe Sulzer, trotdem er der Unter- 
——ã— von Kampagnebeiträgen 

der Verleitung zum Meineid 





east worden war, ſogar als 
 Forkfehrittlicher Kandidat in die Le- 


ur erwählt, Murphy maa dieie 
? lage nicht überleben, aber bie 
Tammandyhalle hat ſchon viel ärgere 
Schläge überwunden. 

In Illinois haben die Frauen zum 
eriien Male von dem Stimmrechte Ge- 
Kraud; gemacht, das ihnen die Legis- 
ir, im Widerfpruche zu dem Geifte 
— der Staatsverfaſſung, 
bat. Sie haben freilich nur 
e Bot in ‚Ainigen Gemeinden 






king Zumeseniet: Bürger zu 


e —— — 


die Frauen die Pro⸗ 
hibitionsfahne eingeſchworen ſind. In 
dem Städichen Virginia alle 
weiblichen Wähler für die Trockenle⸗ 
gung geſtimmt, in den anderen Dör⸗ 
fern wenigſtens 60 bis 75 v. H. Selbſt 
in der 18,000 Einwohner zählenden 
Stadt Jackſonville, die allerdings 
ſchon ſechs Jahre trocken geweſen iſt, 
ſind 2981 Wählerinnen für die Unter— 
drückung des Getränkehandels einge— 
treten, und nur 654 haben ſich gegen 
das Verbot erklärt. Somit haben ſich 
die Hoffnungen erfüllt, welche die Fa— 
natiker der Zwangsſtugend auf das 
Frauenſtimmrecht geſetzt haben. Um 
ſo weniger werden es die Freiſinnigen 
dem „liberalen“ Gouverneur Dunne 
verzeihen können, daß er das Geſetz 
unterzeichnet hat, von dem in dem vor—⸗ 
angegangenen Wahlfeldzuge gar keine 
Rede geweſen war. Der Kandidat 
Dunne hatte mit keinem Worte verra— 
ten, daß er ein Weiberrechtler iſt, und 
in der demokratiſchen Platform hatte 
auch nichts vom Frauenſtimmrechte ge⸗ 
ſtanden. Es iſt aber noch nicht aller 
Tage Abend. 








Perſonliche Politit. 


Der Stadtrat hat Mayor Harriſons 
„Subway“-Ordinanz ſo gut wie ein— 
ſtimmig angenommen. Das heißt, er 
hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß die Stadt Ausſchreibungen veran— 
ſtalte für die Erſtellung eines „um— 
faſſenden, unabhängigen Subwayh— 
ſyſtems“, deſſen Koſten auf rund 133 
Millionen veranſchlagt werden. Wenn 
ſolche Angebote einlaufen, oder auch 
nur eines gemacht wird, dann ſoll die— 
ſer Tiefbahnplan den Wählern der 
Stadt in der Frühjahrswahl zur Be— 
gutachtung unterbreitet werden. Dann 
ſollen die Wähler im April entſcheiden, 
ob ſie dieſem Harriſon'ſchen Tiefbahn— 
plan den Vorzug geben, oder nur 
„Down Town-Subways“ für die 
Flachbahnen, oder ſolche für die Auf— 
nahme der Hochbahngeleiſe (im Ge— 
ſchäftsviertel) wünſchen. 

Die Propoſition ſieht recht harmlos 
aus. Es will ſcheinen, als könne die 
Stadt dabei gar nichts verlieren und 
keinerlei Gefahr laufen, und als handle 
ſich's hier nur um den Verſuch, feſtzu— 
ſtellen, was das Großkapital von dem 
großen Subway-Projekt, bezw. den 
Ausſichten und Zukunftsmöglichkeiten 
des Chicagoer Verkehrs hält. Dement⸗ 
ſprechend ſchien es gefahrlos, für die 
Ordinanz zu ſtimmen, und der Stadt— 
rat benutzte gern die Gelegenheit, ſich 
dem Mayor gefällig zu erweiſen. 
„Wenn nichts dabei herauskommt, ſo 
kann's doch auch nichts ſchaden — tun 
wir dem Mayor den Gefallen und neh— 
men wir die Ordinanz an“ — das 
war offenſichtlich der Gedanke, von 
dem die Stadtväter ſich leiten ließen 
und der der Ordinanz die ſo gut wie 
einſtimmige Annahme ſicherte. 

„Wenn's nichts nützen wird, ſo 
kann's doch auch nichts ſchaden.“ Jene 
bedingte Annahme hat Alles für ſich 
— die Schlußfolgerung Alles gegen 
ſich. Wer die Chicagoer Verkehrsver— 
hältniſſe kennt und nur einigermaßen 
vertraut iſt mit der allgemeinen Fi— 
nanzlage, der wird es als ganz aus— 
geſchloſſen erachten, daß ein ehrliches 
Angebot für den Bau des „umfaſſen— 
den, unabhängigen Subwayſyſtems“ 
gemacht werden könnte. Denn der 
wird wiſſen, daß Chicago ein ſolches 
Tiefbahnſyſtem auf Jahrzehnte hin— 
aus nicht nötig hat, daß die Chicagoer 
ſich keineswegs danach ſehnen, täglich 
zweimal fünf oder zehn Meilen weit 
in Tunnels fahren zu können, und 
daß auf Jahrzehnte hinaus keinerlei 
Ausſicht iſt, daß eine ſolche Tiefbahn 
ſich bezahlen auch nur die Be— 
triebskoſten erbringen könnte, ge— 
ſchweige denn die Zinſen für das an— 
gelegte Kapital, das wahrſcheinlich 
die Summe von 133 Millionen weit 
überſteigen würde. Wer dazu aber 
noch die Politik Mayor Harriſons 
kennt und einigermaßen vertraut iſt 
mit dem politiſchen Ränkeſpiel, der 
wird nicht der Meinung fein, daß 
e3 jich hier nur um eine harmlofe 
„Dottorfrage“ handelt und Mahor 
Harrifon und feine Getreuen im 
Stabtrate nur fo des Spaffes halber, 
oder meil fie e3 für möglich bielten, 
dat eines fchönen Tages ein Goldregen 
über Chicago niedergehen fünnte, die 
Annahme der Orbinanz und das 
Einfordern von Angeboten wünfchten, 
fondern fich überzeugt halten, daß der 
Drdinanz eine wichtige Rolle zuges 
dacht ift im der Harrifonfchen Zu— 
funft3politif. 

E3 ift hundert gegen ein3 zu metten, 
daß ein ehrliches Angebot für die Er- 
ftellung des „umfafjenden, unabhängi- 
gen Subwayſyſtem“ nicht einlaufen 
wird; daß feine Gruppe von berant= 
mortlichen Finanzleuten fich bereit er- 
Hlären wird, die Submwans zu erftellen 
und die gehörige Bürgfchaft für bie 
gewilfenhafte Durhführung der Ar 
beit zu geben. Aber auch Hundert ge= 
gen eins, daß mehrere, mehr oder meni- 
ger unklare und zweideutige „Ange— 
bote* einlaufen, oder Pläne zum Vor— 
fchlag fommen werben, die gerade gut 
genug fein werben, die Zeit bis zur 
nächſten Frühjahrwahl auszufüllen 
und entweder die Unterbreitung ir- 
gend melcher Pläne zu vereiteln, oder 
die Sache fo deichfeln zu laffen, da die 
Wähler vollftändig verwirrt merben 
und wenn überhaupt für einen für 
einen Plan ftimmen, der ih nachher 
als undurdführbar ermeilen mird; 
vielleicht für die Annahme eines „Ans 
gebot3“, das fih-nach der Wahl als 
nicht bindend ermeift. 

Die Harrifoniche Tiefbahnordinang 
ift nicht harmlos, fondern politifches 
Blendfeuerwerf, beitimmt die Gub- 
mwahfrage “auf die lange Bant zu Ichie- 
ben und Herrn Harrifon ein „ffue“ 
zu Ichaffen für feine Kampagne um bie 
Miebdermchl. Sie ift ein el 
Schwindel, erbacht und ausgeführt, bie 
täufchen und H 
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Trotz des — Me an 


die allgemeine Deffentlichteit, mitzu- 
‘arbeiten an ber Herabminderung ber 
Zahl der Verkehrsunfälle, haben ſich 
in ben legten Tagen doch immer wie: 
der Fälle bon Zufammenftoß oder 
Ueberfahrenmwerben ereignet, die bei- 
nahe den Eindrud hervorrufen müf- 
fen, alö ob die Kampagne für per- 
fönliden Shug auf Straßen bisher 
feinen Erfolg gezeitigt habe. Und 
wenn no unter dem frifchen Ein- 
drud diefer Schulanfpraden und 
Kirchenreden ji Fein Erfolg zeigt, 
wie fann man dann für die fommende 
Zeit mehr erwarten? Es müßte ba- 
nad völlig nußlos erfcheinen, in die- 
jer Richtung überhaupt mit Beleh- 
rung und Unterricht zu arbeiten, und 
die Erfenntnis müßte durchdringen, 
daß nur durch eine entiprechende Re- 
gelung der Verfehrsverhältniffe und 
diesbezügliche Verordnungen etwas 
MWirkliches erreicht werden fünne. — 

Was zunächjt den befcheidenen Fuß- 
gänger angeht, fo ift ohne weiteres an= 
zunehmen, daß er bie Gefahren ber 
Straße fennt, daß er weiß, mo und 
wenn eine bejondere Vorficht nötig ift, 
fih vor perfönlichem, törperlichen 
Schaden zu bewahren. Und ihm darin 
erit Belehrung zu erteilen, follte eben 
unnötig fein, da es ich doch um feine 
eigene Haut handelt, um die eigenen 
Knochen, die er zu Markte trägt. An 
vielen Fallen wird fi darum aud 
eine, wenn auch in gemiffem Grade 
berzeihlihe Mitfchuld des Fußgän— 
oers jelbjt feitftellen laffen. Man wird 
öfters erfennen können, daß die unum= 
gänglich erforderliche Vorficht von ihm 
außer Acht gelafien wurde. Aber in 
beinahe allen Fällen, man könnte theo- 
retifch jagen, ftets, ergibt fich auch eine 
Fahrläffigteit des Fahrenden, fei e& 
nun ein Straßenbahnführer oder ein 
Autolenter, eine Fahrläffigteit, die fich 
abjtufen läßt von dem leichteften und 
in den meiften Fällen entjchuldbaren 
Grad, two der Fußgänger felbit die Ge- 
fahr heraufbefhwor und die Vermei- 
dung eines Unfalls fchier zur Unmög- 
lichleit machte, über die durch eine noch 
gemäßiate Schnelligkeit, aber vermin- 
derte Aufmerkfamfeit des Lenterz her- 
aufgeführte Gefahr bis zur unverant- 
mortlichen, alle eigene Gefahr und vor 
allem die der Fuhaänger mißachtenden 
Raſerei. Dieſe Abſtufungen in der 
Beurteilung eines jeden Falles ſollten 
nicht außer Acht gelaſſen werden, und 
es wäre wohl nicht richtig, weder im— 
mer allein dem Fahrer noch immer 
allein dem Fußgänger, die Schuld und 
Verantwortung durchgängig einer 
Perſon aufzuhalſen. 

Indeſſen hat doch vor allem hier— 
orts die Erfahrung gelehrt, daß zum 
allergrößten Teile die Fahrer durch 
Leichtſinn und Unvorſichtigkeit die 
Gefahren des Verkehrs ſteigern und 
darum auch in erhöhtem Maße für 
alle Unfälle verantwortlich zu ma— 
chen ſind. Und da alle diesbezüglichen 
Beſtimmungen der Behörden bisher 
recht wenig genützt zu haben ſcheinen, 
ſollte man den Vorſchlag, den einer 
der Geiſtlichen, die am vorletzten 
Sonntag über die Sicherheit des Ver— 
kehrs geſprochen haben, wenn er auch 
recht hart erſcheinen mag, nicht von 
der Hand weiſen, den Vorſchlag näm— 
ich, rüdjichtslofe Autoraferei. uner— 
bittlih mit Gefängnis zu beftrafen. 
Aber jchon der Umftand, dah 3. 8. 
den Gefährten der Feuerwehr bie 
größte Schnelligkeit erlaubt, ja ge— 
wiſſermaßen vorgeſchrieben iſt, gibt 
dem Vorſchlag eine Einſeitigkeit, die 
ſich nur mit den beſonderen Aufgaben 
und Zwecken der Feuerwehr begründen 
läßt. Logiſcherweiſe und um gerecht 
zu ſein, müßte demnach auch z. B. 
den Aerzten im Falle der Not die 
größte Schnelligkeit zugeſtanden wer— 
den, trotz der Gefahr, die damit für 
die Paſſanten entſteht. Und ähn— 
liche Fälle der Dringlichkeit mögen 
auch hie und da bei Privatperſonen 
vorliegen, wobei ja nicht im allgemei— 
nen angenommen werden darf, daß 
dieſe mit erhöhter Geſchwindigkeit 
auch ihre Vorſicht und Achtſamkeit 
vermindern oder gänzlich außer acht 
laſſen müßten. — 

Jedes Ding hat eben ſeine zwei 
Seiten, und eine der beiden zu Gunſten 
der anderen vollſtändig unbefüd"chtigt 
zu laſſen, wäre ungerecht. Dieſen Ta— 
del der Einſeitigkeit verdient die Be— 
hörde trotz ihrer hie und da bewieſenen 
Schärfe gegen die Automobiliſten, da 
ſie wohl den berufsmäßigen und an— 
geſtellten Chauffeuren das Ablegen 
einer Prüfung zur Pflicht macht, nicht 
aber den Beſitzern von Maſchinen. Das 
iſt weiter nichts als ein Ttück der viel— 
gehaßten Klaſſengeſetzgebung, und die 
daraus ſich ergebende Forderung kann 
nicht genügend betont, nicht dringend 
genug in den Vordergrund gerückt wer— 
den. Es iſt entſchieden zu verlangen, 
datz Verordnungen geſchaffen werden, 
die auch den Eigentümer nicht eher auf 
ſeine Mitmenſchen loslaſſen, als bis 
er durch eine eingehende Prüfung dar— 
getan hat, daß er vollſtändig Herr ſei— 
ner Maſchine iſt. Denn gerade die hie 
und da mangelhaften Kenntniſſe und 
die ungenügende Vertrautheit mit dem 
Mechanismus muß in recht vielen Fäl- 
len al3 der eigentliche Grund des Un- 
fal3 angefehen werden. Warum nicht 
eine Beitimmung erlaflen, ähnlich der 
in Deutfchland beftehenden? Dort hat 
jeder Gelbitfahrer vor der zuftändigen 
Gemwerbeinfpeftion au ermeifen, daß er 
jomohl in ber belebten Stadt mie auf 
der Landftraße ficher und gewandt fah- 
ren fann, daß er alle Teile der Ma- 
ſchne und deren Arbeit fennt. Die 
Prüfung dauert durchſchnittlich zwei 
Stunden, während beren ein Mitglieb 
ber Anfpeftion ftändig den zu Prüfen- 
den beobachtet. Webermä äpige Nervoſi⸗ 
tät hat Se ikea und ba ger Ableh- 
* 








nen Kruſte ſitzen, zu vernichten. 


Sonntag, den 9. 


eführt. 


nen, daß die Unfälle 
müſſen, aud) iwenn e& fi um einen 
—— ſo tieinen Prozentſah handeln 
ollte. 





Das hygieniſche —XR 
Profeſſor Elie Metſchnikoff, der be— 











rühmte Leiter des Paſteurinſtituts in 


Paris, unterhielt ſich vor Kurzem mit 
einem franzöſiſchen Journaliſten über 
neue Mittel zur Bekämpfung des 
Krebſes und ſagte bei dieſer Gelegen— 
heit auch ſeine Meinung über die Art, 


wie die Krebskrankheit zu verhüten fei. 


Er erklärte: 
haupte id) immer wieder, daß‘ die 
Sirebömitroben in ben Organismus 
eindringen, weil wir zuviel rohe Spei= 
fen genießen. Wer fich gegen den Krebs 
ſchützen will, ſoll es machen wie ich. 
Hier ſehen Sie zum Beiſpiel ein paar 
Bananen, die ich mir gekauft habe, um 
ſie nach Hauſe mitzunehmen. Weil 
dieſe Frucht mit einer dicken Schale be— 
bedt ijt, glauben viele, daß die Ba= 
nane feine Mitroben habe. Weit ge- 
fehlt! Die Banane reift erft, wenn 
gemwiffe Keime das Fleifch der Frucht 
erreichen, nachdem fie durch die Schale, 
Lie es Jchübt, gedrungen find. Bei mir 
werben daher die Bananen immer erft 
„gebrüht“, bevor fie gegeffen merten. 
Ich tauche fie etwa eine Minute lang 
in fochendes Waller, und die Frucht 
perliert dabei nichts von ihrem Wohl- 
gefhmad. An der Flamme eines 
Bunfenbrenners oder eines Roftes Laffe 
ich immer Meffer, Gabel, Löffel „aus- 
brennen“, und ich röfte dag Brot, um 
bie Mikroben, die auf feiner goldbraus 
Alle 
Gerichte werden gebraten oder gekocht. 
Die Salate müffen angewärmt mer: 
den; das Waller wird filtrirt und ‚ges 
kocht. Weiter verbanne ich von meiner 
Zafel alle rohen Gemüfe und Früchte. 
Sch efle niemals Erdbeeren, und ich 
rate denen, die fich den Genuß nicht 
berfagen mollen, fie zu waſchen und 
fie dann eine oder zwei Minuten lang 
in fochendes Wafler zu tauchen. Das 


„Seit fünfzehn Jahren be= 


alles ift natürlich ein bifshen mühfam : 


und geeignet, Leute, 
gewöhnt find, abzufchreden. Aber man 
gewöhnt fich rafch an ein hygieniſches 
Leben, wenn man gefund bleiben und 
jein Leben verlängern will...“ 

Daß ein Frühftüd A la Metfchni- 


foff Hngienifch ift, wird niemand bes | 


ftreiten, aber e3 ift für Leute, die viel 


die nicht daran | 


zu tun haben, etwas fomplizirt. Wer | 


ollen Mifroben, die uns drohen, ent» 
rinnen will, muß fich in einen fterili- 
ſirten Glaskaſten jegen, oder, mas noch 
einfacher ift, überhaupt nicht geboren | 
werden. Die Hygiene in Ehren — 
ober in unferer jchon genügend neu= 
tafthenifchen Zeit ift e& bebenflich, der 
gequälten Menfchheit ihr bißchen drüh- 
ftüd noch mehr zu verelenden. 





Der Apihiedstango. 





Sn einem Bahnhof in Pgris langte 
furz vor der Abfahrt eines Zuges eine 
luftige Gefellfchaft junger Mädchen 
und Herren an, die einem jeheidenden 
Treunde das Geleite gaben. Alle hat- 
ten in der Rechten einen Golfftab, an 
beifen Ende eine fleine Fahne hina, in 
der Linfen hielten fie Blumenfträuße, 
Bonbonnieren oder andere fleine An 
denfen, die ihnen der abreifende 
reund verehrt hatte. An der Spihe 
der Gefellichaft jchritt ein kräftiger 
junger Mann, der ein Grammophon 
trug. In dem Bahnhof jtellte er den 
tiefigen Apparat nieder, z30g ihn auf 
und ließ die Walze, die gerade einge- 
Ie&altet war, fpielen. E3 mar eine 
Iangomelodie neueften Schlager. 
Kaum hatte die verführeriiche Weife 
beaonnen, ala die Paflagiere, die be- 


den Wagen ftiegen und mit den Zus 
rückbleibenden ſich zu einem Tango— 
tanz vereinigten, ſo daß der Perron des 
Bahnhofes einem Tanzſaal glich. Der 
Stationsvorſtand hatte große Mühe, 
die rechtzeitige Abfahrt dieſes Zuges 
zu ermöglichen. 
— ——ï — — — 

— Druckfehlerberichtigung. — Nach 
unſerem geſtrigen Bericht im lokalen 
Teil unſeres Blattes hat die Bahnver— 
waltung Herrn Müller als Lohn für 


Dreis _ 


75 Cents 


In äußerft feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden, 


Nur in der Expedition 
zu diefem Preife zu ha= 
beit. Beitellungen von 
auswärts find 30 Gents 
für Porto beizufügen. 


i 


ne 


"Br —— ber 
Deutfchen Befreinngskriege 


ift foeben in Deutfchland das 
Originalprachtmerk 


efchichle der deuſchen Frei lskriege 


erfchienen, von dem die „Abendpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren rar —* — * erworben hat. 


— 





nedler, aber volkstümlicher Sprache ſchildert Dr. Erwin Heinrich Reimer die Leidens» 
geſchichte und die Erhebung des deutſchen Volkes gegen den franzöſiſchen Bedränger, den uner⸗ 
ſättlichen, grauſamen und blutdürſtigen Napoleon Bonaparte. 


— — — 
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Dreis 


c5 Cents 


In äußerft feinem 
- Kunftdrud und 
in Prachtband 
gebunden, 


Nur in der Expebition 
zu diefem Breife zu ha⸗ 
ben. Beitellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Borto beigufügen. 





Bilder nad) den Urmerfen ber 


beften zeitgenöffifgen Künftler veranfchaulicden den Tert und führen ben Befchauer in die große Zeit zu- 

rüd. Das Buch ift in der Tat ein Prachtwerk, deffen überaus mohlfeiler Preis nur durch Herftellung von | 
Maffenaufldgen ermöglicht wird. Da die „Abendpoft” feinen Bücherhandel beiteibt, gibt fie das Wert | 
zum GSelbitloftenpreife an eine befchränfte Anzahl ihrer Zejer ab. 


Auf dringenden Wunfch DVieler, die ich feinerzeit zu pät gemeldet hatten, hat. die ER: noch 
eine Anzahl Exemplare des Prachtwerkes 


Kaiſer Wilhelm DIL und ſeine Zeit 


nachbeſtellt. 
lange der Vorrat reicht. 


Auch dieſes Heliebte Buch ift zum Preife von’ ?5 Cent3 in ber Erpebition zu beziehen, fo: 


Beide Pradjtwerke liegen in den Gefhäftsränmen der „Abendpoft“, 101 3. Fifth Ave., 


zur Aufidt auf. Beflellungen bitten wir an diefelbe Adreſſe zu richten. 
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— Der Architekt Karl L. Bruedner und 


‚ jeine Gattin werden in den nächſten Ta— 


| 


| 
sten 


gen zum Winteraufenthalt nad) 2o3 Ans 
nele3 abreifen, wo Frau Bruredner vor 
ihrer Verbeiratung anfällig fear. 


GE ——— ——— —— 
Konverſations-Lexikon 


Ein Nachſchlage- und Belehrungsbuch für alle 
Fälle und Jagen des täglichen Lebens. Ueber 
2600 Seiten, mit bunderten „on Ylluftrationen, 
Plänen und Landlarten. Elegant“ in zwei Bär 
den gebunden. reis beider Bände zuiamimen 
itatt $7.50 nur 84. 


A. KROCH & CO. 


Amerilas nrößte Deutfhe Unchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 


(wifhen Wabalb und Michigan Ave.) 





— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Auguſta F. Roſin, geb. Krauſe, 

Witwe bon Heinrich Nofin, im NAiter bon 76 
Jahren und 23 Zageı am Dienbtan Morgen 
jelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag Nachmittag halb 1Uhr 
vom <ranerhaufe, 2507 North Ave, nad der 
edangelifc- luth. Ehrifluslirche Ede Humboldt 


| Str. und Melane Ave., von da nad dem Con— 


cordia Gottesader, Die trauernden Hinterblie- 


Denen: 
Alvina Dswald, Therein 9. u 
Marie E. Roſin, Töchte 
Emmie, Glara, Ada, Hobert; Leun 
und Leiter Ddwal, Enielfinder, 
mido Fred Dswaldt, Schwiegeriobn. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


valer 


reits den Zug beſtiegen hatten, aus 


ſeine aufopfernde Hilfeleiſtung bei dem 


Eiſenbahnunglück in Strauchdorf ein 
Hundreiſebillet für eine Rheinfahrt 
überwieſen; unſere Leſer werden wohl 
ſelbſt erkannt haben, daß es ſich um 
ein Rindreiſebillett handelt. 








Biſhop Str., 


Deutiches Theater | 


Ede N, Clarf Straße 


BUSH TEHPLE umb Chicago Moente, 


Zel.: Dearborn 6313, 
Direltion ....... .Haupt · Dauner 
— Sen * e 4 ds en * — 


"NORA" 


oder „Ein Puppenheim - Schaufpiel” 
Er ſtes Auftreten von Frl. Margarete Tarau. 
Donnerstag, 6. Nob.: „Nora“. Freitag, 7. Nob., 
auf bielfeitines Verlangen: „Rolniihe Wirt- 
ſchaft“. Direktor Ulirih Haupt ald Segewait. 
Samstag, den 8. Nod.: „Wolniihe Wirtitaft”, 

Ncd.: „Rotnifce Birtihaft“. 
Breiie: Lone W.: $2.00; a B.: $1.5) 
m: $1.25; — 81.00: 1. Varlet: — 
. Ballon: T5e und 50; Gallerie: 25e. 








— — — — 


Fleiſchloſe Küche 
Eine Anleitung und vraktiſches Kochbuch, von 
Dr. I. Marcufe und Bernardine Woerner; 
über 1300 Epeifen- Rezepte, etwa 500 Eeiten, 
aebunden $1.25 


Große Auswahl von vegetariihen und anderen 
biätetifhen Kohbüdhern zu billigften Breifen. 
Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung (ind Schreibmaterialien —— 
170 ®. Abamd Eitr, 










rr Konſul Si nd ſeine Gat⸗ 
— — 


— per 
1 r 
den Wint 


, um hier 
er zu verbringen. Sie habe 


Wilhelm Schulk 
im Alter bon 43 Jahren am 5. Nobember 1913 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftat‘ 
am Camötaq, den 8. Nobember, um, 10 Ubr 
Vorm., vom Trauerhaufe, 5324 © S Vrtefian Ave., 
mit Kutfhen nah dem Bethania Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


— — geb. Mecklenburg, 


Augufe und Elfie Schule, Kinder. 
Fran N. Freitag, Frau W, Mueller, 
rau WM. Gchrfe und Auguſt 
chuls, Geſchwiſter: nebſt Freun⸗ 
den und Verwandten. 
ee ee 


Todesanzeige 


Kreunden und VBelannten die traurige Nadh- 
tict, dak mein gelichter Gatte und unfer liebe: 
Cohn und Bruder 

Phillip Arug 

am 4. November 1913 geitorben ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Donnerdtaa, den 6. Nos 
vember, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 6116 
nit Automobilen nah Mt. Green 
wood. Um ftille Teilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 

Frieda Krug, neb. Ctein, Gattin. 

Martin und Chriftina Arng, Eltern, 

George, William und Emma Krug 

und frau Hate Hunter, Gefchtiiter. 





Zodesanzeige 

Kreunden und Belannten die traurige Nadh- 

ribt, dab meine aelichte Gattin und umfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Alwiene Lehmann, aeb. Jeichke, 

im Alter von 65 Jahren geitorben ift. Die Pe- 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 8. Nob,, 
1:30 Nacbm., vom Irauerbaufe, 1623 N. Mozart 
Etr., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Garl Lehmann, Gatte, 

Oscar, Alwiene, xIna, Frau Ed. 
Berndt, Alma und Aaned Lech» 
mann, Kinder 

Edward Allen Berndt. Entel. 

einen 





Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothea Tarrach 
am 4. November 1913 im Alter von 76 Sabren 
geftorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 6. Nobember, 10:30 Borm., 
dom Trauerbaufe, 10717 Lonamood Ave, Mor: 
gan Bart, 2 dem Waldheim Sriedbof. Die 
x, William und Yrig Tarradı, 
trauternden Hinterblichenen: 
Söhne. 


Frau Juiia — Tochter, 
nebit Enteln. 


& besanzeige 

Freunden und Belannten die tramine Nach. 

ziöht, daß unfere liche Gattin und Mutt er» 
Karoline Iren, geb. Waoner, 
im Alter von 37 Nabreu nad fursem Leiden am 
Dienstag Tanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Be Donnerftag, ben 6. — ber, 
um 9:30 Bor bom XTrauerbaufe N. 
Leabitt Etr., ‚nad der ©. slonftusn {ie en Di 
nad dem &t. —28 res 
—* 


— an, „State, dotenn und 





uanEuREZarTeN. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurlge Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Edward Achterberch 

im Alter von 2Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 6. 
November, um 10 Uhr Vormittags, vom Trauer— 
baufe, 5319 Marfbfield Ave,, nach der deutichen 
ebang. Sriedensfiche, 52. und Auftine Etr., bon 
da nach dem 49. Str. und Abland Ave. Des: 
und per Bahn nach dem Ebergnrcen Friedhof. 

ftille Zeilnahme bitten die ttauernden Selen: 


bliebenen: 
Gharled und Rene — ⸗ 
geb. Hupple, Elt 
— Julius, Sharles, William 
d Emil, Brüder 
Exme, Rofa, Ming und Eliza⸗ 
beth, Schweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Bergemann 
(Vater der verſtorbenen Elſie) 
am 3. November 19183 im Alter von 5 Jahren 
6 Monaten und 12 Tagen geſtorben iſt. Veerd ⸗ 
gung am Donnerdtan, den 6. November 1913 
vom Trauerhauſe, 2732 N. Kimball Ave., um 1 
Ude Nahmittans, mit Autihen nad dem Wald 
beim- Friedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Lonuiſa Bergemann gebor. Krauſe, 
Gattin. 
Frau P. W, Branton, William Jr., 
33* Lillian, Margaret, 
Kinder. 
Mitglied de3 Zentral Turndereind, Echiller: 
Riedertafel, Wider Park Männerhor und Chi» 
cago Maſons & Builders Aifociation. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Gatte und Vater 
Charles Winter 
nach großem Leiden im Alter von 55 Nahren, 
1 Dionat und 8 Tagen fanjt im Herrn entichla- 
fen ilt, am Dienstag, den 4. November. Di: 
Beerdigung findet ftatt am Sreitag, den 7. No» 
bember, dom Trauerhaufe, 2731 W. 22. Place 
um 11 Ubr VBorm., nach dem Dafridge- Friedhof. 
Die betrübten Hinterbliebenen: 
Sophie Winter nebor. Faber, Gattin. 
—— Gharles, George, Henrh, Jde 
Voi nit und Sophie Ziemann, 


Kin 
Paul Boinht und Fred Zicmann, 
Schwiegerſöhne. 
Martha, — u. Eunice, Schwieger 
töchte dmd⸗ 


Todesanzege. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Schweſter 
Franziska Grimminger 

(Gattin des verſtorbenen John Grimminger) 
am 3. November im Alter von 76 Jahren und 
10 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Don—⸗ 
nerstag, den 6. November, um 9:30 Vorm. 
vom Trauerhauſe, 1423 Walton Str. (früher 
Cornelia Str.) nach der St. Vonifaziuslirche, 
bon dort mit Kutfhen nah dem Ct. BVonifa- 
aius- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn, Melchior und Bernhard — 


maier, Brüder. 





Tpovesanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab umfere liebe Mutter, Grokmutter und 
Urgroßmutter 

Wilhelmine Grochowski gebor. Buſſe 
am Montag, den 3. November 1913, nah lan- 
gen und fhweren Leiden geftorben. it. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 6. 
November, vom Haufe ihrer Tochter, Frau 
Ccaar, 1935 N. Baulina Str., mit Automobiles 
nah dem Comordia-Friedhof. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauternden Sinterbliebenen: 
Guſtav Grochowski, Sohn. 
Fran Amelia Roh, Fran Mary 
Seaar, Töchter. 





— 








nn To-eßanzetigne 
Schiller Liedertafel. 
Hiermit die betrübende Nachricht, daß unſer 
langiähriges Mitglied 
Wilhelm Bergemann 
am 3. November geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 6. Nob., dom “rauerbaufe, 
2732 N. Kimball Abde., aus nah Waldheim. — 
Um dem VBerftorbenen "die legte Ehre aut ermwei- 
fen, werden die Mitglieder rfucht, recht zahl⸗ 
reih an dem Begräbnih teilaunebmen. 
Guſtav Mentel, Präfident. 
Emil U. Tänbert, Selretär. 








Gettorben: John Lonemah, am 4. Nobember 
1913: geboren in Hannover, — am 
18. Februar 1840; Gatte der — Marh 
Sorr Logeman, Rater von Rofe M., May M., 
John H., Albert E., Louis V., Frau €. €. alle. 
boufe und, Frau George Huber. — Beerdigung 

teitag, Nod., 10 Uhr VBorm., bom Trauer⸗ 
aufe, 33 "Robbind Zertace, Yuena Part, CB» 


cago, nad Rofebill. Bitte Teine Blumen. 
58 Jahre 7 o- 


1: Margarethe EI 
il it rennt Bert ch umd Mutter 


en 

obember, r Nach uſe 

5013, Avondale Ade., mit Kutihen nah Mount 
9 











85 en en eis 
„im 
m Seren Batte der berft. 












Todesanzeiye, 


— — und Belannten die traurige 
dachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 
Magdalena Paus gebor. Kropp 
im Alter von 50 Jahren und 1 Monat 
am 3. Nobember 1913, um 6 Ubr 
Abends geftorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerstag Morgen um 
9:30, Morgens, vom XTranerbaufe 1926, 
N. 40. Eourt, nad der ©t. Bhilomena- 
Kirche, bon dort ver KAutihen nah dem 
Ct. Jofepb3-Gottesader. Die tieftrauern- 
den Sinterbliebenen: 
en Baus, Gatte. 
lizabeth, NAlara, Anna, 2aure, 
Ida, Joſeph und Louis, Kin— 
der, nebſt Angehörigen. 





Geſtorben: Katharine Schrickel, am 5. 
November, 82 Jahre alt, in der Woh— 
nung ihrer Tochter Frau Emily Allmen— 
dinger, 5687 Ridge Ave.; geliebte Muts 
ter bon Auguſt CSchridel, Frau Emily 
fmendinger, Frau Bertha Holz, Frau 

Yuguft G. Lunning und Frau Fred Kla- 
er. _Beerdigunasfeierlihleit im der 
Sraceland Kapelle am Freitag, - Tr 
Nodember, 2: 30 Nah. o 


4 rn 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

MRoſe Troll gebor. Scholz 
am Dienstag, den 4. Nobember 1913, Im Alter 
von 62 Jahren plöglich geitorben ift. Die Ve⸗ 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 6 
November, Nachmittags um 2 Ubr, vom Trauer- 
baufe, 3210 Elifton Ave., nad dem Graceland- 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Robert Troll, Gatte. 
Agnes Nelion, Joſeph, Loniſe, Elſie u 
Albert Troll, Kinder. nebft Särie: 
ger: und Enlellindern. 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenlen wir heute des 
Todestages unſeres Lieblings 
Reymond Witt, 
welcher heute Zu ziwei SJabren, am 5. Nobem- 

ber 1911, geſtorben iſt. 





Auf einem Stillen Friedhof, 

Mo grüne Bäume fteb’n 

Cıhläft unfer lieber Neumond, 

Er mußte don uns geb’n 

Ein fhwerer Kampf war ihm befchieden, 
Bebor fein treue Auge brad; 
Chlumm’re fanit, du quiet Rehmond, 
Unfere Liebe folgt dir nad 

Rir trauern ftill und find betrübt, 
Dieweil mir dich ſo fel fo ſehr geliebt. 


Deine trauerude de Tante und unfel Hoth. 


Waldheim. 


inziger deutfcher IoufelfionBlofes Frieddor 





ca Durd Metrovolitando 

g usliaen. gleichfalls aud ale F —* RN: 
ahnen. Billige räbni alten € ‚eine — 
tönen Friedhof auf Abf aut ablungen zu das 
ben, — Gencrals- of lce8: W 6 
Thone: Auftin 796, * 7 
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Großer Preismastfenball 


beranftaltet bon der 


LessingL Loge Nr.174 


am Samdta ven x Weide f 913, 
in ber — Wisconfin und Larrabee 
Cır. — Aldets © Gem 


BERLIN ROOM 


HOTEL BISMARCK 
Mowfhine Ordefier 
— #Ferb. Steindel Künftlerfonzerte. — 


Täglich von 4:30 Ne Nachmittags, 
Sonntag Mittag und Nachmittag. BR 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Glart und Mabiion Zweimal täglim 


VUE 


A — 54 
Preiſe ·¶Mals. 1d b. 76c. F b. 544 


— nach * 
en enanaen, 
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LINNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Eine weitere vekordörechende Menge wird morgen bei 


iefen großartigen Fener-Werkauf » Bargains_proflicen. 
Kehmt unter allen Amfländen die Jelegendeit wahr nnd 


fihert Eud) die 


riefigen Werte in Blankels 


Lomforters und Kelldecken 


— Ieder Artikel genau wie angezeigt — 
50c baummpll. Blantets 


8 Ballen einfache baumtmollene Blans 


tet3; grau, tan oder meiß, — gute 
ſchwere Qualität; große Corte, regu- 


Yare 50c Werte 


54.50 woſſene Zlankels, $3.69 


Graue 


pelte mollene Blantet3 — 
4.59 mert, Donnerstag 


85 Comfor⸗ 
ters, 2.98 


Volle Größe, ſchwere 
Winter⸗Sorte, mit gu⸗ 
ter Dual. Eateen fiber: 
zogen und mit teiner 
fanitärer®atte gefüllt: 
Speziell für dieie | 


208 


Ipeziell fir nur 


Boll, reinweiß und flodig, 


und Plaids, ſchwere dop⸗ 


83.69 


te, 49 2.50 gehätel⸗ 
Volle 8 te Bettdecken, 


v 81. 39 


Weiße gehälelte Bett— 
ſchwer; beden: große Sorte — 
a chlicht geſäumt, bes 
12x84 franft und gezadt, — 

edige und gefchnittene 

49€ den— 1 
J 


Bemerkenswerte Werte in modernen 


Suits und Coats 


15.00 Suits, 9.95. 830 Perſianna Coats, 


Seidegefütterte Suits 


für 19.98. 


für Damen und Miſ⸗ | Fetne ſchwarze PBerfi- 
ſes, in reinwollener anna Coats für Da⸗ 
Serge und Bedford men und Miſſes, volle 


— * Größen; | 
omeit fie 

reichen, fir). > 
2250 Suite, 13.95. 
Suit3 für Damen u. 
Miffes, in den neue 
ften Stoffen, alle die 


neueſten Facons ſind 
eingeſchloſſen, regu⸗ 


läre 
dieſe 


Woche.. 


Eokalbericht. 
Geiſt der Heuzeit. 


Wie er ſich im deutſchen Liede 
offenbart. 


Wolf, Reger und Strauß. 


Karleton Hackett hält vor der Germaniſti⸗ 
ſchen Geſellſchaft einen Vortrag über 
jene drei Meiſter. — Liedervorträge von 
Hans Schröder. 


Geſtern haben die Vortragsabende 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts wie— 
der begonnen. Der recht zahlreich ver— 
ſammelten Zuhörerſchaft ırläuterte ber 
Muſikkritiker Karleton Hackett den 
Geiſt der neuen Zeit, wie er ſich im 
deuiſchen Liede offenbart, an den Bei— 
ſpielen von drei Tonſetzern: Hugo 
Wolf, Max Reger und Richard 
Strauß. Herr Hackett wurde bei ſei— 
nen Ausführungen von dem Baritoni— 
ſten Hans Schröder durch Vorträge 
von Liedern der genannten Meiſter 
ſehr wirkſam unterſtützt. 

Das deutſche Lied, bemerkte der 
Redner einleitend, nimmt ſeit mehr als 
hundert Jahren einen hohen Rang in 
der Muſikliteratur der Welt ein und 
genießt ſeit Franz Schubert ganz be— 
ſondere Ehren, die Namen Schubert, 
Schumann, Franz, Brahms ſind mit 
der Geſchichte des Liedes und ſeiner 
Entwickelung unauflöslich verknüpft. 
Die Bahnen, in denen dieſe Entwicke— 
lung ſich neuerdings bewegt, haben 
vielfach den Wunſch zu einer Rückkehr 
zu den „guten alten Zeiten“ laut wer— 
den laſſen, aber ſo unmöglich es iſt, 
daß ein heute lebender Komponiſt in 
dem Wien, wie es zu Schuberts Zeiten 


Macht Eure 
Füße glücklich. 


TDiz verleiht müden, ſchmerzenden Füßen 
neues Leben — Verleiht denſelben 
wirklichen Fuß⸗Komfort. 


i arte 

len Rice are 
—— übe Sühe, 
— & Leid 


inderung 
fubbad mit 
&wollene, 


> | oder % Länge, fowohl 
gerade wie Cutaway⸗ 

been eingejchloffen— 
ieſe 

e.. 19. 
Moderne Coats für 


Damen und Miſſes. 
in Novelth Miſchungen, 
Pluſhes, Aſtrachans und 
Chinchillas, in den be— 


$12.50 Werte; | liebteiten Facons der Sai⸗ 
fon, fpe- 


13.95 i 


sieller 
Preis 


war, wohnen fünnte, jo unmöglich ift 
e5 für ihn, im Geifte jener Zeiten zu 
denen und zu empfinden. Auch bie 
Tonkunſt muß raftlos fortichreiten; 
ma3 die Zukunft bringen wird, kann 
nur fie allein lehren. 

Einer der leßten bedeutenden Lieder— 
fomponiften war Hugo Wolf, der vor 
zehn Jahren jchon in der Blüte bes 
Lebens dahingerafft wurde. In Steier- 
marf geboren, fam er im Jahre 1884, 
24 ahre alt, zu einer Zeit nach Wien, 
ala dort der Kampf zmwifchen den An» 
bängern von Wagner, zu denen au 
Wolf gehörte, und Brahms noch be> 
ftand. Der junge Wolf wurde Mufit- 
fritifer an einer beveutenven Zeitung; 
ber fühne Mut, die Furchtlofigkeit und 
ber Teuereifer, mit denen er feine 
fünftlerifche Ueberzeugung vertrat und 
fi felbft nicht fcheute, den Meifter 
Brahms und das Bublifum der phil- 
barmoniichen Konzerte zu fritifiren, 
erregten nicht menig Auffehen. In 
dem einen ahre von Tyebruar 1888 
bis Februar 1889 hat MWolfs über- 
Thäumende Schaffensfraft nicht weni: 
ger ald 114 Lieder der Welt gefchentt, 
und Amerifa fann mit Genugtuung 
darauf hinmweilen, daß eine Amerifa- 
nerin e3 gemwefen ift, melche die erite 
Ausgabe diefer Lieder ermöglicht hat. 
E23 mar Frau Yairhild von Boiton, 
fie hatte den Komponiften in Bayreuth 
fennen und verehrten gelernt. Wie 
allen Neuen in der Kunft und im Leben 
erging e8 auh den Gchöpfungen 
Wolfe. Die Kritit riß fie herunter, 
das Bublitum verftand fie nicht, erft 
Tpäter hat man ihren Wert und ihre 
Schönheit erkannt. Denn Wolf mar 
durch und durch modern, feine Au3- 
brudsmeife ift als Spiegelbild ber 
modernen Gebantenart, wie biefe, fom- 
plizirt. Inn feinen Liedern find die 
drei Faktoren Poefie, Stimme und 
Piano meifterhaft vermoben, doch mas 
ben Wert feiner Schöpfungen aus— 
macht, ift nicht die Technik, fondern 
bie [chöpferifche Kraft des Genius, ber 
etwas hervorgebracht hat, mas vorher 
nicht da war, etwas Neues und etwas 
Schönes. 
| Der Urdeutfce Neger. 


Nachdem Herr Schröder einige Lie- 
der Wolfs vorgetragen, .entivarf. der 
Rebner eine Skizze der Perfönlichkeit 
Mar Neger: al® Menih und ala 
Künftler. Den Menfchen Reger fcil- 
berte er als einen großen, ftarfen 
Mann’ von 40 Jahren von bayrifch- 
deutſchem Urtypus, als großen Ver⸗ 
ehrer materieller Genüſſe in feſter und 
beſonders in flüſſiger Form, zur Zeit 
allerdings „auf dem Waſſerwagen“ 
ſitzend, und von etwas vernachläſſigtem 
Aeußeren. Der Künſtler Reger nimmt 
im Leipziger Konſervatorium den 
Ehrenplatz ein, den vor ihm Mendels— 
ſohn und Andere innegehabt, er iſt 
einer der Führer der deutſchen Muſit. 
Ein abſchließendes Urteil über ihn iſt 
nicht möglich, denn erſt jüngſt hat er 
ſich in ſeiner Romantiſchen Suite“ 
in einem vollſtändig neuen Lichte ge- 
zeigt, und was die Zukunft von ihm 
noch bringen mag, kann Niemand wiſ⸗ 
ſen. Soviel aber kann geſagt werden, 
daß ſeine Muſik auf der Grundlage 
der alten Meiſter ſich aufbaut, ſie iſt 
von Grund aus kontrapunttiſtiſch, Re— 
ger ift von Grund aus der Erfte, der „in 
—* — * — * das iſt ihm natür⸗ 

‚un ugenmufit als 
gut, folid, ftarf und 2 
als troden an. 


und Nettigkeit fi 
vun m fe 


ber, fie 
u * 


des ſie kompli⸗ 
zirt, wie ſeine es iſt. 
Herr Schröder erfreute die Zuhörer 
mit ein paar ſchönen Gaben der Reger⸗ 
ſchen Liedermuſe. 
Richard Strauß' Lied. 


Richard Strauß, fuhr dann der 
Redner fort, iſt der Erſte, der ſeit 
Richard Wagner die Macht beſeſſen 
hat, die ganze Welt auf ſich aufmerk⸗ | 
fam zu machen, obwohl er da8 /50. : 
Lebensjahr noch nicht erreicht hat. Au | 
fein Entmwidelungsgang tft noch nicht | 
abgefähloffen. Rüdhaltslos anerkannt 
ift Schon in feinen früheften Tagen bie 
Schönheit feines Liebes, mie meit bie 
Meinungen über feine fymphonifchen 
und dramatifchen Schöpfungen außein- 
ander gehen mögen. Beim Liebe ift er 
eben gezwungen unb verfteht e3, die der 
menjchlichen Stimme gezogenen Gren- 
zen zu berüdfichtigen. Manche feiner 
Lieder find fogar jo voltstümlich ge- | 
worden, daß man zmweifeln barf, ob fie 
noch in den. Bereich der großen Kunft 
gehören. Strauß ift nicht nur ein | 
fehr guter, manchmal fogar zu guter 
Gefhäftsmann, an befjen meitgehen- 
ben Beitrebungen 3. B. der Wunſch 
ber Chicagoer Opernbireftion feinen 
„Rofentavalier” aufzuführen, gefchei- 
tert ift. Wenig befannt dürfte fein, 
daß der EChicagoer, der fich ein Glas 
Pichorrbräu genehmigt, damit dem 
Komponiften der „Salome“ einen Tri> 
but zahlt; Straußens Mutter war eine 
geborene Pichorr. An der gegenmätrti- 
gen Revolutionsperiode in der Mufit 
hat Strauß vorläufig das letzte Wort 
geiprochen, ob er im Liebe oder in 
ber Orcheftermufit übertroffen werden 
wird, etwa bon dem neu auftretenden 
Schönberg, bleibt -abzumarten. Die 
Melodit und Harmonie feines Liedes 
mären noch vor vergleichämeife furzer 
Zeit unverftanden geblieben, heute em=- 
pfindet man fie ala Schönheit, und 
Richard Strauß fteht als Liederkom— 
ponift mit an erfter Stelle. 

Mit dem Vortrage einiger Strauß: 
Ichen Lieberperlen durch Herrn Schrö- 
der jchloß der intereffante Abend, 


— +. — 


Bom Shlauhwagen gefhleudert, 


seuerwehrhauptmann Tompfins und drei 
feiner Zeute fchwer verleßt, 

sn den Schlauchmwagen der Spriten- 
abteilung Nr. 61 faujte geftern Abend 
auf dem Wege zu einem Tyeuer, welches 
in einem Stall, 5003 Federal Sir., 
Eigentum dez Alteifenhändlers Domi- 
nid Maynardo, ausgebrochen war, an 
der Weit 53. und FFeberal Str, ein 
Straßenbahnmwagen hinein und marf 
ihn um. Hauptmann Charles Tomp- 
ins, 736 W. 61. Str, der Fahrer, 
Edward %. Pfeiffer jr., 6330 Ellis 
Une., und die Schlauhführer Patrid 
I. Doran, 828 W. 50.Str., und Frant 
Kennealy, 5514 Emerald pe., wur: 
ten hinabgefchleubert; die Pferde riffen 
jih log und ftürmten der Sprite nad). 
Der Hauptmann brad) das rechte Bein 
und bie rechte Schulter, Pfeiffer mur- 
de innerlich fchwer verlegt und am 
ganzen Körper gefchunden, ebenfalls 
die beiden Schlauchführer, von denen | 
Doran auch einen Beinbruch erlitt und 
ins St. Bernhardhoſpital geſchafft 
werden mußte. Der Motorführer ſoll 
das Warnungsſignal der Feuerwehr: 
leute mißachtet oder überhört haben. 
Maynardos vier Pferde wurden geret— 
tet, ſein Stall brannte ab. 

Präſident Fred Grunert, Sekretär 
Thomas Dyer und zwei Arbeiter der 
Grunert Cheeſe Co. retteten geſtern 
Nachmittag unter großer Gefahr die 
Geſchäftsbücher und andereWertſachen, 
als in dem Geſchäft, 27 W. Illinois 
Str., Feuer ausgebrochen war; dieſes 
richtete 34000 Schaden an den Käſe— 
borräten und beträchtlichen am Gebäu- 
de an. 

‘m Keller des Fleifchgefhäftes von 
H. E. Ehrifteman, 950 Krping Part 
Boulevard, Ede der Sheridan Road, 
brach heute Früh um vier Uhr Teuer 
aus, beifen Rauch die in den oberen 
Stodmwerfen des dreiftödigen Miets 
haufes mohnenden fiebzehn Familien 
auf die Straße trieb. Dur Erplofion 
de3 Gafometer3 in dem Keller wurden 
mehrere Feuerwehrleute betäubt. Das 
Teuer murbe fchnell aelöfcht; es rich— 
tete $2000 Schaden an. 


— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seivp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Deutſches Theater. 


Heute Abend Henrik Ibſens Schauſpiel 
NMora“ mit Margs. Carau, 


Heute und morgen Abend kommt im 
Deutſchen Theater Henrik Ibſens 
Schaufpiel „Nora oder Ein Puppen 
heim” zur Aufführung. E3 wird dies 
nicht nur bie erfte Ibſenvorſtellung der 
Spielzeit fein, fondern auch das erfte 
Auftreten der -jentimentalen Liebha- 
berin, Fräulein Margarete Tarau. 
Unter ber Spielleitung von Direktor 
Danner merden die nachftehenden 
Künftler mitwirken: 

Robert Helmer, Adbolat...... William Müblban 
Nora, feine Fraut...unneene.... Margareta Zarau 
Extsin, beider Mind. onoonücessscesuneneese 
WEB DO, sessnissenusteseneitesesnste 
Gmb, BO, oonssssebesssssessessseune. 
Dose Ludwig 
ER BENDER nsaccsosassnaeaese 

BEBBE  scoannn es ande ndtessnne“ 
Marianne, Kinderfrau sersose«.. 
Helene, Hausmäbden seuseenc..... Breher:Bol, 


Ein Dienftmanın screen Georg Kugelmann 
egie: „urn. Direltor Iofe Danner, 


Sm Nennen 


Denn Yhr im Rennen ® 
bleiben wollt, müßt Ihr Eure 
VN Geſundheit ſchühen und beim 
erſten Anzeichen von Schwäche 


HOSTETTER’S 
V MAGEN-BITTERS 


Re} 


Ü Laden offen: Donnerdtag 5is 9 
Uhr Abende. 


[E-IVERSON 8C0- 


1336 -175D MIIWAUKFE AVvi 


Speziell ausgefudhte 
Bargains 


— für — 


Donnerſtag 


Ihr könnt immer ungewöhnliche 
Erſparniſſe machen, wenn ft 
dieſe Offerten beachtet. Dies ſind 
ſo ungewöhnliche Werte, daß die 
Quantitäten bereits vor Schluß 
des Gefchäfts verfauft fein werden 
und deshalb raten wir zu frübzei- 
tigem Einfaufen. 

weiß. Muslin 


% 6c feine Quali ⸗ tãt 
nell, 29 Zoll breit, —I ſchwere Sorte, in 
mwarın gefließt auff Sabrifreitern 
beidn Seiten, bom gu. ar bis 
Bolt ge 

ſqhnitten, A4c Donnertt. 42€ 
Yard Nard.... 


gebleicht, ſchwe⸗ 
rer&haler- Fla- 


12 %c fancy Kleider-Gingham — die 
allerneueiten Effekte in Plaids— Stei- 
fen und einfadhen Seerjuder — ute 
Längen, Fabrik Reiter 3C 
die Ward zu 


75c Chindi la 
Elaling — 
extra feine Qualit , 
bolle 29 Zoll breit, 
naby und fchiwarz, 


1 5 volle Db. brei- 
€ tes weiß. Swih 
—getupft u. „raifed” 
geitreift, gute Fabril- 

längen bis 9 Nards, 
befte 


Donneritag 6 75 
Heli 39e 


ie Yard 

J 

45e Storm⸗Serges — ertra gute 
Qualität — ſchwere Winterſtoſſe in 
einfachen Farben, einſchließ. Schwarz 
und Navy, nur für Donners⸗ 

tag, Dard 


1.00 beite Dua- 
* lität fein 
geripptes Damen— 
Unterzeug, Leibchen 
und Beinkleider — 
ſpeziell an 
Donnerſtag c 


zu. 


29 Schwere Dun- 
€ Tität fließ ges 
fütt. Unterzeug, Grö- 
Ben 28 bis 34— zum 
Verlauf am Donners- 


au de 


1.50 wollenes Muſterunterzeug für 
Männer — feine Qualität Hemden 
und Hofen, in Grau und Tan — Gr. 
34—50, in 2 Partien, 
zu 79e und 

Chinchilla⸗ 


7.50 Mäntel für 
Mädchen, hellgrau 
und nabyblau, mit 
Sammetlragen, zwei 
Patchtaſchen, warm q 
gefüttert, Größen db. [marin gefüttert, 
6 bis zu 14 Sabre, für Alter bon 2 
das mw Ibis 


951: 


Belsfahen — 300 fancy Pelz-Hals- 
ftüde von hochfeinen Pelzen ald Opoi- 
fum, jap. Minf, franzöfiih. Conen, 
Sauirrel ufw., wert bis zu 1 9 5 
5.00, Auswahl zu 


Schwere 


3.00 Chinchil⸗ 
la Babymäntel, — 
in Grau u. Blau, 
doppelbrüftig, mit 
Sammetfrageı, 


Anaben » 1eberzie- 
ber — in ruffifhen 
tößen 214 


8.50 Männer- u. junge Männer- 
Anzüge in feinen Calfimers,Cheviots 
und Serges — Größen 28—38, be= 
fte 8.50 Werte, 

für nur ; 


Scrim—500_ 92. 4.00 rohe 
Gardinen » Ecrim, + tw o I Iene 
in Reitern bon 1 bi8 PB lanfet3, grau, 
10 Vards, weiß und weiß und Iobfarb. 


ecru. tot, f'ch Bor: 
Se] 2.69 
J J 


1.50 warm gefütterte Dongola 
Schuhe für Damen mit Beaver Top, 
Patent Spitze — Schnür-Moden — 
Größen 5—9 wert 1.50 


98. 


a ER u 
Mufter 


ee a 5 FE 


Kinderihuhe, Don: 

gola Leder, mit Lad- Hfür Männer umd 

oe! und Tips, ftinder, feine und 
röße 


ößen 8 bis 2,Ifhmwere mollene, 
das beite 50c 
+. Werte, 


P 


aa 


19e Strümpfe für Kinder — fein 
gerippte, fliehgefütterte Strümpfe, 
die beite 19c Qualität, 
Paar zu 

GSowns für 


„Bad“ » 
59e Damen, aus 250 Sirumpf⸗ 
feiner Qualität Fla⸗Jhalter für Damen, 
nelette gemacht, in IPaar 124803; 
blauen und roſaſchwarze und hell⸗ 
Streifen — das Jfarb, Strumpfhal⸗ 
Stück wird morgen Iter für Kinder — 


Kurzwaaren 
5e Verlmutterknöpfe, alle 
Größen, Dutzend 


Schwarzes u. weißes Stopf⸗ 
Garn, 6 Spulen fü 


16 Unz. Flaiche Peroride 


Bajement 


36 Stüd Borzellan Dinner Set — 
Blumen- u. Gold» Defori» 2 4 
rung, wert 4.00 das Set,zu -. 


roße 106 Sorte |8 Dt. gal. eif.er 

Basen Ofen: —E ⸗Eimer 
e wer e 

Kanne Me | für 39 


Ga8-Bügeleiien, vollftändig mit 6 
Fuß Schlauch, 
2.00 Werte, zu 


Bertig gemischte Farben — alle Fars 
rt 1.29 


a dc 


Dom Gatten verlaffen, 


Tochter von John R. Walfh verklagt Dr, 
£. 3. Baldwin auf Scheidung. 


Frau Katherine Walfh Baldwin, 
Zochter des verftorbenen John R. 
Walſh, Hat im Kreißgericht Dr. 2. 
Blate Baldivin wegen Berlaffens auf 
Scheidung verklagt. Frau Baldwin 
erklärt, daß ihr Mann fie am 1. Dez. 
1910 ohne Urfache verlaffen Habe und 
fi ihres MWiffens jet im Staate 
Mafdington aufhalte, Das Bald: 
winihe Ehepaar heiratete am 22. 

und Hat Söhne 


2.20 * 
2 
— 


arg 


Ein neuer Beweis für das Steigen der | 


Bodenwerte an W. 12. Straße. 


Mit $720 den Frontfuh Haben | IM 


Abraham Lenin und Salomon Bad 
eine Bauftelle an Weit 12. Straße, 
178 Fuß meftlich von Kedzie Ave., be⸗ 
zahlt, die fie von Margaret M. und 
Margaret E. Kean erftanden haben. 
Sie beabfitigten, darauf ein Wandel» 
bildertheater errichten zu lafien, das 
800 Sißplätze enthalten fol, n 

Lebhaft begehrt fcheinen im Grund 
eigentumsmarft gegenwärtig Zins- 
bäufer elegantefter Bauart zu fein, 
borausgejeßt, fie befinden fich in guter 
Lage. Sandor TIhomfen von Eoldik 
bat von Charles U. und Hannah €. 
Johnſton zum Preife von $82,500 ein 
eben erft fertig geftelltes, 18 Wohnun- 
gen enthaltendes Zinshaus im Bezirk 
Birchwood, an Arnold Wvenue und 
Sheridan Terrace gefauft. Er über: 
nimmt eine bypothefarifche Belaftung 
von $42,500 und hat ein auf $40,000 
bewertetes Grundſtück nebſt Wohn⸗ 
haus, 4730 Sheridan Road, in Tauſch 
gegeben. George J. Williams hat von 
Myron H. Spades, zum Preiſe von 
875,000, das Zinshaus 6024-32 
South Park Avenue übernommen, auf 
dem eine Hypothek im Betrage von 
848,000 laſtet. Der Käufer hat als 
Teilzahlung ein Grundſtück in Evan— 
ſton, Südoſtecke Greenleaf und Chi— 
cago Ave., und ein anderes an der S. 
Dearborn nahe 27. Straße in Tauſch 
gegeben. Anna B. Hill hat von Olaf 
H. Ahlgreen für 850,000 das Zins— 
haus 5458—60 Eaſt End Avenue ge⸗ 
kauft; Mary L. Wagner für 840,000 
bon Wm. H. Morris das Zinshaus 
5433—35 Eaſt End Avenue. Das 
42 Wohnungen enthaltende Zinshaus 
an der Nordweſtecke von St. Lawrence 
Ave. und 47. Str., vor ſechs Jahren 
mit einem Koſtenaufwand von 53120, 
000 errichtet, iſt zu nicht genanntem 
Preiſe aus dem Beſitz von Archelaus 
S. Terrill in den von Frederick E. Van 
Norſtrand übergegangen. 

Zum Preiſe von $18,000 hat James 
C. Jeffery von Morris L. Greeley das 
Grundſtück nebſt Wohnhaus 101 Belle— 
vue Place gekauft. Das hier in Rede 
ſtehende Haus iſt das erſte, das an 
Bellevue Place gebaut wurde. Die 
Bauſtelle hatte Samuel L. Greeley im 
Jahre 1882 zu $120 füg den Frontfuß 
bon Potter Palmer gefauft. Bei dem 
jeßigen Verkauf ift der Bodenmwert mit 
$500 für den Frontfuß berechnet wor 
den.e 

Die Chicago Title and Truft Eo. 
bat von Mary Gardner u. U. zu nicht 
genanntem Preife einen 76 Ucres gro= 
Ben Iraft Land in der Gegend von 
Tofter und Maynarb Ave. übernom: 


men. 

Dapitt D. Chidefter von Philadel- 
phia, der im Laufe des Sommers den 
größeren Zeil feiner Liegenfchaften in 
MWilmette an Hoyt King verfaufte, hat 
an diefen jegt auch die 40 Baulftellen 
verhandelt, melche ihm in dem genann= 
ten Vorort noch geblieben waren. Von 
den fraglichen Liegenfchaften befinden 
fi einige an der Elmmood, andere an 
Gregory Anenue, und mieder andere 
teilö an der Hill und teils an der Yja- 
bella Straße. 


— — 


Schreibt über ihren Mann. 
„Mein Mann,” fchreibt Frau Fred 
Videl, 331 Ralph Str., Brooklyn, 
N. D., „hat ehr viel an Rheumatis- 
mu3 zu leiden gehabt. Nachdem er 
trei Monate gelegen hatte, begann er 
Alpenfräuter zu nehmen, und fonnte 
wieder an feine Arbeit gehen. Er jagt, 
daß er fich jeht außerordentlich gut 
fühlt.“ 

Ein Heilmittel, welchem folche Zeug: 
niffe ausgeftellt merben, muß, ohne 
Smeifel, hoch über dem Gemöhnlichen 
ftehen. Wpothefer und Großhändler 
verfaufen es nicht; es ift fein gemöhn- 
licher Handelsartitell. E3 mwirb dem 
Nublitum nur durch Spezial-Aaenten 
geliefert, oder direft pon den SHerftel- 
lern, Dr, Peter Fahrney & Song Eo,, 
19—25 ©o. Hoyne Abe, Chicago, 
Ill. 


Ballmannkonzert. 


Ein Galakonzert wird das dritte 
Ballmannkonzert am nächſten Sonn— 
tag Nachmittag in der Lincoln Turn— 
halle werden. Das Programm weiſt 
Werke der größten Meiſter auf, der 
beliebte Celliſt Heinrich Lippel wird 
eine wundervolle Kompoſition, ein 
Solo, vortragen, und das im erſten 
Konzert ſo erfolgreich geweſene Opern⸗ 
quartett, in welchem jetzt Herr A. 
Kanberg die Stelle von Herrn Ham— 
mer eingenommen hat, wird zweimal 
—— Das vollſtändige Programm 
autet: 


Jubelouverture. ............... . M bhon Weber 
—— ‚Xichailomsin 
Eeleitafolo, Frau Bruno Kühn, 

Unnarifhe Nbaviodie Nr. 2 
Eellofolo, Konzert in E-moll 
Herr Heinrich Lipvel. 
Einaug der Köninin und Marfch aus „Die 
Königin don aba” oldınar” 
Duberture zu „Don Iuam“.ccceeeceneeee Mozart 
Etüde aus „Die Gloden bon Gorneville* 


lanmıette 
Overnquartett (Lillian Eteele, Dorothh 


Henle. U. Kanberg u. Herbert Gould) 
und Orcefter. 
Etüde au3 „Lobenarin” Wagner 
Stundentang ayus „La Gioconda”......Pondielli 
Nibelungenmarfh .. Magner 
Stüde aus „Die Piraten don Penzance” 


Eullivan 
Opernquartett und Orcheſter. 


oo, 
Deutihes Altenheim, 


Mehr Stifter von Zimmereinrihtungen 
meldgn fi. 

Eine ehr aut befuchte Verfamm- 
fung bielt geftern Nachmittag ber 
Trauenverein be3 beutfchen Alten— 
heim im Bantettfaale des Hotels 
Bismard unter dem Vorfik der Präfi- 
dentin, Frau Klara Rehtmeyer, ab, 
Wie berichtet wurde, haben folgende 

tren An —* ke Thon 

n, pr ’ 8 
für den neuen allen. 
ey RIUE SD 


PN 


HF 


8 


9 STATE MADISON «=D 


Diefe Conts find nirgends! 
zu ſolchen Preiſen 


Unterzeug 


„Ruebend“ Fa—⸗ 
brifat, baums 
twollene Leibchen 
für Infants — 
in nahezu allen 
Größen, ander3- 
tvo für 25c ber= 
fauft, fpeziell f. 


Donns 

nertag.. 15c 
Unterzeug 
Schwere flad 
fli eßgefütterte 
Männer⸗Hemden 
und Unterhoſen, 
alle Größen, res 


auläre 59c Wers 
te— für morgen 


u 

ne... BR 
Kimonos 
Zange Kimonos 
aus Velour Flas 
nell für Damen, 
Empire Pacon, 
hübſch mit Sa⸗ 
tin beſetzt. An⸗ 


dere verlangen 
81.50. Auwahl 


— 


nur.. 
Sweater: 
Goat3 


Neinmwollene 
Sweater Coats 
für Damen — 
in Navy, weiß, 
grau und rot— 
toirflicher $3.00 
MWert, Donner3- 


ne..1.97 


Handtnchzeug 


Ungebleidte 
Homeſpun Craſh 
Handtuchſtoffe — 
ſchwere Qualität 
und ſehr abſorbi⸗ 
rend, ſpeziell — 
(nur 10 Yards 
an einen uns 


den)— 44c 


Yard.. 
Korjet3 
6/8 a la Spirite 
Korjet3 für hohe 
fchlanfe Statu= 


$ 


—8 


Al — 


—* 
— RTL s 


EA: 


> > 
\ | N I 
1/4 
ER 


lr 

wi 
ar 3 
— 
—* 1} 
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— * 


ı 
l 
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3 
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Damen: und Mäbıhen-Eonts, vemadht 
aus Boucles, Chinchilla, reintvollenen 
Thibet3 und Mifchungen, % und bolle 
Länge, breiter Sammtfragen und »Mans 
fchetten, fanch „Frog“; ferner „Sport“= 
Eoat3 mit lofer odmer gejteppter Nüd- 
feite; aus neuen geftreiften Corduroys, 
Chinchilla und Mifchungen; Größen 14 


bis 44, mert bis zu 
$10.00, fo Tange fie 6 9 J 
borhalten, u. .„m......» ” 


Putzwaare 


Sarnirte Hüte für 
Damen u. Mädchen, 
in jchivarz und far= 

big, alles neue, eles 

gante Effekte, tert 

bi3 zu 

$5.00, 


Ungarnirte Velvetta 
Hüte, 4 Facond zur 
Auswahl, große und > 
mittlere Formen, ein 
Teil an der Eeite ge 
rollt, andere mit 
ganz gerolltem Rand, 
die Aus 

mahl C 
our at > 


Hüte umfonit garnirt. 


Schube, 77c 


800 Paar Schuhe für Mädchen und Kin⸗ 
der, gemacht aus —* a vis 
id, Batent Colt und Hd, Gropen ii 

* u 2, und Modelle mit 
— extra hohem Schnitt, 

Größen 6 bis 8; 81.25 


zu haben. 


Blankets 


gen 


ug für 
1.2 


Bandſchuhe 
2:Glafp DOverfeam 
Glace » Hands 
ihuhe für Das 
men, in fdiivarg, 
weiß und «allen 
gewünfcht. Far⸗ 
ben bdiefer Gais 
fon, ein guder 


Mm ODE 


du. 


Strümpfe 
25e Strümpfe f. 


„Seconds" — bie 
—— 


—X 
Knaben⸗ 
Anzüge 
Dofe Norfolt An- 


züge für Knaben, 
aus grauen und 


‚blauen Chebiots 


und geftreiften 
Eafimeres, Grös 
Ben 7 bis 16 


um 


Gardinen 


Refter von Gar- 
dinen = Madras, 
ſchlichtem Bobs 
binet, 1 und 1% 
983. lang, Nots 
tingdbam Tür» 
Panels, Spiken- 
gardinen Mufter 
— wert biß zu 
25, ein 


wenig 
b 
Ei. n. 06 


Liköre 


Baß Ale, inEng ⸗ 
land abgefüllt, 


ren, bobe Büite, 
äußerſt 
dichtanſchließen⸗ 
des Skirt, extra 
gut geſteift, Grö⸗ 
ßen 18 bis 30 — 


nie... 100 


nur.. 


X Auswahl 
langes 11 ut 


Huf: Politur, alle re 


is. BIC 


Guinneß! Stout, 
das 


Werte— bie 
Tec 


ulären 10e Sor» | n: 

En darımter 2 in Zr ‚45 
1, Shinola ujw,, — 
lohfarbig u. Bhisley, „bottled 
ſchwarz — C Bond“, 

u * Quart.:. 


Begründele Werte! 


Manche Piano- Händler und Fabrilanten markiren ihre Inftrumente in ein⸗ 
fachen Biffern mit der Abficht, daß e3 fo ausfehen foll, ala ob bies beren 
Wert jet. UWeberzeugen Cie fich, ob Sie wirklich den Wert haben, den bie 


Preismarfe angibt. 


Wenn der Verfäufer beivogen 
Preis au ändern oder herabzufegen, dann tft das ein 
feinen Verkäufen fein Mabitab des Wertes beitebt. 


xden farm, feinen 
— Zeichen, daß Dal 


Kimball-VYreiſe ſind feſte Preife. 


Verſucht ſie, und Sie werden überzeugt ſein. 


edes Inſtrument iſt in ein⸗ 


fachen Ziffern markirt, die kein Käufer ändern ſann. Giht es einen andern 
Maßſtab des Wertes, der ſich mit dieſem vergleichen läßt? 


Kimball Pianos — Kimball Player Pianos 


Hier haben Eie die — — Entwürfe und ein großes und 


diges Lager zur Auswah 


— Anftrumente, die Jedermann gealen. "Ehe 


fall3 ein neues und jehr vollftändine3 Lager von Mufikroffen für alle 


Noten Spieter-Pianod; Victor und —— — und Relorb, 
Alle Haben feite Preife, die in deutlichen Ziffern marfirt find, 


W. W. Kimball Company 


Gtablirt 1857. & 
Südweft-Ede von Wabafh Annne und Iadfon Boulevard. * ef 


Gen SchleiffartH, Deutiher Berlänfer 


dele; Herr Heney Hanfen, zum An- 
denfen an feine Frau Katharina; Hert 
A. Uhrlaub. 

Der Verein hofft, daß ſich noch mehr 
gütige Geber finden werden. Trauer⸗ 
beſchlüſſe anläßlich des Ablebens der 
Mitglieder Frau Julia Brendecke, 
Frau Charles Wippo und Fräulein 
Eleonore Rang wurden gefaßt. Nach 
den Geſchäften erfreute Fräulein Ger- 
trude Hemken, von Frau M. von 
Frantzius⸗Sieber auf dem Klavier be⸗ 
gleitet, die Unmefenden mit Lieberbor- 
trägen, und Frau Schäbler, die Präfi- 
dentin des Deutſchamerikaniſchen Un⸗ 
abhängigen Frauenklubs, lud die Da—⸗ 
men in einer Anſprache zu der heute 
im Hoiel La Salle ſtattfindenden Ver⸗ 
ammlung ein. 


“ 


Neue Durchzüge. 


Die Hochbahnverwaltung Hat ges 
ftern eine der Urfachen bes Wires 
mwarr3 zu befeitigen verjucht, meldher 


infolge der Einführung von Durde & 


zügen entſtanden iſt. Seit geſtern 
Abend fahren während der 


des Andrangs die Ravenswoodzlige 


der Northmeftern Hochbahn 
Kenmwoodzüge der Sübfeite 
nicht um die Schleife, jonbern 
bi3 zum Endpuntte einer jeben 
Streden. 


— Mlance im Dialelt. — Erf 
Bauer: Du, Friebrich, do fteht „AH 
ance“. Was il - s 
Bauer: Deed 


und 


fan Alt vanz! 


hi; 
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Milwaukee Ave und Paulina Strasse. 


Tonne, 6. Ion. — Speziell Heraögefehler Preisverkauf 

















Seren. Ausftattungs- Grtra-Bargaind anf dem | Drug-Dept.— Hauptfloor 
t. — 2. Floor. 2 25 Sanatol Zahn. 
Hauptflosr pulber oder Bei —⸗ 1 5e 
Ertra feiner Dard breiter 50c Piner o 
Kambric, 12%c 834 Sloans Animent —— 320 
Wert, zu............ 50c Auguftiner 29 
— — ae anal. — c 
n furzen Basen c White Rine Tar 
15c Dual., Dd........ Size Quften-Balfam........ 1 5 
— — Gins⸗ Fancywaaren-Dept. — 
14 
Haubtfloor. 
Süside — von Out⸗ Sabsen — in allen 
| ne Flane —— 71 c —— en, 3% Qual,, 19c 


S Flanelle — 
febr —— Qualität, eine 
1214c Qualität, 

er Dard 8 c 
laue ®Bercale in hübſchen 


Sefticte Grafb leinene 


—— reg. 89c, 5c 


"Sleiberftoff. Dept. 





R Muftern, Yard breit, 1244c Hauptfloor. 

— 2 Wert, die Yard Zlse 523öU. Diagonal Serge, in 
mm Sateen Hemden Bllanuununnnnunnunnene Braun, Rot und Nabı — 
für Männer, er Fabris» 98c Werte, die Yard 69€ 
Tat, Größen bis c Schuh⸗Dept — RENTE IR 
50c Bert, für........ 3 F 36300. Meffaline in Vink, 
Rameelhaar Unterzeug_ für 2. Floor. 


Hellblau und Tan, 5 c 
Warm gefütterte Don- wert 8öc, per Yard.. 


> Rnöpfihube f. Kin⸗ 





ivere gerippte Union⸗ Patent Tips und Eijenwaaren: Dept. er 
Z. j Männer, 60e Epcing Decls, Gröken 3 4. Floor. 
$1.00 Berte....... ...- bi 8, 80c 65€ Raffeemüblen mit Glas 
— * ee Jar, reg. 59c 
Fapmanren-zent High Cut Anöpffhube — ——— 350 
SFloor. für Mädhen, Patent u. Zadirte Aohleneimer, ver- 
formen für Damenbüte, Gunmetal, Bat. Cuffs, ftärlter Boden, ein 10€ 
allen Sarben, 69€ —— bon 111% bis 2, borzüglicer Wert.. 
— —————— un si 1.69 Mei emaillirter 4 Dutart 
zen Shape 98c E———»— Rice Boiler, reaulärer 79c 
— — EN EEE Wert, zu % Preis, 
Grvrery-Dept., 4. Floor. ıı Lilör- Dept. —4. Floor. ı| Fleifhmarft—4. Floor. 
Ds Genturb od, Wafhburn $1.25 Flafhe_ Cream Abe Spezieller Verlauf bon fri- 
1% 2 70 oder Bobbys Kentuch Bour⸗ ſchem loſem Leaf 1 1 c 
1.35; J + born, volle Quart3, 6 c RED, WED. nu 40000» 
BD. gran, uder 23e DSB essen Norderviertel 


Veal oder Stew.. ‚1414c 


Port Choulderd "zu 144e $ 
Magere friiche, — 
Prima Chud Roalt..14%e 1 
Yanereg Brıstel 1] “ie 
h) —* rislet 
Euppenfleifch...... 1 114 c 
ig Lamb 122. 


$1.00 Flafhe Jamaica Rum 
oder Rod and Rpe, € 
BER TIERE + 0465+4050 

Dur Union Ktentudy Bours 
—F volles Quart 


* Age, in Flaſchen gezo⸗ 


2 —— Early 
me Exbfen.........- 19e 
Städt Salvanic Seife 19e 
2 Stüf Galdan. Seife 3Se 
3 Badete — Maccaroni 


.................... 


N 
ade Sb 17e || Sons Auacı... BIC Lamb Elelı.enn...... 12 
—— Backpulver, Berliner Doppellümmel — Magere Sugar cured 

— * — 1 % —— Quartflaſche 39€ Cal. Ehoul Idera ——— 1 4c 

d. Erifpo Erader3 1006 || Au...nureannnnnrseeener e Mag. Sug. cured 2414 c 

er Santos Kaffee 62c Tafelbier — die fiite mit Breaffaft Bacon... 2 
ri | zwei Dußend 65€ Magerer Sugar cured 18c 
2 Bfichien Delfarbinen 13e JJ — 


De EEE 
—————————————— — — — ————————————————————————— — — 















ſchauer, Karoline Tank, 
Hanſel, Maria Roſe, Präſidentin; 
Johanna Winkler, Klara Kämpfer, 
Zäſarina Grüninger, Sophia Ewald, 
Anna Kurten, MinnieBromn, Minnie 
Zant, Karoline Fahlbufh, Henriette 
Holznagel und Dora Renner. 


Barbara 


Lolalberidt. 


Aus Bereinskreiſen. 


— — — 


Zu dem im Jahre 19015 in Los 
Angeles, Kalifornien, ſtattfindenden 
Sängerfeſt erhielten auch die Ver— 








einigten Männerchöre von * 
Chicago eine Einladung. en Börfennotirungen, 

lebten Delegatenfitun der er. -—— 

Diinnerdöre DER bie Angelegen- | „ Nahftehend bie geftrigen Schlußno- 
heit beiprochen, und e3 foll verjucht firungen an ber Produftenbörfe für 
ierben, einen Chor von etiva 100 | Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 
Veizen, Dezember, 84%—8öc; Mat, 89%— 


89 — Juli, 87c 


Sängern aus den 23 Vereinen, melche 
zu den Ber. Männerchören gehören, zu> 


fammenzubringen, damit Chicago bei eis, Desember, so” 00H u 
dem Sängerfeft würdig vertreten fei. — 9% 
Sn der geftern Abend ftattgefundbenen ve * Dezember, 37%c; Mat, 41%c; Juli, 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den biefi- 


Berfammlung bes Gefangvereind Har⸗ gen Markt ſtellte ſich auf 40,000, von Mais auf 


monie kam die Angelegenheit zur fait bon Safer, auf 871.006 Bufpels, Der- 
idt bon bier wurden ufbel3 Weizen, 
Sprade, und e3 meldeten ji) 27 | 189.000 "Buibels Mais und 209,000 Bufbels 


Se 


Gepöteltes — —— Januar, 
$19.9214;Mai, $1 


Samalz, ‚November, * 55; Ian., $10.6214; 
Mai, $10.80. 


Rippen, an $10.55; Mat, $10.65. 
— —— ——— 


Die Blinde. 


Sänger, welche an dem Sängerfeſt in 
Los Angeles teilnehmen wollen. 

Der Eiſenburger Män— 
nerchor veranſtaltet am Sonntag, 
dem 23. November, in ber Majeftic 
Halle, Nr. 4300 State Str., ein gro- 
bes Herbitfonzert nebit Ball. Unter 
der Leitung von Herrn E. Varginde 
wird der Männerchor „Heimtoeh“ und 
andere ſchöne Chöre fingen, ein aus 
den Herten ©. Kuh, J. Glatz, Ch. 
Klenuer und Ch. Dirnded beitebendes 
Quartett wird fich hören Yaffen, und 
die Herren M. Bürger und P. Scheuer 
ftehen mit einem tomifhen Duett auf 
dem Programm. Außer diefen Ge- 
nüffen jtellt der Feitausfhuß gute 
Zanzmufit und vorzüglihe Bewirtung 
in Ausfiht. Das Konzert beginnt um 
8 Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 
25 Ei. für die Perfon. Am Bor- 
lehrungsausſchuß ſind die Herren J. 


Anita war blind zur Welt gekommen 
und lebte doch nicht im Finſteren, ſagte 
jedem, daß es nicht dunkel um ſie ſei, daß 
vielmehr eine Helle in ihre wohne, eine 
ſtrahlende Helle. 

Die Eltern waren voll Liebe zu ihr, 
verwöhnten und behüteten ſie und hielten 
alles Rauhe von dem Mädchen fern. 
&o fam es, dat Anita fich ihre eigene 
Welt zurechtzimmerte, in der alles gut 
war und jhön. Bejonders am Schönen 
hatte fie große Freude. Geltiam wie 
das Kind die Farben zu nennen wußte. 
wie fi die Begriffe richtig formten, 
Sie bejaß dafür ein jehr feines Ahnungs- 
vermögen. Merfwürdig war aber aud), 


Reiner, eitpräfibent; st. Kenner, | Haß fie nicht fpürte, wie fonft die Blinden, 
2 A — wenn etwas Schweres in der Luft lag, 
meiſter; M. .8 

Sub, 8. nz &oe Glah, R. Groß aß fie nicht wußte, was Zanf undStreit 


sn 

&o erreichte. Anita das fechzehnte 
Sahr, als eines Tages die Kunde zu ihren 
Eltern drang, da es der NKunft der 
Aerzte gelungen jet, Blinde jehend zu 
maden. Da famen lange, bange 
Wochen für Anita — fchmerzerfüllte 
Wochen. Und dann endlich fiel die 
Binde von ihren Augen und fie wurde 
fehend... Aber fein Yubelruf entrang 
fih ihren Lippen. Stumm glitten ihre 
Blide über Menfhen und Tiere, über 
alle Gegenftände, und mas fie fah, er- 
füllte fie mit Trauer. Alles war wohl 
genau fo, wie fie e8 fich vorgeftellt hatte 
— und doc) jo anders, jo ganz andere. 

Sie fah, was fie vorher nie geahnt, 
dat ihre Mutter oft verweinte Augen 
hatte und fchon viel graue Fäden ihr 
Haar durdizogen, fie merfte, dah ihre 
Eltern nicht glüdlich lebten, und daf 
man ihr fo manden Zwijt forgfam 
verborgen hatte. Sie jah auch voller 
Kummer das Verblühen der Blumen, 
fah wie fie fich verfärbten, wie fie fchlaff 
und häßlich niederfanfen, fie jah wie efle 
Tiere die zarten Blätter der Rofen zer- 
fraßen und wie die ftolzen Blüten ver- 
nichtet wurden. Und fie fah ‚daf der 
Schnee nicht lange licht und weiß blieb. — 
Sah faft mit Grauen, wie er fhmukig 
wurde, zertreten, wie er jhmolz und als 
trübe graue Näffe zerfloß. 

Sie fah plötzlich jo viel Häfliches, fie, 
die nur das Schöne fannte, fo viel qual- 
voll Häßliches und fo viel Shmuß.... 

Und fie fah fich fchließlich felbft und 
erichraf und fand fich häklich und reizlos 
und hatte doch geglaubt, ein Märchenfind 
zu fein. ©o hatten die Eltern fie mand)- 
mal in überftrömender Zärtlichfeit ge- 
nannt. Unter diefer Bezeichnung fonnte 
doc) nur etwas Schönes zu verjtehen fein. 

Und nun? 

Nun fam auch) noch die Ahnung von 
der Lüge hinzu. . 

Da weinte Anita heife Tränen und 
wünfchte die Zeit herbei, da fie nod) 
blind war, da fie nichts mußte von 
allem, was Leid bringt und Schmerzen, 
da fie nichts wußte von Häßlicherk und 


und ©. Molnar. 

Dee Driden der Hers 
mannsföhne und -Tödter 
trifft aroße Vorkehrungen zu feinem 
Drbenzfeit, welches am Sonntag, dem 
16. November, 3:30 Uhr Nachmittags 
beginnend, in Schlig’ Halle, Afhland 
Ave. und Dibifion Str., gefeiert wird. 
Der Eintritt foftet 25 Eis. bie Berfjon; 
Karten find bei Mitgliedern und an 
der Kaffe zu haben. Der Feftausfhuß, 
zur Hauptjache beitehenb aus den Mit- 
gliebern und Großbeamten: John 
Thiele, Gr.:Präfivent; Fred Borg- 
mwarbt, Gr.-Vizepräfident; Auguft 
Behrens, Gr.Sekr.; Chrift. Muth, 
Gr. Schatzmeiſter; Heney Koop, Kaſ⸗ 
ſirer; C. H. Hohlfeld, Wm. Traut— 
mann, H. Habermann, And. Krämer 
und Anderen, hat den rühmlichſt be— 
kanntien Herrn Jean Wormſer mit ſei— 
ner Künſtlertruppe engagirt. Für gute 
Konzert⸗ und Ballmuſik wird ein be— 
mährtes Drcheiter forgen. Die Yelt- 
rede wird der Groß— Präfibent Kohn 
Thiele halten. Wer einige: genuß- 
reihe Stunden nad echt deuticherSitte 
zu verleben münfcht, möge fich an der 
Teftlichfeit beteiligen. 

Der Frauenverein Lef- 
fing Nr. 1 hielt im Saale bes 
Riverview Parks einen Preismaäten- 
ball ab, der fehr ftarf befucht war und 
zur großen Befriedigung aller Teil- 
nehmer verlief. Die zur Verteilung 
aelangten Preife waren tadellos, be3- 
gleichen die Tanzmufif und mas fonft 
noch dazu gehörte. Der Abend machte 
ollen Anmefenden viel BVeranügen. 
Um die Vorkehrungen zu dem Felte 
und bie Leitung des Ganzen machten 
h verdient die Damen SKatharine 
Schulz, SophiaRoſſow, Joſephine Bot⸗ 
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linge und Kinder. 
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Eine Berftändigung darüber jo gut 


wie erzielt. 


Wahrt fi Bewegungsfreiheit. 





Oberingenienr Arnold beftreitet, daß er 





verpflichtet fei, feine ganze Arbeitszeit 
dem Chicagoer Straßenbahnfpftem zu 
widmen. — Die „Stadtgerichisfpinde‘’, 





Zmifhen dem Gtabtratsausfhuß 
für Del, Gas und elektrifches Licht 
einer= und der Commonmealth Edijon 
Go. andererfeits jcheint nunmehr doc 
eine Verftändigung bezüglich der Elet- 
trizitätsraten erzielt worden zu fein. 
Unmwalt W. G. Beale, ald Vertreter 
ber Glektrizitätsgefelichaft, machte ges 
ftern einen Vorjchlag, auf welchen der 
genannte Ausihuß in einer auf mor- 
gen Nachmittag anberaumten Situng 
borausfichtlich eingehen wird. Die Ge- 
fellichaft erklärt fich einverftanden mit 
einer Dreiftufenrate. Die erfte Stufe 
fol, wie biöher, den Preis des elef- 
trifhen Stroms auf 10 Eent3 bie 
Kilomattjtunde feitfegen; die zmeite 
Etufe ermäßigt den Preis auf 5 Et3., 
die dritte auf 4 Centd. Die neuen 
Raten follen am 1. Dezember in Kraft 
treten, aber am 1. März nädhjiten 
Ssahres foll in der dritten Stufe eine 
weitere Ermäßigung eintreten, auf 3 
Cent? die SKilomattitunde. AI. 
Bomler wollte darauf beftehen, daß 
diefer Mindeftpreis fchon vom 1. De- 
zember an borgefchrieben mwürbe, ber 
Ausſchuß lehnte indeſſen Bowlers An— 
trag mit 10 gegen 2 Stimmen ab, nach— 
dem Herr Beale erklärt hatte, falls 
man der Geſellſchaft ſo kommen wolle, 
würde dieſe die Unterhandlungen mit 
dem Ausſchuß überhaupt abbrechen 
und die Ratenregelung der ſtaatlichen 
Kommiſſion für Nutzanſtalten über— 
laſſen, die vom 1. Januar an in allen 
derartigen Angelegenheiten zuſtändig 
ſein wird. 


Ingenieur Arnolds Verteidigung. 


Wie geſtern berichtet, hat Alderman 
Cullerton ſich am Montag bemüßigt 
geſehen, den Oberingenieur Bion J. 
Arnold, von der Aufſichtskommiſſion 
für die Straßenbahnen, anzurempeln. 
Er hat in einem Beſchlußantrag darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Herr Ars 
nold zwar von der Stadt und den 
Chicagoer Straßenbahngeſellſchaften 
hohe Jahresgehälter beziehe, daß er 
ſehr häufig auch anderen Städten 
und Korporationen aber nichtsdeſto— 
weniger ſeine Dienſte widmet. Herr 
Arnold erklärt nun, daß er Ingenieur 
von Beruf ſei; für die ihm hier aus— 
geworfenen Bezüge habe er beſtimmte 
Verpflichtungen übernommen, und er 
laſſe es ſich angelegen ſein, dieſen zu 
genügen. Welche Aufträge er ſonſt 
noch übernehme, gehe die Stadtverwal—⸗ 
tung nichts an, doch glaube er, daß es 
auch dieſer zum Vorteil gereiche, wenn 
er ſich dauernd mit Verkehrsproblemen 
aller Art befaſſe. Etwas auffällig er— 
ſcheine es, daß der würdige Cullerton 
dieſe Anrempelung gerade jetzt für not— 
wendig halte, wo es ſich darum handle, 
eine Vereinheitlichung des Straßen— 
bahnverkehrs herbeizuführen. Man 
ſcheine zu beabſichtigen, dieſe Ange— 
legenheit auf das Gebiet der Politik 
hinüberzuſpielen, und auf dieſem Ge— 
biete kenne er, Arnold, ſich freilich nicht 
aus. Mayor Harriſon hat ſich zu dem 
Cullertonſchen Angriff auf Herrn Ar— 
nold nicht äußern wollen, unter dem 
Vorgeben, er hätte den betreffenden 
Beſchlußantrag noch nicht genau durch⸗ 
geleſen. Er hat indeſſen doch Veran— 
laſſung genommen, zu bemerken, daß 
die Straßenbahnkommiſſion eine recht 
toſtſpielige Einrichtung ſei. Von an— 
derer Seite wird hierzu bemerkt, daß 
in Bezug auf Koſtſpieligkeit auch die 
Hafenbaukommiſſion des Mayors 
nichts zu wünſchen übrig laſſe, und 
daß man viele Freude an dieſer bisher 
nicht erlebt habe. 





Iſt die Zunge Eures 
Rindes belegt? 


Wenn mürrifch, fiebernd, verftopft, 
gebt ihm „California Syrup 
of Figs“. 


Beſeht die Zunge, Mütter! Wenn 
belegt, ſo iſt es ein ſicheres Zeichen, daß 
Eures Kindes Magen, Leber'und Ein- 
geweide fofort einer leichten, aber 
gründlichen Reinigung bebürfen. 

Wenn reizbar, mürriſch, teilnahms⸗ 
los, blaß, wenn es nicht ſchläft, nicht 
ißt oder ſich unnatürlich benimmt, oder 
wenn es fiebert, wenn es ſauren 
Magen, ſchlechten Atem, wunden Hals, 
Durchfall hat, wenn es ſtark erkältet 
iſt, gebt ihm einen Teelöffel voll von 
California Syrup of Figs“, und in 
ein paar Stunden ſcheidet aller faule, 
verſtopfende Abfall, unverdauie Nah— 
rung und ſaure Galle langſam aus 
ſeinen kleinen rg aus, ohne 
Kneifen zu verurfachen, und Ahr habt 
wieder ein gefundes, fpielendes Kind. 

Man braucht die Kinder nicht zu 
bitten, biefe® unfchäblihe Frucht: 
Abführmittel” einzunehmen, fie Tieben 
feinen prachtvollen Gefchmad, und ihr 
Befinden ift danach ſtets borzüglich. 

Erfuht Euern Apothefer um eine 
50e Flafche von California Shyrup of 
Figs“, auf melcher fich deutlich bie 
Gebraudanmeifung für Babies, Kin⸗ 
ber jeven Alter und für Ertachfene 
befinden. Hütet Euch por hier ver- 
fauften Nahahmungen. Um ficher zu 
geben, dak Ahr das a: Mittel er= | 
a geht — * daß es von der 
** 
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Donnerstag — Freitag _ Samstag 
Drei Tuge lebhaften Ginkuufens follten 


Great 
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Qualität Rechnung getragen worden, 


DBasement 





Keder Mantel in diefem Verkauf ift aus dauerhaften, ganzwollenem Material. 
Heder Mantel in diefem DVerfauf ift durchweg gefüttert — die Mehrzahl mit jhwerem „yarn=dyed" Satin, manche mit brofaded 


Satin gefüttert. 


@ COMPANY 


San 


diefer Anzeige Tolgen. 


Des Jahres größter Verkauf von wohlfeil 
marfirten Winter-Evats für Damen, 
$10, $12.75, $15, 817.75, 820. 


Diefer Verkauf hat nur eine Entichuldigung für feine Eriftenz — und die Tient in den bedeutenden Werten, welche 
gegeben werden; es ift die einzige Entjchuldigung, die wir anerfennen, bei einem Verfauf von Damen-Mänteln, oder 
irgend anderen Waaren und auch diesmal wie immer, ift dem hohen Marfhail Fieid & Company Standard der 





















































































































Feder Stoff wurde feiner befonderen Eigenheit wegen gewählt — Chinchilla, Boucke, Aitrahan, Eponge, Broadeloth, Broadtail, 


und BPlüfh— alle reell gewoben, richtig aus den Stoffen geſchnitten und jeder derſelben in die Form von Coat verarbeitet, für welche er 


ſich am beſten eignet. 


Jedes Garment iſt reichlich zugeſchnitten, wo Fülle erwünſcht iſt. 
Achtzehn Formen ſind inbegriffen — tatſächlich meiſt alle in den neuen 48-zölligen Sturm-Längen. 


Um uns kurz auszudrücken, es war unſere Abſicht, daß jede von 
den tauſenden von Damen, welche unſeren Verkauf beſuchen, — 
die paſſende Größe, Form und Qualität von Coat findet, welche 
ihrem Geſchmack ihrer Figur und ihrer Börſe am beſten entſpricht 

Speziell: — 500 Mäntel von ſehr zuverläſſigen Partien, in 
Miſchungen, Aſtrachans und Boucles zu 10.00. 


Wir glauben, daß niemand enttäuſcht ſein wird. 

Mode-Eigenheiten, wie die neuen eingeſetzten Aermel, lange 
Armhöhlen und „corded“ Schultern können am beſten gezeigt 
werden, wenn die Damen die Coats beſichtigen. 


Manche ſind in ſchwerem, andere in mittlerem Gewicht. 





Eine beſchränkte Anzahl von Mänteln in importirtem Perſian 
Stoff, garnirt mit Opoſſum-Kragen, wie illuſtrirt, 25.00. 





——— —— —— ——— —— ————— 





Vorſchrift für den Einkaufsagenten. 


Der Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen wird einen Ordinanzentwurf 
zur Annahme empfehlen, nach welchem 
der ſtädtiſche Einkaufsagent gehalten 
ſein ſoll, vor der Vergebung von Liefe— 
rungen — ſofern es ſich nicht um 
Dringlichkeitsfälle handelt — zu An— 
geboten aufzufordern und alle ein— 
laufenden Angebote zu einer beſtimm—⸗ 
ten, vorher befannt zu gebenden Zeit 
im Beifein der intereffirten Parteien 
ober ihrer Vertreter zu öffnen. Der 
Einfaufsagent, Herr Richard Y. Reyr 
nolds, hat fish einverftanden damit er= 
Härt, daß diefe Beftimmung getroffen 
wird. 

Auf Antrag des Ald. Swift hat der 
vorgenannte Ausſchuß den Korpo— 
rationsanwalt mit der Ausarbeitung 
einer Ordinanz beauftragt, welche 
Theatereigentümern verbieten ſoll, 
mehr Eintrittskarten zu „Dauervor—⸗ 
ſtellungen“ zu verkaufen, als ihre Lo— 
kale Sitzplätze enthalten. Man glaubt 
durch eine ſolche Beſtimmung verhüten 
zu können, daß vor den betreffenden 
Lokalen ſich Leute anſammeln, die, 
nachdem ſie ihr Eintrittsgeld erlegt 
haben, Stunden lang warten müſſen, 
ehe ſie Einlaß finden. 

Auf Veranlaſſung von Vertretern 
des Fachverbandes der Maurermeiſter 
wurde ein Unterausſchuß ernannt, der 
Vorkehrungen treffen ſoll für eine Li— 
zenskontrole über das Maurergewerbe. 
Ein neues Staaisgeſetz ſchreibt eine 
ſolche Kontrole vor. 

Streitige Strafgelder. 


Der frühere Kanzleivorſteher des 
Stadigerichts, Herr Homer K. Galpin, 
lieferte geſtern an Kreisrichter Bald— 
win 8201,000 ab. Dieſe Summe hat 
ſich im Laufe ſeines Amtstermins bei 
ihm an Strafgeldern, verwirkten 
Bürgſchaften uſw. angeſammelt, und 
er hat nicht gewußt, an wen er ſie aus⸗ 
ahlen jollte. 
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fih auch noch die verfchiedenen Park— 
behörben und brei ober vier ftaatliche 
Behörden mit Ansprüchen auf Teilbe- 
träge gemeldet. Das Kreidgericht fol 
nun die verfchiedenen Anfprüche prüfen 
und die Verteilung vornehmen. Als 
Rechtsnachfolgerin des verftorbenen 
früheren Staat3anwalt? Wayman 
macht beſonders deſſen Wittwe ſich 
Hoffnung auf einen recht großen An— 
teil von Herrn Galpins „Spargro— 
Ichen“, 


Dertritt die Stadt. 


Sn ber Frage wegen der Bezahlung 
der Stimmafchinen ift im Kreisgericht 
ein Einhaltsverfahren gegen die Wahl: 
fommiffion und gegen die Gtabiver- 
maltung angeftrengt worden, um imei- 
tere Zahlungen zu verhindern; im 
Bundesbiftriftsgericht flagt die „Em- 
pire Voting Machine Eo.“ auf Zah- 
lung. n beiden Gerichtähöfen mer- 
ben die Zahlungen befämpft von dem 
Anwalt F. B. Johnftone, der von den 
Herren Yulius Rofenwald, Henry 8. 
Yavill und Onmwarb Bates entfpre- 
hend beauftragt if. WBunbesrichter 
Carpenter hat Herrn Johnftone ala 
„Freund des Gerichtshofes“ anerkannt, 
und jet hat auch Korporationsanmwalt 
Serton Namens der Stadtverwaltung 
erklärt, daß er in beiden Klageverfah- 
ren Herrn Yohnitone vollftändig freie 
Hand laffen werde, 


Dermehrte Einfünfte, 

Nah dem Bericht des Kanzlei— 
borfteher® John MW. Rainey bom 
Kreisgericht, hat diefes im Verlauf 
be am 31. Dftober abgelaufenen 
Gefhäftsjahres Weberfhüffe im Be- 
trage von mehr ala $40,000 erzielt, 
über Doppelt fo viel wie im Vorjahr. 


Ervanfton verfanft Pfandbriefe, 


Der Gemeinderat von Evanfton u 
der Staatäbant von Evanfton den 
Berfauf meiterer —— im 

ammtbetrage von $140,000 — 
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ben, melde Evanfton in Verbindung 
mit feinen Wafferwerten anlegen läßt. 
Zum Bau von Fang= und Schmemms 
tanälen, welche die Abmaffer der Stabt 
dem See fernhalten würden, reicht der 
Kredit Evanjtonz nicht aus, 


Wird Superintendent der Spielpläße, 


Die Parkverwaltung der Nordfeite 
bat fürzlich eine Prüfung ausgefchrie- 
ben für Bewerber um den Pojten des 
Superintendenten der Spielpläße, die 
zu ihrem Parkfyftem gehören. Sechs 
Kandidaten meldeten fih. Drei davon 
haben die Prüfung beſtanden. Am 
beſten, mit 85.95 Punkten, iſt ein Herr 
John L. MeBean, 625 Laurel Avenue, 
durchgekommen. Dieſer wird nun am 
16. November die befagte Stellung er- 
halten. 





Sie erfinden etwas, 





Gemütlich Teuchtet die Petroleum- 
lampe im ftillen Samilienfrieden.. Der 
Schein reicht gerade bis zum dien Onfel 


mit dem rotglänzenden Geficht, auf das’ 


fi ftets ein behagliches Lächeln bejchau- 
lich niederläßt. 

Er raucht bebächtig feine ſchwarze 
Zigarre und fhaut mit Fniffigen Augen 
auf feine Neffen und Nichten, die mit 
übergeichlagenen Beinen um den runden 
Tisch figen und den Kopf gedanfenvoll in 
die Hände ftügen. 

Sie erfinden nämlid). 

Die weitverbreitete Sitte hat auch fie 
ergriffen. 

Das heift, — fie brüten immer nur 
heraus, daß fie Erfinder find. Weiter 
reicht das Talent leider nicht. 

Alle brummeln fie von Zeit zu Zeit 
etwas zwifchen den Zähnen, der Onfel 
amitfirt fich föftlich. 

Bon ihm wird feine Notiz genommen, 
man lächelt über iin—— er hat ja feine 
Ahnung vom Erfinden, 

—— man zum Beifbiel einen 
—— brummt es. 


—Ein Straßenbahnſchild — 

„Ein Stra— — 

Ein Straßenbahnſchild — das. . .* 
raunt ed bon rechts, 

„Eine Schuhichnalle, — die —“ 
Tifpelt es leije von linfs, 

„Daß Du auch immer da hinten 
ſtehſt und grinſt —“ tönt es nun laut 
und findet Unterſtützung. 

Der Onkel lacht laut und bleibt. 

Und die anderen erfinden weiter. 

Voller tiefgründiger Gedanken zieht 
einer mit ungemeiner Zugkraft den 
Qualm aus ſeiner Zigarette. 

Dann ſtößt er die Aſche ab, natürlich 
fällt ſie neben den Behälter. 

Und die dünne Tiſchdecke flammt auf. 

Schön fieht’8 aus, aber angiterfüllt 
ichnellen die Erfinder von ihren Siten, 

„Es brennt——!" fchreit die eine, 

„seuer!!“ die andere, 

Schnell — ſchnel — !!“* ſchreien 
die Neffen. Bleiben aber zitternd ſtehen 
und werden bleich. 

Der Onkel nimmt nicht einmal die 
Zigarre aus dem Munde 

Mit ſeiner dicken Hand ergreift er bie 
große Käſeglocke auf der Anrichte und 
ſtülpt ſie über die Brandſtelle. 

„Nun hat das Feuer gleich Feine Luft 
mehr und geht aus“, jagt er mit lächeln- 
der Miene. 

Noh ein Aufflammen und Rauch 
unter der Küfeglode, und die Erfinder 
laffen fich beruhigt nieder. 

„Na — nu Adis, Kinder —“ ſagt 
der Onkel. 

„Es war gut, daß er eben da war“, 
heißt es, als er verſchwunden. 

Er is ja ’n ganz guter Ker —“ 

„Aber vom Erfinden verſteht er 
nihts——" dämpft einer das Lob, „da⸗ 
von hat er feine Ahnung —!" 

„Sa, j—— das ift richtig”, fagen fie 
unifono, „——vom Erfinden hat er 
keine Ahnung — !“ 


— NMancher möchte es ſich als Ver⸗ 
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> bei 108: Amanda M, Steinmeg an Albert | Huron Er’ ' * 


1351 : ofeba ale Übe., Sul Badtienn = Slatges 


ss#- Hart, Schaffner & Marx Ueberzieher : : : ||... 
: : Kuhl, Nathan und Fischer Anzüge =z 


Kennotbscile Sefterfon Tountd, 
























Budelmanıt, si 200, 


3922 Neba Ape., —— Frame-Cottage; George 
Budelmann, $1200 





















* Behm 5850. — —— — — — 

ſda grame ⸗ Cotiase: George Gihdings Nine. 75. X. Aftl. vom Seaitt ir, Verlangt: Junger ungarifher oder beukfehe , 

1632 3. Yincoln Eit., Ii4ftöd. Badttein-ztate | ZUEdE, Ti bei 133: Crig ©. iorsberg am | Mann jür Janiterarbeit, Bitte borzuf — 
anbau; Frant Limon, 82500, Erich S._orsberg, $1500. Andrews, 2152 Fowler Er, 


Herndon Etr,, 24 5. n. don School, Ditfr,, 24 * 


er 125; Peter Zedhes an Franl G. Beterfon, Verlanat: Seit eingeivanderter —5—— 
550 1 
Ade, 288. F. iv. dom Southvort, Südfr, zus irgend melde Arbeit tum. 1816 
30 bei —— Krank an William S. Sin niit 
Newberry, 1 — 
PBaulina Str, 242 F. m. von Berteau e I Borter für Ealoon, 832 , Nam 
geht. 50 8 Robert C. Cope an Geo. 
°. Harman, $4500. Verlangt: Herrenfhneider für alte umb neue 
School Etr,, 150 F. öſtl. von Perry Stri, Südfr,, | oyrı 
» bei 125 Haile. Mattes an John Ktepvel, Arbeit. 3769 Broadivan. 
$3000. 


5642 ©. Hamilton Ae., 1-ftöd, Srame-Eottage; 
©. Di Franfo, 81000. 2 i 
721113 Cornell Ave., _1-1töFf, Badttein-Refi- 
denzen; &, &. Radfe, "85600. 
6367-69-71 N. Sermitage, NAde., 2:itöd, Bad: 
ftein-Apartmentgebäude; I. J. "Miller, $0000. 
4843-51. Prairie Ave. zwei 3ftöd. Baditein- 
Slatgebände; 9. €. Dean, $28,000. 
4728 Nincoln Ave., 3-itöd. Baditein-Laden- 1. 
„Stat ne a. — * Hefid 
2949 Galtiwood Mbe,, 2:ftö rame⸗Reſidenz; 7) Te 
„®. 2R, Wosner, $4000. . School Eir., 193 F. ie, don Lincoln, Cüdfront, — u junge deutihe Schloffer, 618 
" me en Si. ft N u —— 25 bei 125; Jacob Ulrih an Jacob Weber —— 
mentgebäude; 8, epftein, ‚000, * 200 “3, m X as ‚ - — — — — — —— 
1 2544-46-48 W, North Ave, 3:ftöd. Baditein- | , $1200,. si. * . Verlangt: Butdher, 17 bis 20 ze alt, ais 
Geihäftshaus; Frau Sarah Higgins, 860,000, Avders Ave., 133 8. f. don Abondale, Weftfr., 50 

















































für $15, $18 und $20 Weber- }. F für $20, $25 und $30 für $30, $35 und $40 Neber- 
zieher und Anzüge Neberzieher und Arizüge zieher und Anzüge 
















































Ohne Ausnahme die größten Bargains, die 













1813 Gites Ave, 1% itöd. Frame-GCottage; —E bei 113 u. a. zeum: Am. 9. Barıy an Helter in Store. 1015 Center Six 
R Stepbanay. $2200, un — Mary MPogoolsli, 82750 "Berlangt: Teamiter in Stone Yard, 3850 Lim 
x 4 3 3 953 mer Sir > Carmen Yve., 275 ©. w. von Saramie, Südfr,, | com Me, 
jemals jo früh in der Sailon offerirt wurden „alten Neo, 00 nn en | Ahirigiägg, Sudrig Sieimann am Sofenh | TUT ns 
BV ea: tat, | „Ubeit. 94000. 5 
Y n ——— ———— Er — —— — n_ ——————— ie, — Diderfen Str., Siidweitele Ridgewah, Nordfr., qum foferi Yanktorheiter, a tebender r 
in Chindhi finb Ir mnächti ; kin, gebüube; Silliam Diafon, 915.000. : 5 bei 125: Edw. Majewsfi an Mary Mas en 8. Rebsie 
s : fommen in Chinchilla, | Di A 3 ſind in prächtigen importir— 9617 —21 Aberdeen Ztr., zwei I-itöd, Badtein- FE Sanitor. 
ie eber te er 5 Shetlanda | 4 ie mu e ten und Domeitic Wolleftof- gottages; Di. 5, Madden und IR. McDonald, | Hiperiey me., Südweitele NRidgeivap, Nordfr., | .. : — — 
Kerſey, Sh— ſtof 85000. — Pe 25 bei 1267 Marh Maieweli an Eisbieid Berlangt: Ste PBlumentorbmader. du 
und importirten fchottijchen Stoffen (einige mit | fen, Serges, Stammgarnen, Cajjimeres, Thibets rue 88000. gen: U. X. Randall Co. 66 Dit Ranbolbb 
Ultra populären Plaid Rüden. — Racons ımd | etc. Styles und Muiter für Mänter verjchiede- „84000. en . — 
Farben für Alle. —* zu 10.75 leicht beſchmutzt. nen Alters, Proportionen und Geſchmack. Und be— te -18 Harbard Ave, 3:ilöd. Baditein-Flats Verlanat: Mann um Kornet oder 
Farben für Alle. denkt fie find „Sincerity Marfe“. 





— —— — — — — —— — — — — 
gebäude: Hattie M. Bent und Sarah K. Con— SI i a i Reklame im Freien zu blaſen. Lincoln 
— eine Anze gen. — 
2337. Giddings Sir, 3ftöd, Backſtein⸗Flatge⸗ - - 
— gr SEE — fünf 2 "Berlangt: Männer u u Rualen — — r0ú nrnr— ——— 
4824-26-28-30-32.%, Monroe Sitr,, fünf 2» . tellung den: Männer und Knaben, 
ttöd, Baditein-Flatgebäude; E. Ellswortb, (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) © en ju = 
323.000, (Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Mazs.) 
5218 Carmen Ave, 1-itöd. Frame » Relidenz: 
Fred Rauſchenberg, $1500. 





Der Laden wird Bonnerſtag, KFreitag und Samſtag um 7 Ahr Morgens geöſſnet 




















Ertra feines geſtricktes wollenes 



















Knabenkleider 





















Gefuht: Jupger deutiher Porter, verftcht eb 
a 1. Ghindille Rua- Unterzeug für Männer AT * Frame-Cottage; Ben Office-IJungen. ee 1608 
b mar * * Größen Extra Qual. flach geſtricktes woll. Männer-Unter— 4152 Melion Zir., nöd. Bartitein-zlatgebän | Gewedte, reine Jungen, fir Office-Arbeit; 
Sn Batent Colt, Gunmetal Ealf, nur zum en=lleberzieher, B 9 de; 2. &. Cummingbaut, 86001 


214 bia 10 Jahre, mari= 






zeug, Hemden 1. Interbofen, von allerfeinfter auitra= 


( efuhi: Deutfher Mann, Mitte bee 
10786 “oraieie Aber 1höt. Srümesefibeng; | UIC HFuhunft für folhe, die fh als geeignei | ig eingewandert, [udı Sicde für Repszankkan 
liicber Wolle und einem fleinen Brozentiat Baunt= 


1 zanere Tee, aux Beförderung erweilen: mülfen 16 Jahre | IE eingewandert, fucht Stelle für R 
Knöpfen; e3 find neue Herbitmoden mit mit- Jacob Bandereys, $2100. 


neblau u. grau, remivoll. 














en Br tetir-Hefidong: | alt fein, die Bollsihule abfolvirt haben und | IM Mühle, Malsbaus, Brauerei oder i in 
= 2 i - ) : * 10530 Perro Ave, 1-ftöd. Baditeiir-Refidenz; | a oft , „und | ein tigtiger Hausarbeiter; Ianr au 
telfhweren Sohlen, in Futter, Gürtel rundherum wolle, wodurch e3 jtart_ und Dauerhaft wird, — 13 Sohn Greve, $2000. bei — — het * —E ee mijfion legen und it mit Motoren 
! m . oder Gürtel- 5 009 Iüräntt nicht, Fraßt nicht oder erregt die Haut wicht, 8135 Mart vlan, Moe, 1,ttöd, gemment Blod-Refi- p 9 Eu Lt. 
hen, $2.00 Rüden, zıt.....B+ Kameels Fa u. Naturfarbe, Gr. 34 bis denz; Frau Ella ewis, 82 Weſtern Electrie, Companhy 
u ——— ® = . Koriolfen 50, beiter Wert in der Stadt zu ...... I — —ñ— — — 48. Avenue und 24, Straße, . Gefucht: Deutfher Junge fucht Ste 
een Blaue Serge Nerfoltfinn- |: 5( " 





ben-Anzitre, Sr. 6 bis 17 


dritte yand an Brot und Eales, 5116 — 
Str, 
N., Bor Plaited, jeidege= 


Domet Männer = Nadıt: |Männer- und Knaben: Der Grundeigentumsmarkt. 





Mädchenichube, in mat- [Kinderfduhe, von fei- 














































| 
! 


— — 



















































hemden von ſehr warmemSweater-Coats, mit dem * EL. ve... Sefuht: Starker junger berheirateter | 
tem Calf, Viei Kid und |nem Kid, rotes Flanell näht, echte Farben — dauerhaften Stoff, Grö- |neuen Shatol-stragen — ber She bon 1000 Und Daräber wirken an ‚Berlangt: Tüchtiger, erfabrener Yuchbalter, in | fuht irgendwelche Arbeit, 900 Datin Cie, * 
ee nengefükitct.e.. de) — —— Miennneeeen Dh II | am me Kenn nb " Mefeihingen "entgeganiinde | == 
Lederjorten, — Schnürs | — Hand gewendet und nengefüttert. ee +® 19, zu......... e gen, Ur 0.000006. Aſhland, Ave., 173 3. 1. bon 35, Str, Weftir., | men: verheivateter Mann dorgezogen. Selbitge- Gefucht: Tüüchtiger deutfcher Butcher fuht Un 
und Knövpfſchuhe — alle haben Spring Heels — Knaben- Ueberzieher, von Schwere Seriey Elaſtie Fownes Mocha Hand-⸗ 3*—œ 124; Jennie Hayes an Auguſt Kraufe, Ihriebene Offerten, mit Angab e des —— beit. 1808 Sheffield de, 
Größen bis 2 — mert}alle Größen bis 3 — dunfelgrauen und brau= gerippte baumivoll. Fließ= |jchube, haben einen glat⸗ 4346 St, Latvrence Me., Oftfr., _25 bei 125; | “oDre?, au richten unter ft. 377, !ibendp. dm —— 
1.50 — au 81.00 Werte, zu nen Cheviots, mit Aſtra—⸗ gefütt. Männer-Union- ten Velbet Finiſh, ertra 










chan⸗Shawlkragen und 


bis 10. 3.20.00) 


— — — Geſucht: Junger deutſcher * ae 
Lillie Rubens an Hund E. Nutvybh 84000. Verlangt: Erfahrener Vorter, der engliſch wandert, ſucht Stellung. Adr. K. 8 
Sanglev !lve., 136 5. n. bon 41, Str, DOftfront, | fpriht und am der Bar mithelfen fann: Stuns 
% bei 145; ———— a Urbanus u. X, an den bon 5 Bis 12 Uhr Morgens, 3938 W. 22, r A F au u 
tancis 9. Buzzacott >00 Stra dimi Gefudt: ann mittleren ter3, m Wert⸗ 
Sit 59, Str., Nordoftede Calumet Abe., Südir., — 


zeug bewandert, ſucht = endwelde Arbeit, — 
122 bei 108; rehtmäßige Erben bon Mary Y v 


Suiis, reg. $1 Cual.,— | feine Piz. 1.50 u. $2 
ſpez., mor⸗ Sorten, alle 
00 590 69€ Größen, — 15 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ansır * Verlangt: Ein guter Porter. 2600 Lincoln Av. »inting, 117 Goethe Str. \ 
— — oe, Wettle. 25 Dei 192; "| "Gef: Deutiber verbeirateise Damm, 2 
. . — ” oo 0 — — — — — eſu D r * 
Bar ans in Weine und Liköre ee’ Er 3 OD E RR I E Ss zum 2. Hamel au Bincenzo Fredo, 33900, Berlangt: Eriter Klaffe Holzarbeiter fir Wa | Stellung als Chauffeur, iut feine eigenen : 
Kleider 0 ß fl ante 9 4, F de @piiierbien aber — m. + Be en 2 at, Wet, genarbeit. Wolg Bros,, 840 ©. Halited Str, zalusen. Adr.: Srig Kıueger, 3624 X, Sr $ 
Br ! 8 Feinſter granu eine gelbe S 22: Sug ! N BE a es ee Abe, 
— FR R — Ja! Nuihmere Whisteh, ) Galifornia Purt- od. Suder, x 4 c Nabhbohnen, Hausdorf, undert. % Anteil, und Anita E. &, g oe | 9 6 bis 
27» sölliges brotadirtes Stoffe feinen bottled in Bond, wert | Shegrawein, — die Walter —— Sin 2 5 V 2360 Hans dort, unbert, 1% lnteil, $3000. 1a auge: a le Yercliosant = 2 = Geſucht: Erftflaffiger Brot» und Cafes: 
—— = Welbeieen, 1%» N 31.25, Be \ $1.60 Greamerh, Pfd 35c White Bear reine Rhodes Yde., 108 $ füdl, von 77, Str., Dftft., | Saure Ave., Chicago Wire Chair Co. fugt fietige Stelle, geht aud aufs Land, M& ' 
wie GCorduroh Velveteen | „_.; e ; za ſticte Kiffen - Meber- Flaſche n Sorte, J nee x rät 25c 100 bet 125; Ellzabetd €, Dunjhee an Yin. —— — 2 Kaufman, 218 Wiscontin Etr, 
En [Ratine Eponge, ein waid- | Beitidt — J Gall......... Gier, feine, grofe, ‚29 Fruchtpräſerben, Jar. — vond 31000 —— — rn 
— feiner Ehiffen Find ntor gleideritoff, — infzüge, aus Fruit of the = 1 Plaihe > Star | garant. friih, Dso.. C | Btme Groß Macaroni Str., 141 3, öftl. von Princeton Abpe,, Nord | „werangt: Silfsbucbalter; muß Erfahrung im | 77 eb t er, gebilde 8 
ſG6 wsn © 3 Ralete c Wbolejale Liförgeihäft baden. Rad 5 Upe nad- efucht: Soeben  ungelommener, gebildeter, = 
I u, roſa, blau zu ha-PLoom Muslin gemadt, Mannolia Whisken — ar Brandh, wert Feiner mitdgepötelter gerän, | 0d.Zpagbetti, 3 Palete. ** 33 bei 122; Mathias Schneider an Min | ° = chmidt MRifte o.. 218 3 unger Defterreiher fucht Arbeit. Befigt — 
$1.39 Wt., grau ufragen. Otto Schmidt Wie Co., 2618 Wabafb | jung der | fig — 
— N, ben, ehffarb,, “ Pundarbeit ı. © zu $3.50 berfaufst — |$1; 1 51. Bladberry cherter Schinken, ° 1634 Waſhburn Gold Medal Mehl, nie Wid, 85500. P mn . x Wine eo., 2018 W — * (levnt enaliich), Sir 
Der Md.rununnue . 139€ Mert, 2 aezadt — c „die Gallone au® 2.45; Brandt, wtf. 50c, Die bis 10 Pid., Pid.. c 4 bl. 1 29 Laflin tr., 160 8. bon 62., Ditfe., 25 bei i . | guter Zeichner und will jede Arbeit bereich 
44: ;ö0lf. Ceibenpuplin, Iycr Nd J die * 212 Flaſchen, Reue holl. fett: Ba inf „ar 124: Ihomas M c&lemments an Mar 2. Ans 2 . Adr.: ©. 627 Wendpoft, 
eidens umd wollenge- | 3 z 64-4BK6, reinfein. | Ger 1.25: ‚DU. t., Ic bäringe, Häbden...-.. ‚65€. | ieago Family, Greamkaun- derfon, $1600. 2. Berlangt: Junger Mann für Drug | 
mischt, im berichiedenen | Baderobenflannelt, fAwer | 38, m. we eg ONE fbegiell ** Sunbeam feiner roter 22 drv od. Galdanic 38 Princeton Ade., Norbmweitele 60. PL, Dftfr., 64 Lagerraum, muß gute Bildung befisen Gefuht: Bartenter, ledig, in, mittleren Jah» 
Scatti gen, der beitefgefliekter Nap, in vielen J Tafeldama Ba Masfa Labs, Büchie. c Gate, 10 GE nnnacnanase e c bei 100; Andrew E. Preble an Iſa Nor ⸗ ren, fauber und zuverläffi richt enali' t 
Schattirungen, 2 t von Blumen: Tlasta ich und willig zur Arbeit ſein. n, 3 äflig, Tpriht engliich, tu 
Stoff fir Etraßen- u. fvericied. Muftern — 5öc flortien Royal jriihgeröiteter 25 . riſchgebad. Cocoanut 12c ton, $40,000. u - S bold Rorterarbeit and, am Til — wiünfcht 
Abend⸗Gowns, Wert, r ru — 39€ Droguen I. Goilellenrlike Staffee, Pd. urun neuen C | Bars, 15 Corte, M. May Str., 50 8, f. bon 56., Weitfr., 25 bei 124; Wicholdt’s, ftetige Stelle. ©. Grending, 633 €, 38, Eir, 
83 die Dd. c * * einer uener Basket Fired Gebrochene Sugak Bafers, — Enñnna E. Reidy an Maurice Sheehan, 33800. Milwautee =. und Banlinn Straße. | Slar 8,-X0E Doualas 5838, 
Bere zu — — g 7 die 9 Sorte, NRodwell Str., Südoftede 46. BI., Weltfr., 48 bei „ R — 
J Öllusnenurrnnnnerern, ‚ c Ä on. © \ 48, She, UV ur FC e mu — —— — —ñ — — - — — — 
see ⸗ * rg —— — Kowders. = —— MER 55 270 —* BB... wii — a ee Gegielsft an Midalina Cegielsti, „„Ferlangt: € Ein junger Mann für Rorterarbeit a Geſuchte Deutſcher Deuter Mann put Dass 
z : ri e— * © „Hama“ jliced Aun- ortzeg nf Pint- z m Saloon. 4200 ©. Albland Abe, ür Stallarbeit, als Nanitorhelfer oder gen 
gr ei vo en 50€ Galdwell® Syrup Bepiin.... .29e | nas, Bühle............. 220 12 20 Sangamon Sir., 283 5. f. bon 57., Weftir., 35 deep — ännern 5 JR fahren, Schuefer, 2552 Southport pe, 
of 75e Triners Bitter Wine 49c zen —— ie Leaf mal, 11%e oo Dtto Eridion an Edward Sraneh, ’ Berlangt: Stetiger junger Maitn mit Empfeb- * ———— 
ee Kochlartoffeln, Peck. .... DE cha ww ungen, um im Haus und Möbelladen zu ar: eſu Deutſcher Barbier ſu etigen Bla 
Koſt Gas Jet Heizer, vaßt über jeden Gas-Hahn, — 81 15 50€ Ben oo => ————— ie Heinfter Full Gream 18c gie Gorn Bei, 10 6 61, Sit Ge & e — — deiten. an it Erfabrung ku, "Röbelgefäft oder als  ftetiger Ausbelfer. 2552 Son — 
wärmt das Zimmer ſchnell, ſpegiell zu...... ........ 25c FETTE Bridtäle, Pd... BE —— . 88000. na a ae at aa a rn abzufragen 3341 Michigan Abe,, elust: Pinnofpleler wünfeht Stellung in 
Wood Etr., 216 5. f. bom 69., Ditfr., 25 bei 124; ——- | oder 106 Iheater. Adr.: ©. 612 Abendpoft, 
Dscar %. Garlandfon am Angelo M,. Rio, Verlan F ho — ne 
gt: Erfahrener Weber an Rug®. Ameri- a Were 
— — — — — EEEREREEB.] — can Rug & Garpet Co., 2927 W, Ban Buren Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht 
nn men mens onore ir, Tidwellede 56., Dftfr., 29 bei 124; | <ır Stelle, 8. 3, 1993 Sremont Ste, 
Heiratslizenfen Senrietie — Serena; like acgen Such ' Geflügel und FZleiſch. — *. —— ch 20, — — ie old San £ 
* Schmaedele, Berlalfen; Newell 9 gegen Mar— Geflügel Gebend — o n Berlan t: Ein Mann r b efucht: Junger Mann Tu elie 
Lotalbericht. Falgende Heiratsligenſen wurden in der Ot⸗garet Uphgm — — —— gen Sant Hühner, das Bfund.. ; 0.11 s21,900. 125; Anna Tuma an Peter Belzorvsty, 6101 Froadivah, N: PIE torgebüfe. Kann au gut ensliſch Ipregen. 80 
‘ 9 s > “ a — * 
— 018 | EEE Sit;,144 HB don Palin &ive, Gübfe, | a  . 
Todesfälle. Joſef Woitaf, Anelia Wioratfa, 26, 21. tepb Iadion, graufame ‚Behandlung; Angie ge» Hähne, das Pfund. ..en..... 0.10 24 bei 124; Nalper Sem an Johann Eebaftian, 20 Jabre alt, für leichte armarbeit, der Luft |  Gefuct: Friih eingewwanderter Möbeltif y 
Roy 9. Nemton, Beffie Nogale, 21, 19. gen Daniel M. MeConley, Ebebrud; John M. Enten, das Rund 0.13 34350. bat, fih eimgnarbeiten. Näheres zu erfahren | fuht Arbeit. Kann gut politen, 2214 28. 51, 
Naghſtehend veröffentlichen wir die Namen der Franciszet Chwiſtet, Katie Baron, 21, 20, gegen Emma Bafbington, Berlaffen; Emma ge: Sänfe, das Blund.ununne... 0.13% | Emerfon Abe, 75 5. to. bon Soune, Gübfe., 25 | unfer Adr.: &. 602 Abendvoit, ö mido _— —— u ee 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Billiam Graumann, Tina Piper, 30, 82, gen George T. Farmer, graufame Behandlung; Kälber (geihlactet)— bei 90; Rofe Senene unbert. % Anteil an Gero — Gefucht: Junger Bartender, verheiratet, ot 
Meldung augina: — Dasateh, D, Sl. . Yillora gegen Rierre B, Lawrence, Berlaffen; 50— 60 Bid. Gewicht, Rd. 0.104—0.11 „petilla, SE. Verlangt: Mafhinenbände für Jones & Sams | ftetige Stellung, vrerigtet auch Borterarbeit, — 
— ne g Harcy B. Anderjon, Mary L. Kath, 32, 21. | Angeline gegen Albert $. Banzenmader, grau: * 30 BI eiw! A Adams Str., 278SF. w. von S. 41. AWwe. Vord⸗ R Di 8618, 
Arnold, Matilda 2., 79 3., 1060 Lawrence Ab. :daar Gaundere. Mabelle Borland, 21. 18 geime 0e6 Mort IM Gebt 60—, 20 Rd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.1314 tont, 25 bei 121: Harvey M. Niäley an Iohn | fÜn Predbant; ferner Blaners. Nachaufragen banc Diperieh 86 
Adler, Mach, 47 I, 7 ®. 23. Str. ad, Zr #9 1 fame Behandlung; Morris genen Mamie Vebh, 20-100 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 —0.1415 * 85000. 1800 N. Spaulding Ave. — —— —— ——— — 
Bernbold, Auguft, 62 I 59 ®. 22. Er. Ebrift Wheeler, Ingar AInderjon, 33, 36. Berlaffen; Edith gegen Mm, WicCuriy Browon, —* uhl, * 5000 on Sladb3 Ave., Südfe — Geſucht; Bartender, berrichtet auch Worter« 
Er Sulda 23 x ‘938 N, California Abe. Nid SBerrh, Georgia Sole, 10, 7, Ik. 24. 50 Ehebruch. Gemiüie und frliches Obſt. Zi Ws zn. a She nt. EN ide g Zbom 3 X Berlanat: Ein guter Porter, deutfher Manıt, arbeit, »fucht ftetige Stellung, Adr.; 8. 278, 
Seichtineit, U. “0 $., 1339 — — en 66 a —5* 23—2 n 22 „Aber, si 500. galten he guter Kohn, gutes Heim. _Kenfington, Jllinois, | Abendpoft. 
Kapp, Lottie U.., 0 3, 509 us ace Martin X. Kiisfa- refa Tadelsti, 24, 24. ä £ 3 en, — ⸗ "DIE TER €. 4. U e., 79 R von Gladys, Ditfr,, 26 bei olumbia Hotel, 11516 Front Eir, Ned 8. 4 
Nolbenhane, %.. 10 3,0030 Safalo Moe | Sika pıpiarblanch, Werne Zabramste. 6,19 — — Se ale — N SE nn ee A 
Eonsler Ortilie 6% — —— Ad. | John ©, Sta, Anna Thomich, 22, 19, o7 | „am Eutiehung bon ihr — Berbindlichleiten | Ananas, die Kiite.. 250 —2.75 ber, $4600. Verlangt: weite Hand am Brot und Gates, | Habe die beiten Gmpfehlungen. dr: F 
3 a oh Ekr.; verind⸗ ene caen. 0.33 —35 5028 —— Abendpoft. 
Troll, Rote, 62 2, >10 Elifton Moe. . ur: Stan . wich 28 ’ Pr ua Stan Ma Er Flournohy Sw.; Ve ⸗ Kronsbeeren, das VOR 5 —7.00 G * G EEE DER — — — —— — — — 
Weimer, Rofa, 67 3., 3222 Corte; Etr. —— © Euater, de £. Mech. 2 23,10 ( —— ——— Abe; Ver: Ban * ——— — in ſaurer agen, as, Berlangt: Tüchtiger Yucbinder für Kunden „Seust: Guter, et as fetten Biap 
— —— — Chifford E. Badburn, Annetta E. Smith, 27,2 bindlichleiten $1,400, Beitände $1,200. Rofentohl, das Oltleraneuen. 018 —0.0 2 = guet —— — VDindery 1510 Elmwood Mdr.:'&. 168, U enbpoft. —— 22 
} 5 Suifeppe Difatta, Antonia Montarno, 21, 1er Paul Cauterer, 4557 Qalenwald Ave; VBerbinds Sunmentohl die Kiite. 25* 050 —1.35 nverdanli keit * banfton, nahe Grobe Str. ee 
Heiratsligenfen. Auguftun Maiod, Mary Kaleta, 22, 18. lichleiten $4,399.12, Beitände $136.50. Eellerie, die Hilte...ussunnenes. 0.30 —0.60 + Berlangt: Ein guter fleikiger Mann für I Gefucht: Junger Mann, 2 fucht Stellung in 
Percy N. Mardaniec, Jane B. Sinclair; 30,26 | Xesn F. Escudier, Eiert; BVerbindlichteiten $1,- | Kopffalat, die Hiehe.meuueuunn 225 2,50 torb u le br B = 3* In. | Grocery & — Erlaprung vorhanden, 
Solgenbe Heiratsligenien tmurben in der Dfe Peter Stolocaus, Anna Gaczas, 21, 22. 870.50, Beitände $731. Battfalat, die Hille. .ueecen... 0.10 —0.25 Es Evan Mn oe * Ya A ido | 2237 Sapton Eir,, at. 
fice des Comnihecleri3 ausgeftellt: Biote @inieref! u Kafurabl, 22, 20, —— Meerrettig, der Bund.. 0.655 —0.75 Pape's Diapepfin“ macht allen — ———— — — 
Alfred Meier, Clara Nerge, 27, 21. ey Mat Tot & “Blaufeh, 38° 97 Rote Rüben, neue, 100 Bündden 1.25 —1.50 n Verlangt: Junger Butcer, Shoptender. Zır Geſucht: Porter, Tann gut Bartend % 
Marcin Raid, Eva Kozlosta, 22, ö4. * De Marktbericht. Mobrrüben, neue, 100 ündgen 1.25 —2.00 . . . . erfragen Vonnerfiag Morgen bei Jarepkv, Agar | Alt, mit guten Empfehlungen, wůnſcht 
Michael Gentleman, Margaret Meace, 45, 85. en Br 34, 23 — —— * 5 ——— . 8 Magenleiden in 5 Minnten ein Rafing Co., Fulton, Ede Bioria tr. Adr.: 2. 470, Abendpoit, 
Richard Cadiel, Anna Franllin, 31, 21. ec gr en —— a a nn Chi den 5. Nobember 1913 wiebeln, der Ca sarseaen 3. —. N a SW k, ans Mn EEE, 

& Eharles 3. Stratton, Clara NcGrath, 52, 41. bicago, den 5. Nobem . } s 0 . q u x Lan · 
332% | Sidneh Samiels, Lola 8. Behver, 21, 21. „_ | (Die Peeife geiten mur für den Großhandel) | neue, Dupenn Bünbhen... ,. _D4 Ende— Seht anfdie Nhr! augerlangt: Ein guter Polfterer. 1710 Doden | „Oson gulcz Natur, angendigd In Stellängs 
George &. Meder, Harriet E. Borpabl, 24, 19. — — — —— —* . Getreide und Heu. Rüben, neue, 100 — .. 1.25 —1.75 2 —... | mödte fi verändern. Belle Empfehlungen. — 

Fan Jafieniedi, Therefa Dampts, 27, 22. gan 5 won, Rah Beh unge, : 06. 28 (Baarpreife,) Spinat, der Kübel. sonen 0,50 —0.75 d Verlangt: Intelligenter Zunge, 17—18 Jahre, | Adr.: S. 600, Abendpoſt. mido 
Edward Greer, Anna seinendegen, 26, 24, < ann 1 05,09, W 2 14.0 Ne. 5, | Pobnen— 2 Wenn das, was Ahr gerade gegeifen ir Stod und Officearbeit, bat quite Gelegenbeit — 

William & Sawrence, Grace Rilfon, 28, 28. Zbomas R. Daly, Sarah Carroll, = a Weizen, Nr. 2, har 9 ns 3 Grüne Ehnittbohnen, Kiepe 1.25 —3.00 bt, € M äuert oder mie | Nie a —— Suter Soon. Chicago Geiuht: Mann, 30 Sabre alt, fanın mit 
Fred $. Ehelderg. Sloffie K. Taubert, 33, 24 — ——————— 96 * a ER once: Fi 3, —— * gg 1 —— auserleſen 22 = ha 8 * * Bun — F fich Blufb & Leather Cafe Eo., 116 N. Franklin Str u we ift Nabttundig, ſucht irgend w 
Sarry F. KPrice, Chriſtina Michawed. 41, 28. Ediwarb 3, Chellius, Hazel 8.Cullivan, 24, 28 er SD ] ee Rote Nierenbohnen „zur. 9. — ein eit umpen arin ieg und ſi bee ps — rbeit 620 Abendpoſt. 

* 8 Rx. 882-80c: 8 — Pins... 5.00 — — — 
I | Gesrge ©, Mariette —— —X — dee. , 85-50 e ede 0.05 —0.a | Micht berbauen lahl, vder venn Euch | „rrianet; Junger Buter, oafelt, einer nee | Cena Ta tet 
eileliander Brssmudi, Marb. Czarnedi, 33, 20. | Krıpar C Salat Mole &i 0 Mais, Nr. 2, T1%--7%; Nr. 2, weiß, 726; | Süßtartoffeln, daS Faß. 1.00 —2. G der Sü d unverdaute | land Ave, in oder außerhalb. «38 Gardner Str, 

Eugene Seaoh, Agnes Dillon, 24, 22. Dee 6 See, Daete Si, 8 Sir. 2, gel Tee: Mei Bl Me Tdc: afe oder Säuren und umber 
John A. Allen, Rofe Bouilloon, 29, 28. —— — atbb —— N. 3, — MM: Nr. 3, gelb, 72— Speifereite aufftoßen, oder wenn Ahr | Berlanat: Ein quter Worter, der Bartenden Geſucht: Duberläffiger Bäder fucht —* 
Ited Greenwood, Dora Horning, * 21. Simon R. Coftus, Suptlig Aimmner, 25, 24, 1igc; Nr. 4, weiß, TO— TIL. Atierbörfe, : 3* it od fanır. 6300 Broadimah. Blab als exiie oder aweite Hand an Ca 2. —_ 
" Arthur 3. Dillois, Sugla, Miller, 27, 24. Henn Odenwald, Anna Odenwald, 39, „36. Safer, Nr. 2, weiß, die: Nr. 3, weih, 38— Nachitehend die Quoti be ein Gefühl von Benommenheit oder eo. 

Zofef Menzl, Angela Kofter, 24, 21. 6 5 MeGill, 23, Olic; 9 — Standard achjtehend die Duotirungen an der berfülltheit habt, od E Berlangt: Yuberläffiger deutſcher Türhüter ne 
Nılliam A. Niemoih, Mamie Hiner, 21, 18. Kenneth E. Goodipeed, Grace DicSil 25, 23 d0le; Nr. 4, weiß, 3TI—IS%c; Standard, Aktienb * Ue erfü thei ha oder wenn Bu und Nantwägter für Hotel in der uni Bainter wünfst NKontraltarbeit: fehe Eu 
Nic, Woroniedis, Grac Boubanalte, 27, 20. ——— ——— Tape 3 DE —— —— lie Ir ei hiefigen Attien * übel ift, Ihr fchlechten Gefchmag im rast. Best Erfabeung an. “Empfehlungen up | Preife. Miller, 4775 Milmaufee Une. ba 
Sohn Jonda, Margaret Graham, Sarıh €. Weniaman, Marb I. Zee, 23, 22. .n u a 2; N Artiem. 3 3 Lohn, den Ihr erwartet. Adr.: 9. 294, U i 
Sübert_ Heffeipolbt, Lulu Green, 25, 21. u Samen 23 — ie, 4, 5öc, Bertäufe. Hoh Niebr. Ehfug. | Munde und Migräne habt, fönnt Ihr po Ib Lu Seluht: Walter oder Nundmann, , 
zehn 3 3. Lupe, Eihel C. Whale, 25, 22. Kohn E. Dufold, Agnes. Weldon, 32, 34. Gerite. „Malting”, 55—80c: „Weed“, 50— preis davon in fünf Minuten glücklich erlöft Mann, jucht jtetigen Plab, Adr.; B. 526 

erence Kerr, Bridget Donnelly, 39, 35, Sames Gtofer, Such Donoahue, 39, 35. 556; „Screenings”, 30—50r, American Cart ........200 20% 29% 20% Berlangt: Image Scheider, die Tafıhen und | Poll. 

Edward T. Lupe, Annie Rerida, 43, 23. Charles @ipple, werbule Serton, 27 26. Mehl Spring Patents“, $5.10—85.20 das | A. Cbhipbldg. bevorzugt 25 87% 8% werden. Aermel machen önnen und au ind Gefhält Tr 
Gurt Seven, Helena Chlob, 27, 22. Sartel Fi Reller. Cora &. Hufted, 45. 30. Fuß; "Rongenmehl, $3.00—$3.25; „Birit | American aeunsene . .. 26 120% 120% 120% : theler, d E oben. I. Mattern, 835 Biverfey Parkway. Geſucht; Erfahrene ameite a Bäder 

enon Kamber, Jofenbine ‚Seleitaike, 27, 21. Emil I, Santibi, Molly Eapaciom, 25, 20. Gears“ „ jute, 83.40—$3.60; „Winter Bas | Chi. Rus. Series 1.... 17 021, 021% 9215 Bittet Euren Upo befer, aß er uch midofrfe | fofort Arbeit an Brot und Rous, Phones 

enru Schneider, Ella Nagel, 2 eh 17. 30, m. Rilkam €, Cunninghaut, Ida Gofman, 24, 23 tents“, jute, $4.10— 84.25. Do. Senls ?........ 60 20% 294 204 | das Mezept zeigt, daß verftändlich ab | — — —— coln 1151, 

Ebtoard N. — Catherine ae 18, Jar Hiemba, Marvanna Laonomwsfa, 23, 22. | Heu. (Berlauf auf den Geleiien.) — Beltes is | Eommonm, Edilon .... 10 1381, 13814 138% d der 50 Cents & Berlangt: Tüchtiger —— Feuermann) für A 

Sam Form, Molly 2 Sempet, 2 « 2D. 10, B E. Gerny, Mary Peiarit. motby, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— | Corn Prod, Refining.. 50 9a 9% 9% | ge ruckt iſt auf je er en chach⸗ Hohdrud-Damıpffeifel. Gute Stelle für den fun e F —— en * 

— ze De ng Neffe * Bor goeide —— 23, 18. s18, u. —— 837. Fir tn Reonies — — —* 485 388, tel bon Pape’3 Diapepfin Dann rechten Mar, Adr.: A. 391, Abenbpoit, Ibenbvot e als Janitorhelſer. ns 

iarh 2 s1. ofeph Emetaf, Bertba Condef, 28, 22, 1, $16.00—$17.00: Nr. 2, $15.00—$16.00: eopled_ GAS euer. 2 294 123 2314 » m nn — . 24 
James — Nellie Walfd, 30, 32. b 24, 233 ß 86.5 , te gt 10 10314 103 03% i Verlangt: Nett utſcher Junge, um Abends — — ——— 
Andrew J J Tener Rutb E.Barnboufe, 23, 18, onnles % Kran, Katherine Gsan, 31, 30, ,; 2 en $11.00—13.00 — — 260 1057 17 1 170% werdet Ihr begreifen, warum Verdau⸗ PR Then er a le ons * Er das Gefucht: Titchtiger Bartender mit 2 
DE eo | Bee aueh Ei Kimer Lt,  | Einaiptamen ocoumm nur suooe | ak Gacie nn D> Auer mer | nonncianmernen Iebee Mut beefhtins | Min He Erin ferennireu Tu Oi | 
* J > E .n" DV ’ “u D J 218 2 212 220 l x e au - . R 
h Lynn W V. Fenniſon. Adelaide Silts 33, 29. Youliy gamied, © ——— 29, 22, 85.50 va Garbibe e 160 55% Boy 5bk den müffen, und marum e8 Magens kun, 8 (Mibenba)" Franeiäco Theatre, 2917 — — erstere 
* Goncad Atten, Margaret Korngiebel, 28, 2%. Dave Glidman, Bell Kbhillivs, 24, 20. Del, Amalg. Eopper ........150 1% Mi Ti fäure, verdorbenen Magen ober Vers | Weit Weiten Sir, Gefucht: Strebfamer, ftarfer, junger 

zolevd 9 3. Selfner, 25 Ran, 45, 37. Emelion Kirifuf, Tatuna Duhontal, 24, 21. | Standard, meik, 150. $ 0.10% Bonds, ’ —— —— fucht ſtetige Arbeit, au Yiebften auf einem 

korman 9. Elarf, Emily I. Wiltinfon, 26, 22 3 k Seadlight. 170 : — — — dauungsbeſchwerden in fünf Minuten Verlangt: Extra⸗Bartender. 3800 Mabifon | gen; bat Erfahrung an Laundruimagen, 

ZJobn Ehmidt, Katbarina "Headel, 21, 23. — Eocene a r 434081,208 Wicago Railways 58 B..4.. 724 t trade. und Groß Cut:Säge, Slein, 5005 Loomis 

Frant HSausman, Marie Wolf, 32, 33. £ Napbta nen * 017% 4,000 —— — Bl 1003 befeitigt. Pape's Diapepfin“ if . = 
ent © R. en Bun 6 —— Scheidungsklagen. Safolin * * 0.1814 v0 ee .. —* ——E—— ok harmlos; es ſchmeckt wie Candy, tro⸗ — Berlangt: Ein Ein älterer Mann für Borterarbeit, 

B. > t — g 19 ‚Y .mu.nunnnene UN 9 x 

Bid Saftanbintobic, Saba Nilaic, 29, 25, _ twurben eingereidht von: “de. —* » — er ge 3 0.50 10 = Chicago A e gnaa dem jede Doſis alle Speiſen, die Ihr —— — ser. 20 Jahre al, ber Beutfäen, vu deut 

Se 5 Oel een Cremes * — ⏑ 30% | 5,000 Commonwealth &lectrie 58........100% | effet, berdaut und fie fertig macht, daß I en — Wangen. | Belnlhen, Cprace in to u ‚gar m 

s 5 atban gegen Anna Trepid, Berlaffen:; Bittoria zin, .*22*****2* 2 mufifaliich, er ner, ucht 
ach — Bobo, ie gegen gofenh eillegetti, granfame Deeublung: Smiamtvien. — —— | fie von Eurem Blut\affimiliet werden. | 5625 Soutbport Ave. Ba großen — — — 

M Sinainz Rob ege ellie Sundab, Ehebru Ann as : Zu ou cago, y 
ehe En 2er. 19. — At obnion, aranfame Behandlung; ee Fr —S——— Ar —* Bauerlaubnißſcheine. Außerdem bewirkt es, daß Ihr Euch Verlangt; Ein Mann für die Rordweſt-⸗Seite ——— — 
Auguft Ledner, Maraaret Rledi. 27, 23 — —— 8 —— „preulame Be Sliere, $7.06788.65;  qule DIS außgeruhte wurden auSgehellt an: | mit gefundem Appetit zum Effen fet. B————— u u zn at u zäsutiosänmifher, Bader wa und a. 

5.0 andlung; Agıred geg : e 0— : | r land be, 
usaf © Conan, Sana Ahielt 33. 2 25, 22 | Hrud:; Martha genen Mobert MeGartbb, Ebe- ahbe, 970 — ob, 8 ea | anarisfield Abe., 100 3, 1. von Dioifion Sir., Was Euch aber am meilten zufagem | in Saloons befannt fein und Orders nehmen u. 
oman Cha g ’ 
Maciei Waida, Eopbie Lazan, 22, 21. brud; Mattie gegen Robert €. Sallagber, Ber- 34.75-87.60, 


f € ohn Wisniewäli, graufame 
— Eonte — Doris Catafid, arau- | Sbmweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
fame Behandlung; Katherine gegen 2. Blair 87.60— 87.80 per 100 PWiund; aute bis aus» 
Baldwin, Berlaiien; Ned gegen‘ Matbrun Ho- geiuhte (zum DBeriandt), _$8.00—$8.10; 
fhord, Ehebrud: Henry B. gegen Ethelinde Gre- —— bis ausgeſuchie Feiſcherwaare, 


Rilliam 9. Harbin, Sofepbine Griffin, 24, 19. 
elifton Babton, Alice Jobnion, 21, 18. 
Sarold Kupp, Wonogena Broione, 21, 2. 
Kran Sawadsinzti, Wal, Dziedzial, 24, 19. 
Charles 9. Habs, Effrieda Plath. 20, 22. 

















I— — 23 ne Arupla an Sta: | wird, iſt, baß hr fühlt, daß Euer bet Fels Eher. 3158 net a Bars, u -Gefucht: Junger Man, toilli 
Weftern Ave, 144 8. 1, von Botomac, Weitfe., | Magen und Eure Eingeweide rein und — Tann auch mit Pierben umgeben, 
























Berlangt: t Linker oder Stobfi 
3** 124; Mary Dilloen an Louis Arelrod, feifeh find und daß Ihr nicht genötigt. erlangt: Wurftmadher, Linkerd ober er. yıb Deutid, ſucht fietigen Plot. 




































a « ®. fei det, Biliofität und ® Divid Berg & Co,, 440 W. 37. Str. dimt | Snhder, 14 R. Carpenter Str. 

— tlington Wve., 51 n. von Adams Str, Weit: ein werde wegen i ätun ers 
: Te ee ine itoberie, Ber. 3 Hr Ausgefugie verlel: tont, 30 bei 126; Iofeph U, R & Berlangt: unge, 16 Jabre alt, in Tapeten» Setus: Junger deutfer Bartender, m 
Sesıhe 0 28. loffen; Romayne genen Haibarine Roberts, Ber- * 3, 15—$7.35; Eber, $1. * $3.00 p eters, $8 600, Sofepp var an Juli ftopftheit zu Abführmitteln und Les ey 8 arbeilen Nachzuftagen 4860 S Hals | Zif aufwarten, gute Einpfeblungen, £ 
Spın E. Olmitead, Carolyn Klemit, 23, 22. Iafjen; Hench gegen Beille Jobnfon, Dane: 46 9 fe. geibe sBetbers“, per 100 Pfund, Gplcage Abe., 5 5. io, von Nobeh Etr., Nord- berpillen u greif { ſted dimido Sſte e. Abr. ®. 510 Abendpoft, 

Sarıhı MR. Renenaue, Ada C, Carlfon, 26, 94. | Nina gegen James 9. Hanten, Ehebrud; Lillian a tioe” ecdi ne "Sau ns $5.: BB: ront, 48 bei 199; 38 Zebrowsti an 

Sofepb EStranzty, Marb Woitaba, 22, 20. gegen Howard ®. Smor, graufame Behandlung: $ ative ings“, 33⸗83 je en. 

Thomas SKtennedy, Hallie Zomar, 























der © 
. d. von Nobep Etr., Siib» und Ornamental Eifenarbeit. 1117 E. Eramwford | wafferlieferung und ee 
front, 24 bei Bi Barbara Kohlman an Mi | Diapepfin“” Crants haben, wie —* Abe, din! 


2 ter Alafſe an Struktural 2 l 
Fran? gegen Minnie Howard, Ebebrud; ‚Eclia „Native Eiwes“, $4.00-$4.50, — 1 Bub go Diefe Stadt wird viele za  Ornmental Cıfenar J um foch nt lie ing un La Salle, 
Motllereiprounite, Etelle. Schopp, 
chele "aiello, 


2, 1 
fa, 24,2 egen Bictor Germd, sraufame Behandlung; 
a oe0, 24,27 | Piaomt gegen Dainor d: Steen, Chebens: Min | Butter— 






















































Sler, ‚24, 18. nie gegen Sohn 5. ®. Bohlen, graifame Be- „Ereamery“, extra, das Pfp. 031 |. 51. Mbe., 100 $. m. von Huton Etr., Eitis, Leute fie heigen werben, aber a Berlangt: Schneider, Bufhelman, fofort. 3339 | Geluht: Stellung fudt Schubn le 
So inch — a iu e. 2. | ham —— Bar Samuel © —— ‚Erica —5 une 0000 2% — — I. Rob an Charles U nei fein von diefem u ®. Chicago Ave dimi | püäten. Pebaratur, gerstebt, 6 
7 2 itb, 5 ce , D .—....... in e ‚ — — — — “| Adr.: ‚De 
En... |BRSEREREE| BESERSEENTGR |ORB ra ar gu | Magen, men Si 6 | ra —— 
FR: — Sera Hab drath, 23, 83. ° | Earter. Beriaffen: — gegen DB ©. —* &ie r Ey : Abrams, $ık erft m. ae | fohlechte Verdauung, | »e ? Simido 
Souis "aclod, Bora get Cohen 23, Berlafien. “€ [beds“, das „ou 0.20°—0 
Edward Soeben wife Carte 3, 28, Ethel gegen Grober €. Meiten, ıfame 2 










— aae 
|; -Zities‘, das 020 —— BE Kofteln) u. We an Sofenp | Cafe, Eu Be = Su — — 
— en. - (= —— — — — — 


Jacob Stanis * 
— t —* —S 1.L —4 » 4 u 1J 4 — ‚bi * Fr i u a 


—— 


—A — — ——— ee — u 
o Emma. Nevfon, 26, 25 ; en ben, Berlaffen: Kama |;* . 2i 
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O | 
Bu Mãdchen ee Frau 
ia — „redles.“ } für und enarbeit; die Iochen 
Hal — —* DD Kentudo.” fann, bevorzugt. Saloon. 2044 Coutbport Abe., 
Ile — „A Zrip to Wafbington.“ nabe Elhbourn. —— 
ots. — O, O Delphine. re * a — 
bebaler. — „Ihe Ked Canary.” Verlangt: Gute Köhin in Heiner Familie. — 
arrid — „be Road to Happineh.” Mr. ©. Anderfon, 1353 LaSalle Ade. 
wers’, — „Ibe Gopernor’s Lady.“ — — — 
ip „When Love is Pouna.” e Berlanat: Mädden für Hausarbeit; zu Haufe 
ine Arts. — „Ihe Pellow Jadet.” fhlafen. 1509 Milmaulce Abe, 
tdgarten. — Neden Abend Ron» — — — — — 
En Mofesines Orcheſter. Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 819 
BelicHoufe. — Ieden Abend und Eonntag | Milwaulee Mve., Bäderei. 





erlangt: Hausbälterin; muß engliih ſpre⸗ 
— — — || den; Deutfh-Ungarin borgezogen; leichte Stel- 
(Fortiekung von der 7. cite.) lung bei alleinitehbendem Herrn. Berfönlih bors 
— — | züfvtehen. 1858 Grand Abe, 


Nakhmittans Konzert. 

















: änner und Frauen. Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
—— er Brit 1 5 da3 Wort.) | €. Zreimenn, 1502 ®. North Ave. Nahaufragen 
(ünzeigen unter biefer Rubri ent daS OH.) | im Saloon. Zel.: Humboldt 121. modofr 








Verlangt: Mädchen oder ältere Frau fürhausd- 
arbeit und Sinder zu beauffichtigen. Sogleich 
borzufpreben. 336 Norih Ude. Drugftore. 


Berlanat: Mann und Frau für Bartenden und 
Komen. 158 N. Green tr. 

Berlangt: Kinderlofes Ehepaar zur Bewirt · 
fdaftung einer Zar in Michigan, 36 Acres un 
ter Pflug. Frau follte Geflügelaucht verfiehen. 
Anfragen mit Gebaltsaniprühen and Erfabrun: 


geh imter Adr.: ©. 601, Abendroft . mifafd 


Verlangt: Gutes, reinlihes deutfhes oder ums« 
aarifhes Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Soldhes das ein wenig enalifh fpricht borgeso- 
gen. Borzuipreden: 5917 Indiana Abe. ınido 






























































Berlangt: Sofort ein junger Mann oder Dame 
als Kaffırer für Theaterfafie; Sicherheit erfor 
berlih. Offerten an *ldr.: 5 518 — 

imi 


Verlaugt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Apaärtment. Familie von Drei. 
Guter Zobn. Bbone: Auftin 23572, 














Agenten verlangt für die wohlbefann- 
ten und vorzünlichen Konfer Yamilien- 
Medizinen. Burdo Trug Go, 
3261 Lincoln Ave. 1T01*Z 


— — — — — — h — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen uñter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


* Läden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Näberinnen und Lebr- 
nm bei Sleidermaderin. Blanlenberg, 
4922 Indlana Ubve., 3., Flat. 
Berlangt: Erfahrene, tüchtige Verkäuferin in 
Büderei; muB bereit3 in eritflaffiger Bäderei 
a haben und Empfehlungen befigen. 
en Antworten zu richten unter: 
©. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausars 
beit in einer naben Borftedt; willens friih Eins 
gewanderte anzulernen, Nahaufragen Mittwoch 
oder Donneritag. 1527 ®W. Madifon Str. 


erlangt: Frau mittleren Mlterd. für allge 
meine Hausarbeit bei zwei älteren Leuten, — 
Nadhzufraaen 2022 R. Elarf Str., oben. 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— drei Erwahfene, gutes Heim um Lohn. 5811 
Winthrop Ave., 2. Flat, Phone Ravenswood 


Rerlanat: Gutes Meine® Mädchen für allae- 
meine KRüchenarbeit in Saloon und Reftaurant., 
4758 RN. Clarf Str., Ede Lawrence Abe. mdo 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6 Zimmer Apartment. 4536 Mihigan Abe., 1. 
Apt. 


— — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 100 Mädchen, Ködinnen und für 
allgemeine Hausarbeit; gute Bläge; befter Lohn. 
Mrs. Davis Employment Dffice, 1825 W. Divi- 
fion Str. Bhone Humboldt 6467. 


Abendpoft. mido 


— — 








en imr Bäder-Store, 1020 
Blue 3 Abe. 








Berlangt: Mädden für Delifateffen-Store. — 
2925 Broabiway. 





Berlangt: Mädehen, ıım einfaches Nähen zu ers 
Ierıen an Romwer Maichinen. Chicago Novelth 
Gap ©o., 67 €. 43. Sir. mifon 


Berlangt: Mädden für einfaches Näben an 
wer föinen, Erfahrung nicht notwendig. 
00 Nobelty Cap Eo., 67 E. 43, Str. ımido 

Berlanat: Eine gute Näherin an Belzen, Klei- 
dermaderin vorgezogen. Alugman, 1441 N. 
lat! Eitr. 


erlangt: Berheirateter Ianitor, $75 monatl.; 
Carventers, Cabinetmalerd, Steamfitterd, Ma 
fhiniiten, Ecerew, Drill und Bund, vpolniiher 
Bartender, Lumhmen, PBorterd, Country Blad« 
fmitb, Sanitord, Office Zunge, Yarmarbeiter, 
Central Emploh, Room 201 — 184 Bafbington. 





Arbeit für Alle. — Auskunft gern er- 
teilt. Sofort plazirt in Saloons, Neitan- 
rants, Hotel3, Fabriken, Stall oder Farm. 
LaSalle Agency, 166 N. La Salle Str. 
fo—it 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lobn, beite Behandlung. Neiburgers Employ- 
ment, 2049 Divifion Sir. SnbimE£ 

Verlangt: Deutih-Ungar. Bermittelungsbitro 
berlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Reitau- 
rants, Hoteld. Brifheingewanderte. 1624 ©. 
Halited Straße. 2001, mobimilm 


midfe 





Berlangt: Finifher3 an Ehaler Emeater Cogts. 
Arbeit 26 ausgegeben. Robal Anitting MiS, 
@de Genter Were. und Ban Buren Str. 4Molw 


nn 

Berlangt: Mädchen, 14 und 16 Sabre alt, an 

hadteln au arbeiten. $4 und $5 für erfte 

, <be Senrh Runk Paper Bor & Novelth 

©o., 5662 ®. Kinzie Str., nabe Clarf. — 
mi 


Berlangt: Mädchen, nicht unter 16. Jahren. 
9. Naef, Mafdinenitiderei, 1535 Bieicafe Str. 
imi 

Berlangt: Mädchen im Bäderladen zu arhet- 
ten. 1801 ®. 12. Straße. dimi 














Berlangt: Deutihe Näbhen für Haudarbet!: 
Stellen in Ehicano und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Bermittlunasbüro, 755 
S'orth Ave, Ede . :lited Str, 1. Etod. 

24fep,&,” 








Berlangt: Biwei aute Nühmädhen; beutidhe 
ober flandinabifche horgeszogen. Normal Goton 
Shop, 608 Barrh Ave. modimi 


— — — — 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Madchen für Hausarbeit, für Hotel. unb 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Snop*F 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen n id Mädchen. 
UUAngeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 











Handarbeit, 
Berlangt: Anftändiges Mädchen. 4016 Grand 
SBlpd., 3. Slat, 3 in Familie. 














Berlangt: Bafchfrau fir Wafchen und Hausds 
arbeit, 2 Tage in der Mode. 2145 PDipifion Str, 











Berlanat: Mäpden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gute Heim. 1259 Glen Xale 
Abe,, Nortb Edgemwater. 

Serlangt: Mädchen für Hausarheit, 3841 Jack⸗ 
fon Blod., lat 2. mido 


Geſucht: Deutih-ungarifhes Mädchen Tucht 
Stelle für Sausarbeit; fanrn fodhen; bitte felbft 
vorzufprechen. 1413 Daldale Mpve., 1, Zlat, bin 
ten mido 








Gefucht: 2 deutihe Mädcben fuhen Stelle: eine 
münicht Stelle in Nnitalt, das andere für Han 
arbeit und einfaches Kochen. Frl. Blaifel, 1808 
Clebeland We. 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit: Iann auch friich einnewandert fein; muB 
loben Tönnen.- Nahbzufragen 704 ©. 48. Nbe., 
nabe Harrilon. —fonn 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 20 
Jahre alt, ſucht Stelle für allgemeine Hausar⸗ 
beit: will zu Hauſe ſchlafen. 1550 Orchard Str. 





Berlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1106 Afbland Blpd 








Berlangt: Nettes Mädchen fir ulAttefneHaus» 
arbeit; 2 in, der Familie. AB45L21. Lawrence 
Ade., Slat 1, Straub 2 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Plüäge zum War 
fhen und Reinmaden, 1517 Ordard Str, 








Gefudt: Junge Frau fuht Rläge zum Balchen 
und Keinmaden. 657 Bladbawf Etr., hinten, 
oben, Flat 2, Mı3, Bogner. 





Berlanat: Erfahrene? Mädchen fir Hausarbeit. 
5318 Michigan Ave., 3. Floor. 





Gefuht: Deutihe Frau fuht Etelle für Haus 
arbeit; fann foden und nähen. 1542 Wieland 
Str., binten, oben, 


Berlangt: Mädchen um auf ein 2jähriges Kind 
u achten und für leichte Sausarbeit; Empfehs 
ungen. 542 R. Ridaeland ve. Daf Rari 





Gefucht: Zunge beutihe Frau fuht Walch: 
pläge oder al$ Haushälterin; Wäfhe in’3 Haus 
genommen. 2414 Princeton Abde., oberes Flat, 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Las 
den mitzubelfen. 1810 Elvbourn Rlace. 











Berlangt: Zweites Mädchen; Haushalt bon 
bier Herren; beutihe Haushälterin. 5730 Mood» 


Geluht: Junge deutfhe Frau fucht Pläße zum 
lIaon Ave. Tel. Midman 1894 


Waihen und Reinmaden. Bajter, 2727 2%. Alb: 
land Alve,, Zel.: Diverfch 8880. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzu⸗ 
ſprechen. 4217 Wentwortb Mbe,, binten, oben, 


Berienst: Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen beute ober Donnerdtag. 1443 S. Lawn⸗ 
dale Abe. 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
1520 R. Urtejian Ave. 


Perlanat: Deutfches Mädchen für allgemeine 
zbeit und aum Kochen und Wafdhen. 5216 
igan Übe., 3. Flat. 


Berlangt: Ein reinliches deutiched ehrliches 
Mäbhhen für Hausarbeit. Nachzufraaen Frau 
&iterman, 5146 Lincoln Abe., im Store, 

Berlangt: Ein erfabrenes deutihed Mädchen 
Me allgemeine Hausarbeit; Heine Samilie. — 
4905 Michigan’ Uve., 3. Slat. 











Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönli borzus 
ipreben, 4438 Fifth Uve,, hinten. 

















Gefudt: Junges deutihes Mädchen juht all» 
gemeine Hausarbeit. 1675 Wright St. Viartin. 





Geſucht: Wäſcherin ſucht Arbeit. 1214 ©. 
Xroy Str,, Bajement. mift 














Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchlStelle 
für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
1903 Emerion Ape., Hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für Wafhhen und 
Bügeln. 452 R. Lincoln ©tr, 








Berlangt: Mädchen oder frau mittleren MI 
ters F allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne 
Aeines Haus in Wilmette. Nachzufragen 
Eimmons, Zimmer 315, 111 ®. Jadfon Blod, 
aber telephonirt Wabafh 1720. 








Gefudt: Junge Frau fucht Wäfd- und Bügel- 
plage für Dienitag und Sreitag. Biadhe, 910 
"Willow Str. 


Berlangt: Gutes Mäbiien für allgemeine 
Bausarbeit. 5220 Michigan Ape., 2. lat. 


Berlangt: Gutes deutihet Rindermäbden. — 
un“ Galle Ape., 2. Floor. Phone Diverfcy 


Berlanat: Gutes beutichhea Mädchen für allaes 
meine Saudarbeit, mu etiva3 bom Rocden ber» 


Bee und ne baden. Alleine Sami- 
xel. „cerel 8570, 5164 Midigan Mpe,, 2, 


ne: abe gen Waſchen und Reinmaden. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen Plätze 
für Waſchen, Bügeln und Reinmachen, ſpricht 
engliſch. 2038 Emerſon Abe., 1. Flat. 








— — 


für Hausarbeit. Perfönli borzufptehen. 448 
Lincoln Str., hinten, unten, 














Bügelarbeit in’3 Haus, 6025 Ridge Abe. 





Gefuht: Sehr geadtete Ältere Frau bon guter 
Herlunft, beiten Charafter3, wüniht Gtelle als 


oom 5. Hausbälterin bei älterem, gebildetem Herrn, — 


— 


: Mäbdhen für Hausarbeit. Mrs, Sars 
ton, Zogan Blbd. 


Berlengt: für leichte Haus- 
E „In gehiieer Samilie.e Mı3. Charff, 
AR 


Berlangt: tan mittleren Alters für Haus» 
arbeit. 22 State Etr., Store, 


Berlanat: Ungarifches Mädchen für allgemeine 
Sandarbeit; $5. 2028 ®. Dibifton Etr, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 

beit in Teiner PBrivatfamilie; Teine Wä- 

be au waldhen; autes Heim und guter Lohn. 

3. Baer, 5519 Midigan Ave, Zelephon: 
Englewood 9323. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
beit; muß englifh fpreden. 4024 es 
i—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
brei in Samilie. 2131 Lincoln ®I., nabe Web» 
fter Ube,, 2 Blod weitlih von Elarl Straße, 

Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mofes, 5506 Eoutbport Une. _ dimido 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Haudarbeit. 
Rleines lat. Steine samilie. 934 Caftivood 
ive., nahe Eheridan Rd., Flat 1. dimi 

Berlangt: Erfahrenes beutihes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 2314 Warren —3 

imido 


Udr.: S. 606, Abendpoſt. 








Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und, Reinmach⸗ 
Plãtze. 2437 Perh Str., Flat 2, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit 2 Monate 
altem Kinde ſucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kann lochen und waſchen. 2056 South⸗ 
port Abe. 











Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeineSausarbeit. 4302 Bernard Str., FI. 3. 


1533 Larrabee Str., oben. 





Belmont Abe, 





























Berlangt: Mäbhhen für allgemeine Hausarbeit 
a einem Zlat. Slit, 1952 Humboldt Blod. 


—fa 

"erlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
* Heinem lat. Gutes Heim, Frau E, Cone, 
120 Ealumet Abe., 3. Flat. dmdo 


"Berlangt: Mãdchen für Hausarbeit. 3714 
Gtenibaw Str., nahe Independence Blpd. dmi 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alter für all 

ine Hausarbeit. Drei in der Familie; 
Bompieeizu og in Flat, nahe Douglas Boule— 
1334 Sirener Ave, modimt 


1734 Flether Str, 














Gatter, 



































in Heiner Kamilie. Mrs, Cowb, 2, | fönlich borzufprechen, 5118 Emerald. be. 
Bat 5640 South Park Ave. "Phone: Wentwortb | - —— 








125 ©. Menard be, Pr: A Straße. 
t: Kleider 
— —— 


ee en ur eur rer ea 













* Denti 
ee et Bei De as Waid- und Bil- 


_Sefuht: Mädchen fuht Stelle in 
oder Kücdhenarbeit. 1861 Bilfel en Mr: 


ee a ge 12 Dan 
alles in tand, 
en beitem Zuft Iyantiach 


tellen, bo 
Ehiffonierd, Gardinen 75c da3 Baar, fl 
0 





mälde, Bric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit 
junges Ebepaar. 550 Arlington Place, 36 8 
mweitlih don Clarf Str. 22ag*£ 





Gefudt: Stelle für Hausarbeit; lann auch eng⸗ 
Lich fpredden. 1637 Burling Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes —* 
chen ſucht Stelle ſur Hausarbeit: kann auch lo⸗ 
chen; bitte vorzuſprechen. 1425 Larrabee Str. 


t: Deutſch⸗ ungariſches Made en ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; bitte vorzu⸗ 
fprehen. 710 Xanadon Avde,, 2. Flat. 


Sefuht: Frau fuht Wafhpläge. 1462Clybourn 
Mpe,, hinten, oben, 











Spotibillig au ber 
ofen, Leder PBarlor Set, Coud, Piano, Drefier, 
Ghiffonier, Aug 9 bei 12, Meif tt, Bilder, 
Spiegel, EBaimmertiih, Stühle; fofort verichlens 
dert; Rrivatfamilie, 2032 N, Halited Str., unten, 











Geſucht: Deutſch⸗lawiſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit; lann lochen, waſchen und bügeln — 
944 Center Ave. R. E. Sevoda. 











Geſucht: Mädchen fucht Haus- oder Kücdhenar- 
beit; lann lochen; will zu Hauſe ſchlafen. 
N. Halſted Str. hinten. 





Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze mehrere 
Tage in der Woche. 1629 Burling Str., Flat 83. 











Steüungen fuden: 
(Anzeigen unter diefer Rubdrif 1 Eerıt das Wart.) 


Gefucht: Ehepaar, 40 Jahre, ohne Kinder, 
fuct Stelle als Nanitor. 357 W. Divifion Str. 








Verſönliches. 

(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
Pilafterer, Nihtunion, mit Barlorarbeiten ver- 
traut, fucht Arbeit beim Kontralt oder Taglobn. 
2159 Racine Ade., Tel, Lincoln 


‚ . Soeben eröffnet. 
Eine eleftriihe Wäihe-Mangel zum 
Bügeln ſämmtlicher Bett- u. Leibwäſche. 
1410 N. Weſtern Avenue. 





Wolzyk, 


Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, Block weſtlich von Clarkl Str. 2200** 


Tüchtiger Flötiſt möchte einen Geſangverein 
dixigiten oder in Konzerten als Soliſt auftreten. 


1956 Larrabec Straße. 
Dfferten unter ©. 003, Abendpoft, — — iß 





ChHornfteih- u. Väderofen:Reparaturen prompt 
ausgeführt. Franfe, 1840 Larrabee Eir. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 EClybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Berlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave, 








MWnzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Dr. Shwarz,dentide 

398. Adams S 
Zimmer 60, Dexter Building, 
gegenüber der Fair, 
delt gründlidhalle &ranfhei- 
ten der Männer, Frauen nnd Finder. 
Sprechitunden von 9 Ahr Morgens bis 5 
Mittwoch und Samitag bis 
Sonntags von 10—12 


Mitglieder unferer Firma haben wir beichloffen, 
diefelbe aufzulöfen, und am Samitag, 8. Nup., 
um 11 Ubr Borm., 827 LaSalle Ave., hinten 
(zwiihen Chicago Vlve. und Ebejtnut Str.) ver- 
taufen wir auf öffentlider Auftion die nadfol« 
genden Artilel: 25 jchiwere Arbeitspferde, 2 
Stafe Truds voller Größe, 1 3:Pferde tale 
Irud, 1 75300. Bapierwagen, 6 Trad Truds, 4 
einfahe Truds, 1 Sandwagen, 4 Borwagen, 2 
Geihäfts-Buggies, 1 Rubber Tire Bugad, 1 % 
Zonnen Mates Trud, 1 Set 3 Bierde Geidirr, 
12 Sets jhmere doppelte Gefbirre, 10 Ccts eilt 
fache Expreß Geſchirre, 1 5-PBferdelräfte eleitris 
ſcher Motor. Alle Werkzeuge eines eriter Klaffe 
Wagen und Harneßſhops, ſowie Kummete, Blan— 
Icts, Zarpaulins und alle Ieineren Werfgeuge, 
jones Teaming Co. Col. E. L. Downes, 
luftionator. 


Uhr Abends. 
7 Uhr Abends. 
Vormittags. 
Süd Fifth Ave — 
ſchmerzenden "Füße, 


frei, Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe jowie FZub-Spesialitäten helfen 1 »mell. 


t Veterfon, 
Eurer müden, 





Brillant gefunden 
babe ih Ihr Mittel, fhreiben und Bicle, und 
Hunderte Irmmen zu uns, um um3 zu jagen, 
unübertrefflich 
Bebandlung don 
Statarrh und allen Zuftröbrenerfranfungen tit. 
Roft- oder Telephon⸗ 


Pierd, Wagen und Gefhirr. 2021 Lane Court. 


Wagen. 2243 Grand ve, ındo 
50c und $1.00. 
beſtellungen ſchnell beſorgt. 
torien, Asg Lincoln Ave., Ecke Diverſey Par: 


Verlanje feparat. 2452 Grand Nve. 
ind, Samomidoim — — 


Tef.: Lincoln 5 





Kein NRhenmatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebraucht. 
fehlbares Mittel. 
2630 Lincoln Ave. 

Zu vermieten;:; 
Eintad, 2221 EClhbourn Ave. 


beitöftute, nur $35,. 1952 Rarf Abe., nabe Ro 
beb und Lale Str, 


Amp. deutiches un: 
Andoform Dis. Go., 





feine Cünger.. 855 Adifon Str. Telephon: Wels 
. r linaton 4695. . 
Masfenanzige, — — 
3nomomiſarm 
Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te, | Dilig. 1832 R. Hobne Ave. dmdo 
ftamente u. f. w. prompt ıumb 
Deffentliher Notar 
de.. Abends und Eonntags 1938 Mobamf Str. 
Solmifrfomo* 


Briefmarfen, Gelditüde, gelauft mb verfauft: 
Coin Book 10c, Fred Michael, 937 Madilon Er. 





suberläffia bei 


2255 MW, Chicago. Ave,, Slat 2. modimi 





auf, 28 Stuten, Pierde, alle Größen, Gefdirre, 
Wagen. 2560 &. Halfteb Str. inp2io& 








erlangt: Kegierungsitellungen offer f. rauen. 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Liite. — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Franklin Inititute, Dept. 610 H, Rodeiter, RD. 


(Bnzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 








2 k neuer Middleby Ofen Nr. 3, fo gut mie nei. — 
Reparirt Eure alten Oefen mit 1245 Wabaih 3 . 

RBlaftolinina—— 
——oder Blaftic Stode Lining- 
Pakt zu allen Defen — Blaitic_ald3 Teig — 
Euren eigenen 


fen iekt. Zum PBerfauf in Department:Stored. 





509-11 Milmantee Ave., nahe N. HSaliteh 
— Firtures — Firture — 


verbärtet im 





und nebraudten Store Fiztures für ir» 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine Preife und überzengt Euch jelbit, 
daf id; billiger ala irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Wr richten beſondere Aufmerkſamkeit 
auf von auswärts fommende Peitellungen 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne, 
— Kür Mhren und Juwelen. — 
NReelle Wanre und niedrigite Rreife z1tge- 


Angenaläier ans allerbeiter Oualität 
zu denfbar billigften Breiien, 
lange Grfahbrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutfcher nelernter Optifer und Üpto- 
metrift, 625 North Avenue, 


Knoops Departmentladen. 


Alle Straienbahnwagen halten por mei- 


Konler Kräuter Tbee, ein erbrobied 
nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, 
Nierenleiden, unreines Blut, Reritopfung, fies 
ber, Huſten und Katarrh. 
Drug Co, 3261 Lincoln Abe. 











Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen nnter dieſer Rubrikeg8 Cents das Work, 
eher Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


ren; auf geftellt zur Beſichtigung. 








Heiratsgeſuch. Intelligenter, ehrenhafter wohl⸗ 


Belanntſchaft einer gebildeten unabhängigen und 
vermögenden Dame im Alter von 45 
Jahren zwecks Heitat zu machen. Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. Antworten mit genauen Anga— 
ben erbeten unter Adr.: L. 607 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Mann, 20 Jahre, Handwerler, 
ſucht die Belanntſchaft eines deutſchungariſchen 
Mädchens von 2bis 24 Jahren zwed3 baldiger 
Heirat. Farmer⸗Mädchen nicht ausgeſchloſſen. — 
Bitte nur ernſtmeinende Maãdchen brauchen zu 
ſchreiben, wenn möglich mit Photographie. — 
. 520 Abendpoit, 


Geludt: Deutihe Frau nimmt noHRälde und 
o 


Antworten in Deutſch erbelen bis Samstag. — a 
Heiratsgeſuch: 
einem anſtändigen Manne ohne Anhang zwecks 
Heirat. Nur gute Männer brauden zu antwor—⸗ 
ten, Kein Trinler, Geihäftsmann bevorzugt, — 
Mdr.: ®. 521, Abendpoft. 











Heiratögefuh. Amerilaniiher, proteitantiicher 
Handiwerler, 53 Nabre alt, Wittiwer, ohne Schul- 
den, traut umd trinft nicht, verdient über $30 
die Woche, wünfht die Belanntichaft einer Dame 
al3 Begleiterin nah Konzerten und anderen re- 
fpeltablen. Bläken, bei gegenfeitiger Zuneiaung 
Heirat. Kein Einwand gegen ein feines Kind. 
Nähere Einzelheiten erwünſcht. 1 
Engliſch, durchaus verſchwiegen. Briefe retour» 
nirt, wenn gewünſcht. Adr.: P. 528 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine nette junge Frau wünſcht Stelle 
al3 Hausbälterin in einfader Wittwerfamilie.— 


Gefuht: Erfahrene deutihe Krankenſchweſter 
füht Stelle bei einer Inbalidin, am: liebiten 
auf dem Lande, oder bei größeren Alirdern, die 
Deutih erlernen wollen. - Adr.: B. 6330 Weit 





Helratögefuh: Wünfhe die Belanntfhoft mit 
einer Arbeitöfrau au maden, 
Heirat, Fin 43 Jahre alt, wiünide eine rar, 
die ungefähr in dmfelben Alter ift, bin quter, 
ftetiger Arbeiter. Anfragen brieflid an A 
9. 279, Abendpoft. 


amwed3 fpäterer 





Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau, vertraut 
im Waſchen, nimmt Wäſche ins Haus. rau 
Uidarh, 1825 Biffell Str., Nordfeite. mi—fon 


Sefudt: Eine erfter Klaffe öfterreich-ungarifche 
Köchin fuht Stelle in Reitaurant oder Dinner: 
Plad. Mird. Naad, 1615 Weit 14. Straße. mbo 


Geſucht: Erit eingewanderte beutidh-ungarifche 
ältere Frau fucht Stelle in deutfdher oder Troati- 
iher Heinerer. Familie, Tann gut Kochen. 221 
23. Place, nahe Wentworth 2. Floor, ımdo 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuct Etelle für 
Saudarbeit. Bitte perfönlid borzufpreden. — 








Reditsenwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 











Lernt das Barbier⸗Handwerk; Trb 
ber College; Unterricht $25; 9 
; elektr. Maffage, Hhdrau- 

ate Sir., 1. Floor, fomi 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1202: 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe Frau fudht Stelle 
für Hausarbeit, 1426 Johnfon Etr., nabe 14. 
B.ace, midoft 








— E— Stelle als Haushälterin in einem 
Rooming Saus. 4711 Coſtello Abe. Mrs. Barb. 


Geſucht? Zuverläſſige ältere Frau wünſcht Ar⸗ 
beit bei befferer und nicht au großer Familie; 
Iann alle Arbeit prompt beforgen. 2: ® 
ı 519 Abendpoft. dimi 


— —ñ ⸗ñ —ñ ⸗— Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine | Saloon für allgemeine Haus t. Bitte ven 








Albert A. Kraft, Nedt3anmalt, 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens beſor 
ezogen. Anſprüche überall 
mell folleltirt. Abftrafte 


ehlungen. 1037 Firſt N 





anal Want ne 








. momido Geſucht: Reſta uramtð in, erfahrene „Wiener 

> | Rüder, fuht Stellung, Tagarbeit. 66. M, On 

: Mäbhhen für Hausarbeit. 727-| tario Str. Mrs, Aueröperg. o 
tr. nabe Halſted. 


momido 
Geſucht: Frau mit einem Kind Tunhf Stelle als 


— —— 
Deuiiges Mäscen für alinemeime | Saushäiterin. Res. ii, 1420 Bebjeih e Redtöfadien 


prompt 
— 


in 
27 RN. Dearborn 


* > rn 







urfen: Seigofen, fo gut wie neu. 210 | 
a ver Sat %- er 





rt , EBaimmer » Set $25, 

— —— 
e, ga . $7. 3 n s 
° ollftändt „1 für $22; —— und 


t 
d 


— Seltene Gelegenheit! 
aufen: Kücenofen, Barlors 





mo—fa 





Zu berfaufen: Möbel von 5 Zimmern ein 


fhliehlih Piano, nur furze Heit gebraudt. An- 
autagen: 2233 &. Hamlin Ave., nahe 22. Str., 
3. floor, dimt 


Zu bverfaufen: Neuer Heigofen und Kodofen, 


fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 290f1mX 
— — — — — — — — — —— — 


1057.74. 7° ae on 


Fianod, mufifalinche Instrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Su berfaufen: Billig, eine ſchöne Konzert⸗ 


Sither. Troder, 1637 Zarrabee Str. 


Siwei_ eleftriihe Pianos find zu verfaufen: 





2562 South Halfted Str. fami 
Pradtvolled $600 Piano fpottbillig jolort au 
verlaufen. 2440 Lincoln Ave. dimi 


gu verlaufen: $350 Piano, 1 Sahr gebraudt. 


$135. $5 monatlid. 1961 N. Halited Str. 


dimido 
Muh fpottbilia berfauien: Pradtvolles Mas 


bagoni Uprigbt Piano; aröbter VBargain; feltene 
Gelegenbeit. 2032 N. Hallted Str, 1. Flat. 


mo—fa 





Mu verfaufen: Brüdtiges neues $400 Piano 


wegen Nölcbens der Frau. 2943 FSullerton Ave., | 
nabe Milmaufce Ave, modim 


$150 Taıutfen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 





— m — — 


865 taufen $400 Upriabt Piano, $5 — 
3il*X 


ShoningersPianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 


18in** 


Pferde, Wagen, Hunde, sügel u. ſ. w. 





Aultion!— Wegen Kränflichleit eines der 


mido 





Zu verkaufen: Billig, wenn ſofort genommen 





845 laufen gute Erpreß-Mähre, 335 Harnek, 





890 Taufe 2200 Bid. Team, araue Mähre, 





Zu berfaufen: 1200 Pfd. gute geſunde Ar—⸗ 





Zu verlaufen: Heim gezogene Kanarienbögel: 





Zu verlauſen: 2 Pferde, Wagen und Harneß, 


875 Laufen atmet Thhüne, je 1200 Pfd. Pferde. 








Berlaufe den ganzen Etod, ache bad Beflhäft 








Mır verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, faft 


be. 











Adolph Bender, 


Spezielle Preife diefe Woche an nenen 


Baarpoder Abzahlung. 


ner Tür. 
509-511 Milwanfee Avenue. 


of13,ınomifrfa* 











Kauft Eure Laden -» Einrihtung bei 
Sacob Zederer, 
„644 Belt Madifon Strafe. 
Einrichtung für jedes Geihäft. aud einzelne 
Gegenftände: niedrigite Rreife umd beite Lualis 
tät garantirt. Uniere eigene Fabrifation, 
Soda Fommtains in_allen modernen Erentplas 


644-648 Weit Madifon Str., VBerlaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
zelephon: Monroe 2496. 
m 14in,froimi* 


—Srocer3 md Bırtherd. Achtung! — 
Größte Mrswahl. in Butherd- und Grocer&« 
Eintihtungen in Chicago, muß fie verfaufen zu 
weniger als 50c am ®2ollar, um Blaß zu ma— 
hen. Wir haben nee md gebrauchte, Bitte, 

berfäumt -diefe Gelegenbeit nicht. Fragt bei 

S. Lederer (inf.), 644 M, Madifon Str, 
240f,frmomi2w 





HSu_berfaufen: Zchr billig, Bädereiausftattung 
mit Middleby Ofen, 4146 W, Madifon Str. 
dimi 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
Mhzetgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——Zırr gefälligen Beadhiung!—— 

Sır verfaufen: Einen großen Bolten Herren: 
Winterüberzicher, fait neu, von $2—$5, arof 
und Hein, in allen Farben, von den erſten, 
reiditen, feiniten Herrfhaiten. weine Männer: 
und Burihen-Anzüge, in blau, dunfel und grau, 
bon $3-—$6. Coats, hochfeine Pels-Jaden, Ho» 
fen und . Weiten zu billigen Breilen. Deutiches 
Geichäft. Geöffnet bis Abends_8 Uhr. Sonntags 
bis 5 Uber Abende. 5017 ©. Halfted Str., 
Schacht Store. mifr 


























Caſh Regiſter — Electric Style 442 — zu 
laufen gefudht. Adr.: $. 172, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Billia. Gas Firtured und rc 
nace. 2440 2incolı Abe. dimt 





— — — — — —— 


Nähmaſchinen, Vicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Sead Nmaſcinn. 
$ und aufwärts, Gultan, 3249 — 
o 





—— 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Junger deutſcher Raufmann wünfdt gründlis 
hen Unterridht in der englifhen Korreipondenz. 
Dfferten unter X, M., 316 Weit Divifion Er. 
mido 


—— Die englifde Sprade — 
—— beſſer, — wie jemals angeboten 
n Ebicagos Erfter, Aeltefter u. Feinſter Schule 
nur dribat, deshalb Erfolg garantirt'—Genaue 
Erflärungen in Deutſch u. nal. Preis $5.— 
3 Monate. Aufnahmen täglih und Abends. 
Stellungen: Die Belten fofort ur. Toitenfrei. 
Illinois Gebäude: 715 North Av., nahe — 

o 














— Korrekltes —— 
Unũbertroffenes Lehrſyſtem für dJedermann. 
Denlbar leichteſte Methode. Klafſen u. Vrivat. 
Aufnahmeſtunden von 6 bis 10 rt, Abends. 
Sonntags bi3 6 Uhr Mbendd. Columbia School 
of Langıtages, 1213 N. Clark Str, momt 


N Privatunterricht im Rulpenpersienen mwird ers 
teilt bei fhhneller ıumb praftifher Methode bon 
Ad. Schleehauf, Konditor, 2218 N. Halfted ol 


ai. En Und ri oe Bi eur "in u. ander 














71 
ri 


Re" ur 
— — 
de 
— 
— * J 


D 
P ft e 
En — ucht ir 
ort und fihert Eu diefen Plab. Gebe 
ür Zeil des Kaufpreifes, wenn gewünfdt. lin» 
erfuht DBonnerdtag bon 2 bi3 5:30. Keine 
Händler gewünfht. Lager und Figtures lönnen 


= transferirt werden; dverlaufe eimzafn. 1336 











ners- jerbirt; Grund: Wegen der Frau, Adr.: © 
626 Abendpoft. 































Sefchäftsleute, 
Ködin,. fuden Reitanrant Privilege in Cafe 
oder Hotel auf eigene Negnung. Haben in New 
York arobe Pläse geführt. %, Anerfprug,s 66 
Belt Ontario Str, midofr 





7 dr. Thom 
Y ‚be 2” n 








Grocery-Store; 
nge; jebt Großeh Ban- 
beimifhen 
fio eihenes Set der allerfeiniten 
ter Computing Waagen. tefer 
mat 10 

















. 35. Str., nabe Lincoln Str, 





— Bäder, Adtung! — Bäder, Adtungi— 

150 Anzablung und Reit von $175 zu leichten 
ablungen oder beite Offerte Idufen feit langer 
ett etablirte, gutzahlende Bäderei an Südfeite, 


ein Eigentümer bat den Pla 8 und der andere 
6 — lang betrieben und verdieten dieſelben 
vie 


Geld, muß vertaufen wegen Kranlheit. — 


Feine Firtures, Middleby Ofen, bllige Miete 
mit Wohnzimmer, guter Borrat, alles vollſtän⸗ 
dig fürs Geſchäft. Dieſes iſt eine ſeltene Gele⸗ 
genbeit für guten Bäder, um ein Geſchäft für 
wenig Geld anzufangen. Spredbt bor wegen 
diefer jeltenen Diferte am Donnerätag don 2 bis 
5 Uhr. 232 Root Str., nahe Wentworth Abe, 


— — — 


Zu verlaufen: Billig, Butcher Shop. Nachzu— 
mido 


fragen 1047 Wells Str. 





$200 laufen hübſch friſch möblirtes 10 Zim⸗ 


merhaus; feine Lage; niedrige Miete; alle Zim—⸗ 
mer vermietet; muß beſonderer Gründe wegen 
beriauft werden; fofort, Teiephon: Wellington 
3642, 





VBerfaufe gutzablended 13 Zimmer Rooming-» 


haus, biliig, Miete $45. 158 W, Superior Etr. 





Bu berfaufen: Gute Schuhreparaturen-Werl« 


fläıte, 2546 N. Halited Str. 





Zu verlaufen: Delilateffen Grocery, gegenüber 


Emule; Zeilzablıngen. Zimmer. 3501 R. Hobne 
Avenue, mibofr 


Bu verfaufen: Saloon,der von 90 bis 100 Din- 


Bu derfaufien: Boliter- und Möbelgeihäft; 10 


Sabre etablırt; Vorrat, Werkzeug und Motors 
Zrud, $350. 3217 W. Lale Str. 


Zu dverlaufen: Grycerhitore, Pierd u. Wagen; 


Wocheneinnahme $3U0; billige Miete; fofort 
$1410, wi. $2500; fragt DIg3.9. 1572 Elybourn. 





Zu verlaufen: Butcderiiore,großartig eingerich- 


tet; Deite Nahbarihait; Wocheneinnahme $400. 
Sofort für die Hälfte des Werte, Fragt Mor» 
gens. 1572 Elhybourn Ave. 





Verlaufe 10 Zimmer Roominghaus, nahe Lin» 


coln Bart; großartig eingerichtet; feltene Gele 
'genbeit. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Abe, 


— — — — 


Berlaufe Reitaurant an NRorthAbe,, monatliche 


Einnabme $1000; billig wenn fofort genommen; 
Ueberzeugt Eud). Morgens 9. 1572 Elybourn Av, 


Wegenftraniheit verlaufe ih 80 ZimmerRoont: 


inghaus; Dampfbheizung;, itetS befegt; S0Betten; 
gut möblirt; fehr fauber; monatlige Einnahme 
$600; 2 Sabre Leaie; fofort; $1800, da8Doppelte 
wert, ragt Morgens 9, 1572 Elbybourn Adenue, 








Goldgrube. Berfaufe Hotel mit Saloon; 16 


Zimmer oben, unten 5 Zimmer; Storeraum; 7 
Ader Land; 10 Hühner, Kub, Pferd, Wagen; 
Lodeneinnabme$425. Fat. Morg. 1572Clybourn 


— — —— 


8205 Taufen feinen Candbs, leichte Grocery⸗, 


Backwagren⸗, Delitateſſenſtore; großer Vorrat; 
feine Firtures; gegenüber großer Schule; gute 
Geſchäftslage; 4 feine Zimmer mit Ofen; billige 
Miete. 719 Center Str., 1 Block öſtlich von 
Halſted. 





Zu vertaufen: Guter Butcherſhop. 85400 wö⸗ 


chentlich. 5102 Paulina Sir. 











Zu verlaufen: Gute Büderei, nur Ladens 


geihäft. 5600 South Carpenter Str, midofr 


— — 








Wirtsleute, junge Wiener, durchaus erfahrene 
Frau erſtllaſſige Reſtaurant— 





13 gut möblirte Außenzimmer, beſetzt; Ein- 


fommen $150; Leafe bi3 1916; Preis $450. — 
412 N. Clark Str, mibofr® 


Guter Saloon für 1500 Dollars fofort zı bers 





laufen; günftige Zablunasbedingungen. Anters 


national Liquor Go., 1433 Wells tr, dimi 





Zu verlaufen: Guter Saloon mit Leaſe, Lizens, 
Waarenlager und Eintichtung. Verfaufsgrund: 
Wittwe fann dad Gefhäft nicht handhaben. — 
Adr.: T U 570 Abendpoft. dimido 





Zu berlaufen: Grocerh und Marlet, wegen 





Kranfbeit. Einnahme duchfichntttlich $100 per 


Tag. 3917 R. Afhland Abe. dimido 


Zu berlaufen: $500, Grocerb in blühender 
deutiher Nahbarfhaft. Hülfte Baar. Gute Ges 
Iegenbeit für den rihtigen Mann. 1719 Grand 
Abe. Rachzufragen Abends zwiſchen 6 und 8 

dimido 

Zu berfaufen: Sehr billig — $2500 — eine 
der beiter Wirtfhaften und Reltaurants in 
Foreft Park wegen Krankheit des Eigentümers; 
gute Ede, Ianae Leafe, billige Miete. Brieflich 
anzufraaen: R. 2. ©., 7623 Monroe Straße, 
Foreit Rarf. modimi 

















Verlaufe 13-Jimmer _ Roomingbaus 225; 
$100 Anzablung. 1045 W. Randolpb Str. —bo 





Zu berfaufen: Schneiderwerfitätte, nebit Reints 
gungsgeihäft. 159 Welt 31. Str, 300ft,1mt 





— — 


Geſchäftsteiibaber. 
(Unszeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Gefhäflsteilhaber mit $400 für He 
Iheater. 2848 Berrn Str., unten, hinten. 











Partner mit $2—3000 für gut einaeführtes 
Sefhäft mit großer Zufunft fofort gefucht. Adr.: 
€. 608 Abendpoit. mido 


Habe $200 Calh und Zeit, möchte mid an 
Iheater oder gutem Gefhäft beteiligen. Adr.: 
©. 628, Abendpoif, mido 











Vartner verlangt mit $200 bis $500, um ein 
autes Fabrilationsgefhäft anzufangen. Dies ift 
eine feltene Selegenbeit. Geld fiher aeftellt ges 
acer fchuldenfreies Grundeigentum. Bitte borzus- 
Ipeehem beute Abend und morgen den ganzen 
Tag, 849 W. Monroe Etr., Zimmer Nr, 2, dmi 








Vartner verlangt. Erde chrlißen Mann als 
Teilhaber mit etwas Kapital. Sehr _autes Eins 
fommen. Fyohlenntniffe nicht nötige. Offerten uns 
ter 8. 527 Abendpoft. dimi 
Sana einstieg 


Zuche Vartner für Gebrauchte Möbel⸗Geſchäft. 
C:wa3 Ungarifh notwendig. Adr.: R. 512 
Abendpoſt. dimido 











Gelb auf Möbel n. ſ. w. 
(Uingetgen unter diejer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Geld zu verleiben 
$20.00 Bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr Iönnt das Geld fofort Haben und nah Be- 
lichen zurüdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Raten. Eprecht bor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. Bragt nad Mr, Epiker. 

‚ Standard Eredit Companh, 
Zimmer 702 Hartfordb Bldg, 85. Dearborn Str. 

imai*t 


Niedrige Raten fir Möbel: und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 fire $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Gtunden. Wir geben. alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Centrdi_ 5403. 

Mutual Security_Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ete Randolph, Zim. 44. 

ıfb*& 

— A nn — 

Venn Ihr Geld und einen Freund_braudit, 
dann fpredt bei und bor, da wir Geld auf 
möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befi zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingunaen, die fchr mähig find. 

Guarantee Eompany, 

Simmer 20. 68 Weit Wafbington Slaz 

















B Aerztliches. 
Unzelgen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr.Schwarz, deutſcher Spe— 
zinlift, 3IW. Adams Strafe, 
Zimmer 60, Dexter Brilding, 
gegenüber der Fair, behan- 
deltgründlid alle Aranktpei- 
ten der Männer, Frauen und Rinder. 
Sprehitunden von 9 Uhr Morgens bis 5 
hr Abends. Mittwoch und Samftag bis 
7 Uhr Abends. Sonntags von 10 -12 
Vormittags. S1tolim& 


Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. State 


















MMmomibofa* 
* m I end —— „Pe 


n 
an in 














dem ke 
in aber dem ganle, Troo Wie 


Dr. Rupert behandelt 
t 606: Behandlung $5: 
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EISEN DE — 









berfaufe modernes, amel-Slahı 
teinfront, auf 37% uk ol 

in R eine! 
ochbayn 
monati 


z und $ouo: x 
ngen: $1000 Baar, $2% 


StYy, 1905 Belmont Abe, 
Tel.: Lale Bier 1641, 


er 
I Bu 
aan 
nabe Malmıer 
‘ vermieten: Feines bier‘ 
1 Bi; Bintene Wiete ie 


mmer und Bad; 
Slur; $18.00, 
nt Ave., 1. Sloor, 


immer gun: drit- 
2110: R Salited 


bermieten: Schöne, belle,- freundliche ' 5- 
er Flats, mit Bad, $8 und $12, 





otthillia . modernes 5» und 
;: 1019 Biontana Str,: 
Xorpe, 2360 Lincoln Abe 

1,3,5,7,8n01 


8: Iranfheitänalber verkaufen: Neues mo 

Slatgebäude, eleftriihes Licht 
G tbing Barf, zu einem 
Anzahlung. John Zengerle, 380 





Zu bermieten: Groß 
mit Bab. $22. 2057 


Su vermieten: 5 belle Zimmer und Bad. 2146 
Burling Str., nahe Webfter Ave. 


— 
Zu vermieten: 6 Zimmer Slat, Toilet und 
Garret, 314. 944 Concord Place. 


Zu vermieten; 3 Zimmer für leichte Haushal- 
tung, billig. 1428 La Salle Abe. dimi 


Zu vermieten: 5 dimmer Cottage, $i1; 1321 


eö 7 Zimmer Slat 





Berlause Zijtödi 
lets, Miete $58. 








Su laufen gefuht: Gut bebaut 








Ave, Käufer am : 
Irving Part Blod. 


Neues Zwei⸗Flat Bridgebãude, Oak Fußböden 
eleltriſches Licht, 
Gas⸗ und Electric Firtures; 30 Fuß 
Block zur Straßenbahn, beauem zur Sochbahn, 
3 $500 Baar, $25 monatlich. 
Bm Zelosty, 3801 N. Weitern Abe. 


2 Tut 





Hartholz⸗ Trim, 





Sır vermieten: Schöne, helle Balentent:%s 
1335 „leiter. Str,, nahe Coıtr 


$ Preis 85750; 
port und Lincoln Ave. 











Zu vermieten: Moderne 5» und 6-Aimmer 
I Zweis-$latgebäude, 
Eingang, große, belle Zimmer und große Dar 
Pribat-Bordes und Eingänge, eleftrifches Licht, 
Badezimmer, Confoles, China Elofets, Laundrb- 
Tubs, helle, luftige Baͤſements und Vorratslam⸗ 
mern; Ofen⸗ oder Furnacehei 
drei Blocks von Straßenbahn; d 
ſon Str. Station der Rabenswood Hochbahnlinie, 
$22 bis $27 monatlich. 
beboritehenden Winter. 
Belo3ty. 2359. Addilon Eir, 


Store zu vermieten, $13. 1321 Sedawid, 


Speziell! — Für: fofortigen  Berlauf — 
$4100 Baar, $25 monatlib, laufen zwei 6-3im 
mer und Bafement Flatgebäude, Bad, 
Res und Taltes 
Miete $432; Preis $3500. 
Um. Zelostn, 1905 Belmont Abe, 


Ein mwirkliher Bargain! Ceh3:Zimmer Brit 
Bungalow, nur drei Jahre alt: modern in jeder 
Beatebung; aroße_Weranda und bintere Porn: 
eleftriihes Licht, Daf Trim und Fußböden; Ban, 
Gas, beikes und Taltes 
ment; Brid:Garage; 30 Fuß Lot: aepflafter:e 
Straße; 3% Blod3 zur Hochbahnftation, einen 
Blod' zur Moton Tomm Car; $3950; $1000 Baar, 
$20 monatlich. 2 

Bm. Zelosty, 2359 Adı.jon Str, 
Neues Zwei-Flat und Baiement Briraebäude, 
h3 3 Hartbolz Trim umd 
„loors, eleftriihes Lit, Kombination-Fiztres, 
30 Fuß Lot, aenflafterte Straben; $6250: 800 


a 2—Tnon 
2359 Addition Etr, 


ng — ein bis 
uem zur Addis 





e Zugeſtandniſſ⸗ 





u vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, Ofenheizung. 3464 Rord ——— 
o 











ſechs und ſechs 3 
Zimmer und Board. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Separates Zimmer, paſſend für 
2. 634 North Ave., oberes Flat. 


Zu vermieten: Schöne helle Srontzimmer; paf- 
fend für zwei Sreunde. 1650 Eleveland Ave., 2, 


Baar, $30 monatlich. 
Bm. Zelosty, 








Zu bermieten: Möblirte Zimmer mit Board, 
1644 Sedgmwid &tr., Flat 2, 











Zu bermieten: Schöne, warme. Srontzimmer; 
feparater Eingang; für Roomers oder Boarders, 
1456 Slether Str., nahe Lincoln und Belmont 








— — — — | —— — 


Bu vermieten: Schöner Srontparlor an‘ eine 
oder zwei Berfon. 354 Wisconfin Str, nahe 
Lincoln Birk, i 








Bu vermieten: Schöne damdfgeheizte helle 
Zimmer,- mit oder ohne Board bei 
„„deutihe Kühe führen. 
acine Abe., awiihen Garfield und Genter ve. 
Zelephon Lincoln 2760. 


tte bürgerliche 





Zu bermieten: Helles warmes Zimmer, auch 
Board, bei deutiher Familie, Gute Carberbite 
2110 Bilfel Str. 


Zu bermieten: Zimmer für 1 oder 2 anitürs 
oder für junges Ehepaar 
(mit Badezimmerbenugung). 1 Blod öftlih bon 
28359 Emerald Ave. 

Vermiete Yeines möblirtes 
mer bei PBriatfamilie al3 alleiniget Roomer.— 
1529 Mohawf Str., 2, Flat, nahe North Ave, 








junge Männer 











Front · Schla fzim⸗ 








Schönes Frontzimmer 
Bad, 91.50 möcentlih. 1131” 











Bu bermieten: möblirtes. Tleines 
Sront-Flat an junges Ehepaar, alle Bequemlich⸗ 


feiten, $3 Wöchentlich,. Privathbaus, 4108 Nord 








Sue bermieten: Schönes, warmes Bettziımmer, 
mit oder ohne Koft, bei deutiher PBribatiamilie. 
2218 N. Halited Etr. 


Waffer; Straße gepflaitert; $23 
$15 monatlich. 

Bm Zelodtn, 
el.: Safe Biemw 1641. 

2 lat und VBafement Brichaus, eler 
fi Licht, 30 bet 
125, Preis $5600, red Ruedel, 602 North Ave. 
s10ofimE 








Huzmanr? Houfe_ (SO Zimmer). S: Plods bom 
Courtboufe, 155 W. Ontario nahe Wells. Dampf: 
W. Bad. Zimmer von SW, 

1208, fjommifaim 








Su bermiefen: Zwei möblirfe Zimmer für leich- 
Dampfheisung. 


— 000 


ten Sauähbalt: Su berfaufen: 


2440 LincoIn 
Ade., nabe Barf, 





Zu _bermieten: 2 möblitte Zintmer, aute Lage 
und Fabrgelegenheit; zu mäßigen Preis. 
Berber, 3142 N, California Ave, 





Zu vermieten: Möblirte Haushaltingszimnter. 
1962 Lincoln Abe. dimi 





Zu bermieten: Einzelne Zimmer. $1 die Woche, 
nabe Halfted Str. 731 W. Lale Str. 

















Zu verlaufen: Leere Bauftelle an Eliton Ave, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, AU. Weib, 


Qipte KR, u 2 
SI Webiter Ave., 1. Floor. Liekomw, 14 W. Waſhington Str. 

















Zu bermieten: Neu möblirte gebeijte Zimmer, 3u_ berlauten: 


einzelne $1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $8. 
604 N. Clark Str. 


Zu vermieten: Komfortables Vorder⸗ oder Hin⸗ 
—— bei Privatfamilie. 1829 


— — — — — — 


au verlaufen: 











‚Hu, bermieten: Schönes Sront-Bafementzimmer 
für leichte Haushaltung; alle Benuemlichleiten, 
{ 2030 N. Glarf Str. i 


‚Boarders finden gutes Heim bei deutfh-unga» 
riſcher Familie, ruhige 
bindung: mäßiger Preis. 2111 Fremont Str. 








Gute Lage und 
gute Carver⸗ 








Boarders berlan 


d gt von anftändiger Samilie. 
849 Willow Str., 1. Flat ar 








‚ Hr dermieten: Srontzimmer und Küche, Alles 
Mmöblirt. Hauseigentümer, 3116 Elhbourn Ave. 





Boarders; gutes Heim und Ko — — — — 3300 Anzablung 
Str. — — — — 5820 monatlich — — 
Rridbaus, ein Flat 
! tft vermietet zu 822.50 den Monat, das andere 
lat fertia sum Einziehen. 





Zu bermieien: 
1401 Wells Eitr. 
— — 
Zu vermieten: Ein größeres reines Zimmer., 
billig. 1761 N. Vart Avbe. 


Zu vermietenz Heimat für ſtellenloſes Dienit- 
mädchen. 1533 Larrabee Etr., obeıt, 


Zwei Frontzimmer. 














Zu verlaufen: Bargain, zweiſtöck. 5 


Reit monatlich. 
Milwanlee Aboe. 








Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefucht: Alleinftehender Geihälts- 


mann fucht möblirte8 Zimmer mit oder obne 
Board, bei alleinftcehender Frau. Adr.: ©, 611 


Su berfanfen: 
nee 2:jtöcf. Hünfer, 














In dberfanfen: Modernes 2-*Tat Pr 
g Narf, 2 Rot von Gifenbahn, 34X150 
$6200. Mör.: 5 203 Mbendpsit. 














Finanzielles, 
“Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu leihen gefitht: Mranfheitähbalber $300 für 
6 Monate, beite Eicherheit. 7 Prozent Zinien., 
Adr.: P. 514, Abendpoit. i 


‚Bent br $100 biß $5000 Nefist und fie in 
einem eritflafiigen yabrifbetriebe anlegen wollt, 
Ihr Euch zeitlebens unab 
7 Brozent ger 





*450 aufwãrts. 


Depot, Berwyn, Ill 


Farmſanbereren. 

n: Farm, 49 Acker gutes Land. 
mit guten Gebãnlichkeiten, ſechs Zimmer Mohn: 
Leine Anzabhlung und jährliche Abzab⸗ 
lung. ©. Hedt, 90 — 154 W. Randolph Str. 


_ Vrivatgelder auf zweite Snpothefen zu | „SU PerTaufen: 


verleihen, auf verbeifertes Grumndeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. rm 127 N. Dearborn © 





Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Banitellen. Bandarlehen eine Spezialität. 
ortige Bedienung. 
Phone: Randolp 





auling, 5 R. La Salle Str. Erite 
au berfaufen. Geld zu _berleiben zumt 
tigiten Zinsfub. Zelephon: Main 250. 





Sagt uns, mwa3 Ihr bauen tollt, wir fagen 

obne irgendwelde Ber» 
ittung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfton. 
ir bauen 'ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 

fabrung. Mlifon Contracting Eo., 2 

born Straße, 

Sreenebaum Son Bant & Truft 

ompanh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und aum 


inäfuß. 
R; a in beliebigen Sum- 
Grimbeigentum au 
und Randoiph Str, 
i siltz 


Grunbeigent 
er en 
Milmaufee Ave,, 


€ 

Bauling Straße. 10i0* 

Teichten Bedinanm. 
555 Nort 


Zarrabee Str., Zimmer 4, 


Eud, mas es Loitet, 








Banen. Niedrigiter 

Eidhere erfte Hbp 
‚men, auf bebautes Ehicagoer 
berfaufen. Norboftede Clart 








Wir verleihen Geld auf 








nen, auf zweite 
h Abenue Ede 







— 


* 
& 


2—Inol 


„gm 


nun 


uni 


Bargain; fleinı 
6 Lincoln Abe. 

Siofim} 
ae3 Brid-» und 5 3 ; 
Breis 85400 —— ‚ Tot 


Sred Nuedel, 602 — 


310k 1wa 
bebautes Grundeigen 
nördlih bon Belmom 
Vtant Bed, 


2014 


20fp* 


Combination 
Lot; ein 


Gas, hei—⸗ 
Straße; 
2—7n0t 

2. 3. 1641 


Baſe⸗ 


2—nor ⸗ 


$500 Baar, $15 monatlih, Taufen moderner, 
6. Zimmer Brid Heim in bübfher Nordfeite RP» 
ſidenzgegend, Hartholz Trim und Floors, Kurs 
nace-Seisung. Bad, Gas, heibes und Taltes War» 
fer, Efrahe gertinftert und dafür bezahlt. 
Bargain für 2 
Bm. Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lafe Biew 1641. 


Neues 2-lat und Baſement 


Ein 


2Nnov 





Arirfarhänhe, elets 
r Hartbhols-Trim, defo- 
tirte Wände; Eombination Go$- und eleftriihe 
irtures tn. jedem Zimmer: 30 Kuh Lot: aepfla- 
terte Etrake: ein Bor a amer Strakenhant. 
Beanem zur Hodbahrn. 
$700 Baar, -$30 monatlich. 
William Zelostv, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lafe View 1641, 


Moderne neue Cottages! 
Befihtiat Nr. 5009 und 5011 N. Dallen be. 
$200 Baar, Reit- wie Mieter bübihe 5-Zimmer 

Eottages: Konfret:Balement, bober 
wo Raum fir ein weiteres lat ift, wenn Ihr 
dies wünſcht; 28 Fuß Bauſtellen. 
Sran! Bed, 2014 Irving Vark Boul. 
famomi'e 


Spottbikig: 2-itdd. u. Bajement Haus, 
3 Flats, bringt $47 Miets, nur $4000; 
nahe Lincoln Rarf. $1200 baar nötig. 
— Dscar! — Noietti, 


Preis 85950: 
2-—7nub 


Dachboden, 


2411 Lincoln Ave. 
Snovbim 

Zu verlaufen: Schöne, neitere, moderne 6 Zim- 
mer Cottage, Briliundantent, Jement-Balement, 
nahe Irving Park Boul.; nıte $3000, Näheres 
bei DO. Miller, 3141 N. Houne Abe. Snobim 
Zu berfaufen: Große Lot, 75 Bei 139, mit 
Frame-Flatgebäuden, 

81000. Preis 87500. Lot allein iſt den Preis 
1711—1715—1715 N, 


Einfommen 


Halifed Straße 
Snobimt 


>Himmer Cottage, bobed3 Bafement 
bes und faltes 
5; 3375 Buonr, 
2—inoo 
Belmont Ude. 





Gszimmer KEottacı, 
‚ äwed3 fo 
Paar oder auf 
genanerle, 5806 Lincoln Ave 
310, 10% 


mm nl an nn 


Nordweiticite. j 
„nu derichleudern, wegen Siranfbeit, 1%; ftör. 
sramehaus, $2000, $300 Baar; nafe Eliton und 
Montrofe. Eigentümer, Bogel, 957 Fletdher tr, 


J. 9. 


ufen: Eigentümer it gezwungen, etır 
neues ziveiitödiges und Bafement Brifaebäude 
Schleuderpreis 
bon Central Par! und McLean be. 
act 4: Zimmer islat3: Dfenbeisung, Badezimmer, 
‚ ele _. und Confole: 

Miete $1728; Preis $1S,000. 
Milwanufee und 


Rordoitete 
aelegen: 


50x125: 
R. I. Terwilliger 
Aſhland Abe, 

fafonmi 
Zu verlaufen: Hübſche Cottgge, 3320 N. Troy 
Straße, 5 Zimmer im Hauptfloor, { i 
Sicht bon allen Seiten, Gas, Bad, Lot 3: 
Fahrgelegenhbeit: 
fterte Straße. Umitändehalber $2600, unter aüı: 
„tiger Bedinarngen. Nüberes bei Fred Rlotfe, 
1:44 Unity Blödg. 


im Mttic; 





le ⸗ 





gep 


20ſp, ſami* 


— — — — 3200, Anzablung — — — — 
— — — — 514 monatlih — 
_„Snetell* 6-Zimmer Brid-Cottaac: 
Ku sum GEinzichen; Yurnacc Heizung. 30 Furt 


Ofpenue. 


Hßin* 


lat Hau, 


Adenui 


Card, Miete $60. Brei®_$6450. $1000 Anzab 
Giefede & Con, 


2811 
mo—!ı 





Ceniraf PRarf Ave. Bargaitn 
F ‘ 2 lat-Hüufer, modern elel 
triihes Licht, Padeeinrirhtuna, VPorzellan Cloſet 


Ave. Card. Preis H4009. Leihte Pedinaungen 
Giefede & Son, 2311 Milwaufee Me. - mo—in 
ickgebãude. 


2nb 1w* 


Qu berfaufen: Groke Lntten an Daden Mbe., 
125x130, fo aroi; wie 5 Stadtlotten anfammen, 
und Gifenbabr. 
reis bon 
$25 Bonr, S10 ver Monat. Keine 
Zinfen nder GSterern für ein Sahr. Neberzeit 
gegenüher Permur 

S1il,fonmiia* 





mi—fa 





Zu verfaufen: arm, 90 Arer autes Land, 
ante Bebäude, 12 immer Wohnhaus, Meine 
Anzahlung und jährlihe Ahrahlung. S. Hedt. 
90 — 154 Weit Randolyh Str. 


Su verlaufen: 160 Ader MisfonfinTerm: aute 
Sebäude; nehme Chicaao Einentum in Zaufch 
Ehbas. Sampfon, 4257 Zullerton Ave, 


Zn berfaufien: 80 Acres Miffourital Narım, 40 
in NRultur, 40 Mald. Neues Hans, arohe tal 
Ing, antes Waffer: freie Weide, Qeihte An- md 
Eigentümer 6, 
George Straße, 


Wenn Ahr 


mi—fa 


mdofr 


Stamm, S2? 
2608,fonmifr2m 





eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder bertenichn malt für Ghienno 


Bronertn, feht Chos. Sciinte & Co., 3958 
N. NRobey Str., Zimmer 5. 


fp15fonmifa* 
Zu berfaufen: 25 Ader am der Nurdieitfeite, 
California und Debon Nve. Bargair. 
Irmiter, 2718 Debon Ave. 


Au: berfatifen oder bertaufchen für Cottage: 
120, Acre3_ Wisconfin Farm 
Rreis $2500: Teil Paar, 
tnten berablen die Sarım. 


Arauft 


2noim? 


nene Gebände; 


Zwe 


Dieſe Farm ift 


entum einer Wittme, Nebf, 164 W. Nafb- 
‘ington Straße, 


inbim® 


— > 0A a — 
u berfaufen: 120 Acres_ Farm in Wiätonfin, 
Meilen‘ von auter Stadt: ma J 
Iehmartiaer Roden: ehenes Land: 25 Acres_ ae 
Härt, Reit mit Harthols bewachfen: ante Gebäus 
lichfeiten: 12 Stiit Vieh: auie& Gefnann Blerde: 
nebit ganzer Ernte und Farım-Mafchinerie; Rreis 
84000; Teihte Zahlnngen, 
Yolk Gra 


Schule: 


x 
— 
















Tr 


ME Par 1 a ee er 













| mienen um das -Sterbebett zu jehen. Nein, das war denn doh — was 
i : : ; — Doktor nn = hatte er, der Staatsrat, je mit Kinder: Rrantheiten Site, "usrälan. Benlem, 
Ülußbett werfen jehen, wenn unfer Fluß | trompeten zu jchaffen — er, der ni räge, Hämorrhoiden 
iſt von allen andere n ve rſchieden. Es ſte ht einzig es eilig Br im Direne —— ee ae See abfoluter” Beimiuätett — Ara gEimDeei 


chen fuchen. 











—* 
MARGARINE 


Beftellt heute ein Packet. 
das feine Aroma, den delifaten Geihmad, Es 
erwect in Euch das Derlangen nach mehr; es 
verleiht Gurem täglichen Brot — 
entzüctende Würze. 


Seht danadı „6o0d Luk“ zu erhalten. 











Beachtet 


OLEOMARGARINE 


Befteht 7 u Badet, 


— ERR e NERLRE TE SAGE BREI SOSE FD TIEREN 


TR 


— — i - 
Bon Brig Müller. - 


Der Herr Staatsrat war uralt ge- 
worden, Und als e8 ans Sterben ging, 
war er allein, 

Natürlich hatte der Diener den Doftor 
rufen wollen. Aber der Staatsrat jagte, 
e8 jei nur eine allgemeine Schwäche, und 
e3 jei bald vorüber. Beides war genau 
die Wahrheit. Nur daß der Diener fie 
vom eben aus erfahte, der Staatsrat 
aber aus dem Cinfallamwinfel eines 
Sonnenuntergangs. Und jo fam es, daß 
der Staatsrat allein jterben durfte. 
E8 ift feine Fleine Gnade, feine Trauer- 








Majeität der Tod jih auf Bejuh an- 
fagt. So hatte e8 des Staatsrats Herr, ' 
der König, jtet8S gehalfen bei den Audien- 
| zen. &o hielt e8 jicher aud) der größere 

Herr, der Tod, am liebiten, wenn er 
Audienz erteilte. Der Staatsrat lächelte 
ein wenig, wenn er dachte, was der Tod 
wohl jagen würde, wenn er ihm den 
Arzt voritellte: 

GSeitatten, M ajeftät — der Sani- 
tätsrat Kellinghauſen.“ Oder auch: 
„Geſtatten, Majeſtät — meine tief— 
trauernd hinterbliebenen Freunde und 
Bekannten, die Herren. . .“ 

„Was habe ich mit dieſen da zu ſchaf— 
fen?“ hätte zornig Seine Majeſtät ge— 
rufen, „dir habe ich die Audienz erteilt!“ 

Nein, der Staatsrat war doch froh, 
dem Tod unter vier Augen gegenüber— 
zutreten — nein, unter zwei Augen — 








ern * TR 
A en Er a EN 


„Alfo denn", dachte der 
„die Dinge wären auch erledigt,“ 

„Zrä—trä!“ 

Was iſtꝰ 

"ch bin's — trä — tra!” 

Da jah der Staatsrat oben auf dem 
alten Schranf etwas blinken. Aber er 
wußte immer noch nicht recht, was es 
mar. 

„Zrä—trä, trä—trä, trä—trä!” 

Nein, jetst jo was, das war ja eine 
Kindertrompete. » Wie fam denn eine 
Kindertrompete in fein Sterbezimmer? 

„Zrä—trä, fennft du mich nicht mehr? 


Kinder hatte und noch weniger Trom- 


dich — bift dur nicht meine alte Kinder: 
trompete ?' — — 
„Zrä — trä, natürlich bin ich’8.“ 
i — die mir Mutter ſchenkte, und mit 
er — 
Trä—trä, natürlich bin ich's.“ 
— und mit der ich als kleiner Bube 


in die Schlacht zog?“ 


„Zrä—trä, natürlich zogft du in die 
Schlacht mit mir.“ 

„— und die immer unterm Kiffen 
meines Klinderbettes lag?“ 

„Zrä—trä, natürlich lag ich unter 
deinem Kiffen.“ 

„—— und von der ich mich nicht trennen 
fonnte, im Gymnaftum nicht, und auf 
der Hochichule nicht, und die jahrelang zu 
oberit auf dem Pfeiler meiner Doftor-: 
dilfertationen lag?“ 

„Zrä—trä, natürlich lag ich auf dem 








‚werde Jedermann furiren, der an 
Gelhlehtäfrantheien ums —— 
Blajentranfheiten leidet. 











ftändig und auf die Dauer furiren werde, 















oefproden. hr belommt den beiten R 


Sch werde Euch zeigen, DB Ihr 
Ich kurire poſitiv M 
Gebt fein Gebt fein Geld aus für erfolglofe 


Geheime 








Lungenleiden 
Altoma, Luftröhren u, Qurms 
genleiden werden nad meiner 
— Methode poſitiv ku—⸗ 


fon ultation frei. m 


n Fall anvertraut. Meine Gebühren 
Bedingungen lehr leichte, "ie heute 


DR. ZINS 


Spredhitimden: 8 Uhr —* bi 335 














an ſein Frühſtück denkt. Einer der 
Paſſagiere will einen im langen Gras 
zuſammengekauerten Löwen geſehen ha— 
ben. Der Zug fährt in die Station 
Nairobi, die Hauptitadt von Britifch- 
Oftafrifa. Vor i3 Jahren beitand fie 


er fich für bejiegt erklärt, fondern weil er | 












Sind Sie frank oder fhw 
Diefe liberale Ciferte gilt allen Denen, die fhon große = * fe 
und Mediziner ausgeneben Garen ohne Nuken davon zu haben und meine Abſicht 
allen diefen Leuten zır beweilen, daß ich die einzige Methode habe, mit der ih ©ie 


Erlangt Eure Bejund 
nad meiner. Office und confultirt mich im * 
at, habt den Xorteil meiner großen Erfahrım: 

die ih mir in 16 Sahren als Spestalift ru Kranlheiten angeeignet Babe 
urirt werdet, 


agen:, Zungen:, Nieren: und Blaſenkraukheiten 





Meine Anz iit dauernd 


Still Ing der Staatsrat in den Kiffen | peten. Wirklich niemals. ..? hut. "Bernenianhge ber J ze 

— Still Tag der Staatsrat in den Kiffen | peten. Wirflic niemals. . .? Iorene Manneslraft, Sarn- rauen: 
te 8 und erwartete den Tod. Es ſchien ihm Trä—trä, trä—trä!“ ftrenge, Blutvergiftung, Urin 

da der Standard, den andere De rgeblich zu errei⸗ würdig, ganz allein zu fein, wenn feine | „Ei, der Tauſend, jetzt erkenn ich ve krautheiten 


WE Sn pr J 
Berühmter Spezialift 
Anner und Frauen 
ur dauernde Auer wunſcht Jedermann; meh: Euch volftändig kuriren, wenn Ihr 
mäßi 


—* E lart 
ifhen Randolp 
v2lbd8, Sonntags 8 !Ihr Vorm.bis 4uhr Nach. 


noch aus drei Zelten, heute hat fie 20,000 | 


Ginwohner. 


* an = = —* re Und —* deiner verſtaubten Doktordiſſer- weg an Pflanzungen und Landhäuſern 
F 2a i onnte dennoch alles jehen? Wie jonder- | tationen.“ vorbei, Hier unter dem Nequator 
Zalls Euer Händler End nit verforgen kann, telephonirt Welt 2884. bar... Der Staatsrat dachte nah. Er| „— ımd die ich alle Sylyeſter ein " 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 





Die Schuhe. 


Bon Alice daß, 








Klaus Freeitedt ging unruhig und 
- nervös im Hotelgarten auf md nieder. 
Er jehnte jich nach feiner Frau. Jrumer 
wenn e8 gegen Abend ging und jte nur 
ein paar Stunden fortgeiweien war, 
jehnte er jich itarf nach dem Anblid ih- 
rer lichten Schönheit. Sie hatte ihm ge= 
fagt, daß fie mit der Fleinen Frau bon 
Brod in die Stadt fahre, um dort den 
Mariendom, den alten Markt und jon- 


= a i ht, pr le Aa — träää.. .“ über das Tote Meer das Yordantal 

itige Sehenswürdigfeiten in Augen | Über die die Wandfandelaber ihr jtrab- | wenig jchief. zn : 4 . —* as 

* zu nehmen. Fun dunfelte e8 be- | lendes Licht gofien, zum Boden und „Da? — Dies Ja — e8 war beinahe Da waren eine Menge Dinge, Ad, das Was war das nur? Ploßlich wurde | hinauf. Man gedenft hier der furdht- | 12 W. Adams Str. 
reits umd fie war nod) immer nicht zus | blieb an einem Baar Schuhe haften. Das | ein Schuldbefenntniß. Halb wie eine hatte er ———— von den Dingen aus dem Kinderträträ eine Fanfare, eine baren Naturkraft, die einen ſolchen Spalt NW. Ede der Glart Straf 
rüf. Wenn Klaus Freeitedt in feiner | waren die Schuhe feiner Frau. Aljo Killi | Frage und ganz furz und atemlos her- muß man Abjchied nehmen. Alfo vajch | heilige Fanfare — ab, da jtand ja fhon | in die Erdfrufte zu reifen vermochte. — e 


Nähe Stimmen hörte, ſo tauchte er eilig 


un 1 i ies die Mi ife wi ine ©; mobimt 
in die dä Sei gegangen. Er ftand und jah ftarr auf | Flingen Fonnte, gleichjfam erfticdt wurde 2 b j feinen Ehren blies die Kindertrompete, | das Geleife wieder bis auf eine Höhe von 

— — — bie Schuhe feiner Frau. Dann wurbe | om beißen Gricireden! „ort brüben, ftand eine Yade offen. | wie Fanfaren blafen. Datın ward e& | 2500 Metern. Der Blict jcweift weit | BRX 

4— hellaugig auffchimmerte. Er mochte | fein Blid rubiger,-ımd er beicaute fie „Sa—a!" wiederholte er gedehnt und Ein Sammetfäfthen fperrte jeinen | zwifchen zwei Fanfarenftößen ftill, fo | Über das Land bis zu blauverdämmern- 


die ganze Badegejellichaft nicht und 
icheute eine leere Unterhaltung. Er 
war überhaupt den Menjchen gegen- 
über wenig frei; denn er litt unter 
den Häflichfeiten der Gejellichaft und 
frantte förmlich an der Nobujtheit der 
Menge. Aber Klaus Freeitedt hatte 
ein Geficht wie ein Pfannfuchen, und der 
rotblonde Schnurrbart mit den herab- 
hängenden Enden gab dem riefigen 
Menihen etwas unjagbar Wehleidiges. 
Gr hatte Hände wie ein Sclächter- 
oejelle, jo groß und rot, und Plattfühe, 
die man gefälligerweiie hätte überjehen 
fünnen, wenn ihre Dimenfionen dies 
zugelaffen hätten! Durch fein Aeußeres 
hatte Rlaus Freeitedt alfo ein für alle 
Mal das Necht verwirft, ein Aeithet zu 
jein. Er hatte das Recht verwirft, der 
Gejellihaft mit leifem, aber energi- 
ihem Nahdrud fühlbar zu machen: 


: was e . s De 1 Und wie die Orden vorübergezogen ee Telegraphendrähte ala höchite Koftbar- liebfame Deffentlichleit zu befürch 
Seht, ich bin ein Schöngeiſt! S treten? Yilli, mit dem Gang einer | bat, fo dicht an die ſchmale Felſenmauer Ann 2 EREERPIERDURN Ro! hate, Jabzelanges_ gewiffenbaftes. Ehiptum 
u — Fürſtin! Dieſen kleinen —* biſt, um rn dir — Ge- — eg — „Die wun dervollſte Eiſenbahn der me um ih ae —— DT 30 glaube — — — 
— — * 5 : u * — * 3 ff} - 2 3 2 2.6 " . ‘4 . c x 
bin ih!“ Er hätte fich einfach lächer- | bier ze 2 ne —* zu jeden — Bu iſt dieſer bie Bücher, welche ' 54 —— Welt‘, = - 00 — — Im der ja zit Me h Enge BL 50 
lich gemacht. Da aber ſein Takt ebenſo zugemutet worden ſein! Klaus Free- Weg und wie mühſam, und wie mi er | „; —* 1 au —— ht 2 ; a Tagen eine ten und Deiten 1 Nam 
groß war wie fein angeborenerSchönheite- | ftedt wuhte genau, was dieje ichtefen Ab- | dir zur Qual geworden fein mit deinen Die wollen do nicht auch — So wird don einem Mitarbeiter des | Viktorinjees auf, zu dem die Bahn 1400 | I& deile nad den meueften u iten MM 


jinn, leiftete er von vornherein Ver— 
ziht auf irgendeine Etifette, um im 
Stillen ein glühender und rüchaltlofer 
Anbeter des Echten und Schönen zu 
fein. 

Als Klaus Freeftedt eben zum fech- 


re —— z , & . ver: Und wie die Bücher vorübeigezogen | Mombajja. Die Fahrgäfte beftehen | daher einen unrichtigen Namen. Erit Stunden, 9 Bid 8. Sonntags, 10 
i Abhang hin, dak der mwandernde Fuß | itaubig und ich fand es jehr begreiflich x je gen 
— ee —— ie a —* zu Lilli, dat du — denn u u da waren ſie auch ſchon ver— De — — Titt un f ——— a Kine Dr. HOWE & Ö 
E En TE ee 2. sn ; ne uf Beet . X — ⸗ iktoriaſee führt in dies Gebiet hinein 
— jet, ſtieß de ——— —* d —** — et ——— er —— — ne So — noch etwas? Dann aber | nijhen Völkern und gewähren ein buntes | nad) Entebbe, der Hauptitadt am Nord- | I2O N. Dearborn $t., Chicago, u) 
Se ee Da Sin: va aaa Ih Inh Hinüber zu Biefen —— —— ichnell, wenn ich bitten darf — mir iſt. Bild in ihrer ſeltſamen und oft recht | ufer des gewältigen Waſſerbedens. Als umitden Mafkinsten aut ang 
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Ausflug zurückkehrte. Freeſtedt wollte 
vorüber; denn er fühlte ſich dieſem gegen⸗ 
über beſonders genirt. Denn erſtens war 
der Maler elegant und hatte auffallend 
weiße und ſchmale Hände, und zwei— 
tens war er der gewandteſte Cau—⸗ 
ſier und ein anerkannter Liebling der 
Frauen. Klaus mochte ihn nicht. Mit 
kurzem Gruß wollte er vorüber; aber 
der Maler rief ihn an. Mit gewinnen- 
der Herzlichfeit jtredfte er ihm die Hand 


i gi i i = Samen bedienen täglid von 9 Uhr 
entgegen: „Grüh’ Ste Gott,. Herr | Fleidung diente, um in der Nähe des Ge | haben mir deine Schuhe gelagt, Yilli“; | : Huften ſchnell zu heilen —9 — 2 Bedingungen erfüllt. ag Schau A ac vi * 
Freeſtedt! ch habe droben beim liebten zu weilen. — Den beichwerlichiten | und da ſie noch immer ſchweigend kniete, | ! apart $2.00 indem Ihr bieten Hu: und weite Streden find völlig wafferlog Tpielerin (zu einer Kollegin): „Ach, Sie Hottingers Truss s Factory, 
Gefälle gemalt. Wundervoll, wunder» | Weg hatten dieje Fleinen Wunder bier | fügte er hinzu: „Öier haft du.aljo, hier | $ 2 ften- Syeus * — —* und in früheren Zeiten mandem for find immer noch in Xftadt? Was ilt | 801-03 Milwaukee Ave, Ecke 
voll, dort müfjen Sie einmal hinauf.* ! unternehmen müfjen, durch Geitein und | der rechte und hier der linke. | > = : iher und Miffionar zum Grab geworden denn aus der hübjchen, blonden Chor- Gehner Elek... „unumt Gimaiun 
„Ich Fenne die ganze Gegend dort fehr | Geröll... Ya, zum Donnerwetter, er „Nein,“ fagte fie, „nein“, halb lachend, | — - | dame geworden, — wie hieß fie doch * 


gut“, erwiderte Klaus Freeſtedt; „man 
ſieht von dort bis zur Küſte hinüber, 


wenn man den beſchwerlichen Weg bis eleganten Schuhen! Er drückte ſie in das ging wahrhaftig bart am Abgrund | bartrãctigſten Luſten, beſeitigen ſelbſt Keuchhu⸗· Tſavo hat das Geleiſe eine Höhe von bleiben, daß ſie Sprechrollen — „Nenn ie i a — — 

hinauf zum Gipfel nicht ſcheut. Waren ſeiner Hand — beide in einer — und vorbei! Du Einziger, wie hab ich dich ten ſehnon. Einſach wie es iſt. ut doch leine nahezu 500 Metern erreicht. Hier fam — Ra, und bat fie die befommen? — | yblolut (mersios bejorge, u 
—8 Ben dort hinauf?" „Heute?“ | ſtellte N ER * = 2... lieb! Und zum Zeichen, da dur mir ver- —* Medisin zu ingendivelgen Preid cv | 5. Giienbahnbau eine Zeitlang zum | „Und ob! Der Direktor hat fie — ge- ‚@o Sereane I0 Sad mine einen Se 

agte der Maler mit einen unmotivir= | er Diele rinzeſſinnen da !vende 


tem Lachen. „Heute? — Nein, heute 

ging das nicht an.“ Er empfahl fich mit | 

einer etwas haftigen Freundlichkeit. 
Treeftedt jtand einen Augenblict noch, 


Als er die Treppe binaufishritt, wurde 
ihm Pillis Untreue fait zur Gewißbeit, 
und er fühlte, wie feine Stirn heiß und 
rot wurde — nun war te licher zurüd— 
mit großen Schritten eilte er über die 
roten Smoyrnateppiche des Veitibüls. 
Bor der Zimmertür oben hielt er einen 
Augenblid an und fchöpfte tief und zit- 
ternd Atem. Uniinn! Seine Yilli! Die 
Vornehme, Kühle! Es war ja Wahn- 
finn zu glauben. Dabei glitt fein 
Blif über die helle Wandtäfelung und 
die weiß und golden bemalten Türen, 


war zurücd und offenbar fogleich zu Bett 


aufınetffam und gründlid. Es waren 
die Schuhe, denen‘ der Fuß oder bei- 
jer das Füfschen ihrer Trägerin perfön- 
lichen Adel eingeprägt hatte. Es waren 
ganz unglaublich fhmale, jhwarze Chev- 
reau-Schuhdhen mit feiner -Lederipange, 
die den Bug eines wahrhaft füniglichen 
Spannes erfennen liegen. Klaus Free: 
ftedt Stand und fah unabläflig auf dieje 
Schuhe. Sie waren ftaubig. Die Schuhe 
feiner rau waren ganz grau vom 
Staub! Er bücfte fich, ergriff die 
Schuhe und hielt jie gegen das Yicht. Daß 
fie jtaubig waren, bedeutete etwas! Er 
wußte, dag Yilli eine Averfion gegen 
ftaubige Wege hatte, und nun gar heute? 
Dann war da noch etwas! Die 
Abſätze, dieſe wunderhübſchen, zierlichen, 
kleinen, feinen Abſätze waren an einer 
Seite ein klein wenig ſchief getreten. 
Wann je hätte Lilli die Abſätze ſchief ge— 


ſätze zu bedeuten hatten. Er wußte es 
genau. ... Die Straße zum Gefälle 
hinauf war ſchwindelſchmal und hart 
und weiß vom feinen Staub des 
Geſteinbruches. Zeitweiſe neigte die 
Straße ſich ſo ſchräg ſeitwärts zum 


Verrätern. Und plötzlich überſchlich es 
ihn wie eine leiſe Weichheit. Etwas un—⸗ 
ſagbar Rührendes hatten dieſe elegan— 
ten Schuhchen mit der Staubſchicht, und 
den ſchiefgetretenen Abſätzen. Und nun 
hatte er ſie wieder in der Hand — beide 
in einer — in ſeiner großen, roten Tatze. 
Wie zwei unſchuldig Degradierte ſahen 
ſie aus, wie Fürſtinnen in Arbeits— 
kleidung. Er mußte an das Märchen 
von der Prinzeſſin denken, die in Magd— 


war doch der Herr, ihm gehörte ſie doch 
| mitiamt ihren wundervollen Füßen und 


fläche. 
feifteten offenbar till, aber energiich 
Proteft gegen Klaus Sreejtedt. Cs war 
ganz Mar — je länger er fie betrachtete — 
E unterlag gegen dieje Ariftofraten. 


ehe er weiterſchritt, und lauſchte den letz⸗ | „Gewiß,“ ſchienen ſie zu ſagen, „gewiß, 


ten Worten des Malers nad, Ganz 


—— durchzuckte ihn plötzlich der 
Gedanke, daß die letsten Morte des 


wir find Prinzeffinnen, wir find degra- 
| diert worden; aber bemitleide du uns um 
Gottes willen nicht — wir möchten bit- 





hinüber. Er ftand da und hielt die 
Schube fteif vor fich hin. „Hier, Pill, 
find deine Schuhe.“ Sie blicte 
fragend,. Gr murde plötzlich unficher, 
Nun jtand er da, wie der Hausfnecht mit 
den Schunen der Gnäpigen in der Hand! 
Seine Verwirrung wuchs. „Ach fand fie 
draußen vor der Tür.“ 

„Nun ja, lieber Freund!" Site lachte 
filbern und befuftigt auf. „Dort pflegen 
fie jeden Abend zu jtehen.” Da riß er ftch 
mit einem jähen Rud zufammen: „Sie 
find aber ganz beitaubt, Yilli, und ein 


ausgeitoßen, daß der Vokal gar nicht 


trat näher und fjah ihr forichend ins 
Geficht, indem er ihr die Schuhe dicht 
vor die. Augen hielt. Und nun bob 
Klaus Freeitedt an zu fprechen, mit einer 
leiien, weichen Stimme, die garnicht zu 
feiner derben Blumptheit zu pafien jchien. 
„Lilli,“ fagte er, „was für einen beſchwer⸗ 
lichen Weg haſt du in dieſen leichten 
Schuhen gemacht! Ich kenne dieſen Weg 
ſo genau, ſiehſt du — wenn man eine 
kleine halbe Stunde aufwärts gegangen 
iſt, fängt die unangenehme Neigung zum 
Abhang hin ſchon an. Kind — daher 
ſind ſie nun ſchief geworden.“ 

Er zeigte ihr die Abſätze. „Und nun 
ſehe ich erſt, daß die Spitzen nach auf— 
wärts gebogen ſind; ja, wann hätteſt du 
je nach aufwarts gebogene Schuhſpitzen 
gehabt? Das kommt daher, weil du beim 
ooenannten „Runden Tor“, wo man 
den wundevollen Ausblid auf die Stadt 


feinen Füßen... Erinnerft du did) noch,“ 
fuhr er fort, „daß ich dich bat, als ich 
damals in Gotenhof zur Jagd war, mir 
abends bi 
Weges entgegen zu fommen, nur bis zur 
Waldede? — O ja, die Chauffee war jehr 


fo begreiflich . Und nım — mie lieb | 
mußt du ihn haben, daß du felbit’dieien | 
Weg nicht jcheuft, dieien harten Weg! 

Sa, und du haſt wohl recht, denn er hat 
edle, feine Füße und ich habe“ ; 


Aber er fam nicht weiter. 


Erde und ichmiegte den Kopf an feine 
Knie, indem fie ihn mit beiden Armen ; 
umijchlang. Er ftand noch immer, mit 
den Schuhen in der Hand: „Sa, das 


halb ichluchzend, „Dies ift der rechte, und | 
dies iit der linfe! 


ziehen hajt, nimm mid morgen mit 
hinauf bis zum höchiten Gipfel 
wenn fie dabei zerrifien !“ 

„Nein,“ fagte er umd zog fie leiie in 
feine Arme, „io joll e& nicht jein! Bis | 
zum Gipfel wollen wir; aber wenn der 
Pfad zu unbewegiam wird, will ich dich 
auf meine Arme nehmen und will did) 
tragen; denn ich bin jchrwindelfrei und 
u 


‚und 


CShauffee hinauf ein Stüd | 


dautlos 
war ſie aus dem Bett geglitten auf die 


O du Guter, Lieber; 


konnte ganz gut denken, er hatte keine 
großen Schmerzen — leicht zog der 
Fluß dem letzten Meere zu. 

Wie war das eigentlich? Starb er 
wirklich ganz allein? Ja, ſoweit es ſich 
um Menſchen handelte. Aber ſtarb er 
nicht im Angeſicht ſeiner Taten? Ja, 
das war ſchon richtig. Aber ſeine Taten 
wurden ihm nicht läſtig. Mit, dieſen 
hatte er ſich ſchon geſtern auseinander— 
geſetzt, als er ſpürte, daß es zum letzten 
Gange ging. Deren Front war er ent— 
lang geſchritten und er hatte ihnen in das 
Auge geſehen — nicht eins, nicht eins, 
vor dem er ſeines hätte niederſchlagen 
müſſen. Nein, ſeine Taten würden die 
Audienz nicht ſtören. 

Wie aber ſtand es mit den Dingen? 
Des Staatsrats Augen machten einen 
leichten Halbkreis rund im Zimmer. 


— — — — — 





noch, ehe Seine Majeſtät, 
kam! 


der Tod, 


Deckel auf. Ein rotes Band hing draus 
herab — ah, ſeine Orden. Hm, wie 
nimmt man denn von den Orden Ab— 
ichied? Salutierte man und hielt man 
eine Nede? Ad, im Sterben hält man 
feine Neden mehr, auch nicht vor Orden. 
Und zum Salutiren war die Hand, die 
regungslöje auf der Dede, doch zu 
ſchwach. 

Auf einmal zitterte das rote Band. 
Das Käſtchen klirrte. Licht gleißte auf — 
„Meiner Seel, dachte der Staatsrat, 
„die Orden fommen jelber.“ Und fie 
famen wirflih. Giner nach dem andern 
ftieg aus dem Käjtchen heraus. Ciner 
nad) dem anderen 309 vor dem Bett 
vorüber, blitte, grüßte und verichwand, 
E83 waren filberne und goldene, Fleine, 
er und großmächtige, eine Ihöne An- 
zahl. 

„Schon gut," lächelte der Staatsrat. 


ö— — — — — ——— — — —— — — — — — 


Aber da kamen die Bücher ſchon das 
Regal herunter und zogen vorüber, eines 
nach dem andern, mit dem Rücken und 
der Aufſchrift dem Staatsrat, ihrem 
Schöpfer, zugewandt. 


„Schon gut,“ lächelte der Staatsrat. 


als könnte Seine Majeſtät in jedem 
19 Augenblid fommen — alio, darf ich 
1 bitten?!“ 

Der Staatsrat hatte e8 laut und ein 
wenig ungeduldig gedacht, und wieder 
machten feine alten Augen einen leichten 
Halbfreis. Aber fie fonnten nicht mehr 
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Diefes Rezept macht ein PRint beiferen Huftert« 
mu» als Ihr für $2,50 fertig acmadht Tauien 
Sönmtet. Einige Toien heilen gewöhnlich den 


Mifht ein Pint aranulirter Suder mit % 
Mint warınem Waller und rührt 2 
Zut 23, Unsen Biner (500 We) in eine Pint- 
flalie; dann fünt dem BZuderfhrup hinzu. Es 
Nat einen angenebmen Gefhmad und reicht einer 
Familie eine Tanpe Zeit. Nehmt einen XTeelöfiel 
voll jede cine, Mei oder drei Stunden, 

hr Tönnt bemerlen wie das Mittel den Hu— 
ften angreift und Erfelg verfpridt. Sat eine gute 
Iräftigende Wirkung, erhöht den Appetit "und 
wirft auch Leit abführend, was zur Heilung 


Minuten um. 


wenig fir mich blies, ganz verichwiegen, 
dak es niemand hören fonnte?“ 

„Zrä—trä, natürlich biiefeft du mich 
in der Sylveſternacht.“ 

„— und die id) ganz vergefien hatte in 
der letzten Zeit?“ 

* Trä—trä,“ jaate die Trompete, und 
war heruntergeitiegen, um gleich den 
anderen Dingen auch am Bett vorbei= 
ziehen. 

„und die mir — ich weih nicht, iva- 
rum — das Yiebite war?“ 

„Zrä—trä, natürlich war ich dir das 
Liebite,“ fagte die Trompete und wollte 
den Weg der anderen Dinge ziehen. 

„Halt!“ rief &* Staatsrat und zitterte 
„balt! dich möchte ich mitnehmen!“ 

„Zrä—trä, ich weiß nicht recht, ob e# 
der Tod erlauben wird — trä—trä, 


Seine Majejtät, der Tod. Und zu 


till... Und der Staatsrat und die 
Kindertrompete jahen fragend Seiner 
Maieftät ins Angefiht. Die aber 
lächelte und fprad: „Sa, du darfit fie 
mitnehmen, Das Letzte vor dem Ster- 
ben nimmt ein jeder mit — fommt alle 
beide.“ 

Und da tat fich ein hohes, jchönes Tor 
auf. Durd das Ichritt der Staatsrat 
Arm in Arm mit dem Tod. Und voraus 
marjcierte die Trompete und blies zu- 
verjichtlih: „Irä—trä, trää—träää”, 

„Haben Majeftät ichon gehört", fagte 
der Miniiter am Schloß einer Audienz 
zuh König, „unjer alter Staatsrat foll 
mit einer Kindertrompete in der Hand 
geitorben jein?“ 

„Mit einer Kindertrompete?" fagte 
der König und jchaute nachdenklich durch 
das hohe eniter zu den ziehenden Wol- 
fen hinauf. 





„Engliih Mechanic” die Ugandabahn in 
Dftafrifa genannt, und die Beichrei- 
bung einer Fahrt jcheint diefe Benennung 
allerdings in mandhem Punkt zu recht- 
fertigen. Die Yofomotive verläßt lang- 
ſam das in tropiiher Hibe brütende 


ipärlichen Befleidung. Der Zug ver- 
läßt die Infel von Mombafla und über- 
quert auf einem großen VBiaduft den 
Meeresarın zum Feitland, Dann be- 
ginnt der Schienenmeg fofort den Anitieg, 
zunächft durch einen dichten Balmenhain, 
hinter dem fich ein blendender Rüdblid 
über das Meer/und den Hafen erichlieht, 
dann folgt der Dichungel. Das Yand ift 
in allen Richtungen mit einer unfrucht- 
baren Pflanzenwelt befleidet, die Hite 


Aus den Dornbüichen brach aud man- 
cher Yöwe hervor und holte fich feine 
Opfer aus den Eifenbabnarbeitern. Bei 





| Stillftand, weil die indiichen Arbeiter 
| vor den Löwen deiertirfen. Höher geht 
die Fahrt zu einer Ebene, die von fanften 
| Wellen durchzogen wird wie eine Meeres- 
fläche, aber icon taucht linfs in den 
Wolken eine Schneemaffe auf, der über 
6000 Meter hohe Gipfel des Kilimand- 


icharo. Die Nacht bricht herein. 


In 
dem dunklen Bungalow einer Station 


herrſcht oft tagelanger Nebel und ſo große 
Kühle, daß man auch bei Tage ſehr 
daran denken muß, ſich durch Bewegung 
warm zu halten. Einige Kilometer 
hinter Kikuja kommt der Zug plötzlich 
an den Rand einer tiefen Schlucht. 
Die Erde ſcheint zu verſinken, die Ma— 
ſchine ins Leere zu ſpringen. Dies iſt 
das große Grabental, ein Ueberbleibſel 
der vulkaniſchen Kämpfe, die Oſtafrika 
zerriſſen haben. Jede Kultur und Be— 
ſiedelung hört auf, und nur düſtere 
Wälder umgeben den Schlund, in*den 
der Schienenweg 500 Meter tief hinab- 
fteigt. Aus der Ebene drunten erhebt 
ein erlofchener Bulfan feine Maffe bis 
zu 2800Metern, Der Graben ftreicht 
füdwärts nach dem Niaffafee bin, nord 
wärts noch dem Rudolfſee dur) Abei- 
finien zum Noten Meer und noch weiter 


Nach etwa hundert Kilometern hebt ic) 


den Bergen. 

Wieder ift ein falte Nacht. Beim 
Anblif des neuen Morgens ftarrt 
neue Menjchenraffe ohne Scham über 
ihre gänzliche Nactheit auf den vorbei- 
eilenden Zug. Auf der Plattform jteht 
ein Weib, das nur mit zwei oder drei 
Mosfitoneten bekleidet it. Die Frau 
it vom Stamm der Kavorondo, der für 
Schneider feine Beichäftigung hat, aber 
wundervoll gewachjen it und trot feiner 
nur durch einige Palmblätter gemilderte 
Nacdtheit als der fittlich höchititehende 
im ganzen ägquatorialen Afrifa gilt. 
Nun wird es wieder warm, und die 
Zähne hören auf zu flappern. Der 
Weg gebt weiter durch das Yand der 
Nandi, wo der Eiienbahnbau auf neue 
Schwierigfeiten ftieß, da die Eingebore- 
nen alles jtahlen, um Waffen daraus zu 
machen. Außerdem erjchienen ihnen die 


Meter hinauf zu jteigen hat. Der ganze 
Schienenweg ift 940 Kilometer lang. 
Der Reiiende hat am Endpunkt das 
Gefühl, eine ganze Reihe von Klima- 
zonen durchmefien zu haben. Noch aber 
ift er nicht in Uganda, und die Bahn hat 


die Eifenbahn gebaut wurde, dachte man 
an feinen wirtichaftlichen Erfolg. Sie 
follte mehr dazu dienen, die Herridaft 
am oberen Nil zu fihern und den Sfla- 
venhandel zu vernichten. Setzt find 
überall Farmen erblüht, Städte erbaut, 
Ueberall hört man von Kaffee, . Raut- 
fhuf, Hanf iprechen, und die Linie kann 
den Anfprüchen an den Warenverfehr 
nicht mehr genügen. 





aleih — — Fräulein Sommer!?* — 
„Die wollte nur unter der Bedingung 


heiratet!” 


Weiter fteigt der Schienen= | 
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‚Koden, ziehen Zinfen vom I, November an, 
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erbruch, 


gone % 
wäcde, Hämorrhoiden, Fiiteln, Nieren und 


eit wieder. 
erirauen. Alle Spradien werben 































— (Keine Kur, feine Be 
Blutvergiftung 





Redenfrantbeiten, Rüden- 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden furirt, 


Wir ſprechen deutſch. 


Unterfuchung frei 


mie 
meine Behandlung eine jorafältige und Die 
aßt Euch von Gurem Zeiden ee 
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Wenn Ahr Eure Erfparniffe 
älteften Bank von Chicago deponirt, er» 
haltet br nicht nur 3 Prozent Zinfen 
zweimal im SYahre ——n—— fon» 
dern ihr habt aud die Befriedigung, 
zu willen, daß Eure Eriparnifje ficher 
angelegt find. 


in ber 


Diele Bank hat ein Kapital und Ueber 
hu von zehn Millionen Dollars, fteht 
unter ftarfer, fonfervativer Peituna und 
ihre Methoden haben die Probe während 
mebr als einem halben Jahrhundert bes 
ſtanden. 


Spareinlagen, die am oder vor Don⸗ 
nerätag, den 6. November gemacht wur⸗ 
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Doktoren für Männer 


Das liegt in einem Ramen? 
Unjer Name bat jeit ** 
Jahren einen guten Ale 2 

der Welt, wegen unferes lan 

en Beitehens is wbicago, un⸗ 
eres Erfolges in der Behand» 
lung und Heilung von Aranie 
beiten und Schwächen, melde 
Männern eigentümlid) find. 
Dies ift die Folge unierer 
überlegenen Kenntniffe, unfe 
res gewilfenbaften € diums, 
unferer Erfahrung und Ge: 


Haben Sie Behandlung nötig, To gebrauden 
Sie die beite, denn Jhre ganze Zufunft mag 
bon der Art und Meile der Behandlung abı 
bängen, die Sie auerft anwenden. 

Kommen Sie zu dem Meifteripesialiiten un) 
fchen Sie, wie ein erfahrener Spezialift Sie ber 
handeln wird, Dr. Howe 8 Behandlung Fir 
rirt, und die Kur hält an. 

Mein ganzer profeliioneller Verfefe mit mei« 
nen Patienten wird als —— * ein 
lich awifhen uns behandelt. I 
feine Briefe mit Zeugniffen, —— — * 
Mreife, wodurh Ahr Gedeimniß der 
gegeben würde. Sedermann fann Vertrauen t 
mi und meine Debandlung_ fe en 0 ai 














































ſchicklichleit. 





































































































































den Bronchitis, Katarrh, Magenleiden, 
matismus, Nerventkrankheiten, verlorene 
traft, Hinderniffe, Kranıpfadern, Ylntner 
Eczema, gene Hautfranfgeiten, Häı 
ben, Bruch, Nieren- und Blafenfrank 

alle fhleihenden und fpeziellen Männerteant 
ten ımd ihre Komplilationen. in_ ber N 
fürzeiten Zeit und zu den neringiter Kofiten fü: 
geichidte und eriofgreihe Behandlung. . 


Konfultation, Unterfuchung frei, * 

















































































































Bruch 
Leidend? 


Nommt direlt zur Fabril. Wir 
100 Sorten Günbe:: ein gut paffend Snbes Band hie a 
Jeden, bun 75c einfeitiges, von 1.25 58 
suße, * — Band, “lat ne 

und 2e en 

terial gemadt, valien beffern Halter Ihngee und 
ind bon 25 bi3 40% billiger ald ander nderwärtä. 

ie erfabreniten Benvagiiten für —— 
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Schmerzloſes Be 
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Der 2*78* es Salmarzt” in Chicage, 





21 KA uren Stree \ 
iſchen Slegel⸗ Kies * und WB 
—— *8 * Sin = 9 Ubr 
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— Der Wahrheit die Ehre. — Vater — 
Ich höre eben, mein Junge, daß ! 








Malers etwas fpöttiih und fonderbar | ten — du begibit dich uns gegenüber misdilft. Ein gutes Mittet gegen Heiferfeit, | wird das Abendeilen von geräufchlofen nerböfe Verfonen, geplagt bon 8 
aeflungen hatten. „Seute ging das | wohl aller Rechte — du — mit diefen PER Group, Bronniis, Afinma umd alle Hals und | imdiichen Dienern jerviert, während die — 38 gie, Kräumen, ea dar 





Lungenleiben. 

Die Wirkumg bed Tannentcers auf die Ehleim- 
bäute ift wohlbefannt, Pineg ift die mertvollite 
Ionzentrirte Zufammenftellung bon norwegiſchem 
RWeißfichtenegtralt, und iit rei an Guaiacol 





Händen."... Es war Klaus Freeitedt, 
als hörte er des Malers furzes Aufladen. 
Zugleich vernabm er näherfommende 
Schritte, und ehe er fih beiann, hatte 


nicht an“... .und undermittelt brachte er 
das fpäte Ausbleiben feiner rau mit dem 
Ausflug Ianfiens zufammen. Er vers | 
gegenwärtigte fich plötzlich all die zahl: 


— Immer prattiih. — Ein Dienft- 
mädchen zum andern: „Warum ber- 
faufft Du das Hafenfell an Dielen 
Händler und nicht an ben andern, ber 


Lofomotive Holz zur Feuerung ein- — Sonadıme Ca 
nimmt. Die Meereshöhe beträgt jetst 
fast 1500Meter ‚und es wird empfindlich 


falt. 


—* 
berftop 
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ne emmun 
an — erfahren a 
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fürzlich mehrere Unmahrbeiten & 
lofen Aufmerfiamkeiten, mit denen die» | feine linfe Hand die Klinke niedergedrüdt | Euch den Hafen geliefert hat?" —,Xa, —2 nn Auge Beim Anbrud des Morgens läuft IR Kan Das in mich 
fer Janfjen feine Frau feit dem erjten | und er trat in das Zimmer, die Schuhe in | bei dem pumpen wir, da wird das | Zormer mict wirkiam, | der Zug durch eine große Ebene, die ale Herzen. Sprih in Zufunft ſteis 
Tage ihres Aufenthaltes hier über- | der Hand, Fell nur in Abrechnung gebracht; hier | Diele insg und Quder-Spup Mesent ba: | Wildfcuggebiet beftimmt ift. Die im |. Wahrheit, felbft wenn du dir baburdı 
fchüttete, und fein Verdacht wuchs in| Seine frau bob das goldblonde | kriegen wir dasGeld haar ausbezahlt!" Site u Mana. 5 wurde Para medgn | ihren Winterfleidern fröftelnden Reifen- * Strafen zuziehſt. Willſt du es mir be 
ihm, Köpfchen vom Kiffen und fah zu ihm a ne peian — ten Bienen amt, aber iemelb erstere — ja Se ut en BZ 
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auszeichnet. 
ben. 


derverkaufen. 


Petersen 
Füll-Oefen 


find die beiten, dauerbafteften 
und —— FüllDefen 
— die e8 gibt. 

Eine ganz befondere In- 
nenfonftruftion erhält Die 
Luft im Zimmer in fort- 
mwährender Bewegung, iDo« 
durch eine angenehme, ‚gleich- 
mäßige rg in der 
ganzen Wohnung erzeugt 
wird, wie man jie fonft nur 
mit Dampfheizung erzielen 


Tann. 
Art Stewart Bafe Burner 
— ein tüchtiger Heizofen — 


der fehr jparj. im 29. 50 / 


Kohleverbr. iſt 


10jährige Fabrifgarantie. 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 
Kronprinzessin Cecilie 


— ınd —— 
Kaiserin Augusta Yikforia 
Önders zu 


am 6. November ab New Vorl '5 
empfeblern. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
pe Art, fowie Päſſe für Familien in 
ngarn ausgeftellt. 
Alle Gerichts-, Hypothefen-, Noten- u. 
Basen hfaen prompt beiorgt. 
sub auf Genen und Cparlaffen- 
Bier gegeben in jeder Höb 
—— beglaubigte —— in jeder 


Epra 
—S End an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, 


ILLINOIS 
i ‚Sonntags offen von 9—12 Ur. 
i8aug,mopifa* 





HAMBURG-AM ERICAN 


- 
London-Paris-Hamburg 
Pe 15. Nob., 10 Bm. | HImerifa, 22.Nob, 
ef. Grant..21.Rod. | S*Rennfplvania..29, Nod. 

Ris Carlton a la Earte Keitaurant. 
Nur zweite Kabine. SHamburg direlt. j 
ambfer Bennivlvania u. Dampfer Pretoria 
abren ab vom neuen Bier, am Fuße der 33, 
Efr., South PBroo!lun. Alle anderen Mbfabrten 
in diefem Dienft von unf. Hoboken Piers aus. 


Bon Boiton 


> Sn 6. De;. 
BE Diele Dambfer bieten außergewöhnliche Be» 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 


Baltimore Linie direft nah Hamburg. 


Zouriſten⸗Dept. „für Reifen nach irgendmwohin. 
j amburg-Amerilfa Linie 
eit Ranbolph Str., Chicago. 


Whones- 3*8 3650. 


Automatic 34-846, 
26fepmomifr,1j 


Schiffekarten 


über alle Linien 
zu anerkannt billiaften Preifen, 
FELIX SCHMIDT 


{ 1508 NHalfted Str, 
steilen Elybourn und North Abe. 
* En in Ebicago. Difen Abends umd Sons 
tag Vormittag. 2Tip,Tamomt* 


Schiffs · Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 
333 bis $42 in der 3. Rajüte, 
: $45 5i8 860 in ber 2. Kaiüte · 
i Ye nach Auswahl der Linie. 

’ 826 für Freikarten von Europa. 


{ Bursbillette na allen Plägen in Deutihland 
et Ungarn. Gepäd abgeholt und au 


bier befördert. 
ndifhe Miünsforten anın Tagesturs. 
Stagaten Reiſepäſſe beſorgt. 
Generalcgent, in 


ANTON BOENER Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
s nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
R Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
} { agismifamo® 


Saustarten h 


@xten Billig auf den Dampfern der 
"URANIUM STEAMSHIP Co., LTD, 


r rei Rotterdbamt 
Bor nem Mori nah et feto, 


: 


sv. ZINNER * co. 


BWeitlihe Gerreralage 
N. Dearbarn Str. nandelph 
8M = 6 Abends. Sonntag 9—14 


ß bis 8 Ubends; Sonnt. * 
una.loumomi 
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ir ſind ſtolz auf unſer Teppich- und Gardinenlager, welches eines 

der reichhaltigſten in ganz Chicago iſt, 
Qualität und niedrige Preiſe anbelangt, überhaupt unübertroffen daſteht. 
Wenn Sie einen Teppich, Draperien oder Gardinen brauchen, wird es 
zu Ihrem Vorteil ſein, ſich unſer Lager anzuſehen — wir können Ihnen 
ein Viertel des Koſtenpreiſes erſparen. 
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Mosland Velvet Russ — haben die Schönheit der 
bentöne und jeidenmweiche Oberfläche, melde die fojtbaren 
Wir haben eine große Auswahl perjiiher Mufter in allen Far= 
Wir Mauften einen großen Rojten Ddiefer Teppiche 
ehr vorteilhaften PBreifen, darum fünnen wir fie jo billig iwie- 
Cpez. Preis diefe Woche 





Wir aarantiren, alle im Lanfe von 5 Jahren vorfommenden Repar turen an 
„Beterien“-Defen volltommen koftenfrei vorzunehmen, und geben Ihnen eine 


Sehen Sie fi) nnier Lager an, ehe Sie Ihren Dfen faufen. 






































und mas herborragende 
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Zeichnung, Zartheit der Far 
„Wilton“ Teppiche 


zu 


18.50 


Petersen 
Kochherde 


Alle „Peterien » Defen“ 
werden fpeziell für uns ge- 
macht, nach unferen eigenen 
Vorſchriften. 

Wir beſtehen darauf, daß 
nur neues Gußeiſen in der 
Konſtruktion unſerer Oefen 
benutzt wird, weil dadurch 
die Lebensdauer des Ofens 
bedeutend verlängert wird. 

Alle Beſtandteile ſind 
akkurat und genau eingepaßt 
— dies bedeutet eine große 
Erſparniß an Kohlen. 


. 222222 











Finanzielles. 








Zur Uachricht 
für Spareinleger 





Deponirte Roupons, wenn von 
Beicheinigung de3 Befiters be- 
gleitet, der Steuerfreiheit be- 
aniprucht, werden nach unjeren 
Regeln, ohne Abzug, dem Konto 


des Deponirenden gut gejchrieben 





NinoisTrust& 
SavingsBank 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


fa—d2 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Echke Ca Calle u. Waſhinglan Str, 


Chef: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Baulgefchüft 
hs 81.500. 000 


Aeberſchnß Sie 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 
Borzüglidye erfte Hypotheken 


zu 5% bi3 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 ©. Wafhington Etr. 
Xelephon 1191 Main. olibmifamo* 














Unfer „Eurela" Abba- 
Schmerzen. Sehr einfah zu 7 
handhaben und bauerbaft. " 
welkbechhent pparate nad der 
meltberühmten SHejfing De 
—* Gliedmaßen, Geradehalter 
ebung bon 
Leibbefchwerben. 
Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


tat hält jeden Brud ohne 
Bir fabrigiren alle Corter 
de, jowie Gummiftrümpfe, fü 
Mäpi naukipe Preife. Unterfnhung und 
nahe Randolph Str, 







» 
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ſein, das Rußland zu den waldreichſten 
Ländern der Welt gehört. Ungeheure 
Wälder, die viele hundert Quadratwerſt 
geſchloſſenen Beſtandes umfaſſen, be— 
decken Sibirien, den Kaukaſus und den 
Norden des europäiſchen Rußland. Die 
meiſten dieſer Wälder, deren Wert un— 
geheuer iſt, tragen den Charakter un— 
berührten Urwaldes und befinden ſich im 
Beſitze des Staates; — die Privat— 
waldungen ſind überall dort, wo ſie ver⸗ 
wertet werden. Von einer Bewirt—⸗ 
ſchaftung der ruſſiſchen Wälder im 
europäiſchen Sinne kann keine Rede ſein; 
in Sibirien umfaſſen die den einzelnen 
Revierverwaltern zugeteilten Reviere oft 
hunderttauſend und mehr Hektare. Bis 
ein Förſter, der mit Kanzleiarbeiten aller 
Art überhäuft iſt, ſein Revier ein einziges 
Mal umfährt, „vergehen oft zehn und 
mehr Jahre. Die Staatsforjten Ruß⸗ 
lands ſind, wie man zu ſagen pflegt, in 
Gottes Hand, — man kennt nicht einmal 
genau ihren Umfang, viel weniger den 
Charakter der einzelnen Waldſtrecken— 
Reviere. Die zu Buch jtehen, find viel- 
leicht jchon längit vom Feuer vernichtet, 
oder jie waren überhaupt nie vorhanden, 
oder fie find eben „verichwunden,“ wie jo 
manches in Rußland zu „verichtwinden“ 
pflegt. 

Ein recht beträchtlicher Teil der ruffi- 
Ihen Wälder wird alljährlich vom Feuer 
vernichtet, oder doch zum mindeſten 
entwertet. Man darf nun Feineswegs 
an einen ruffichen Waldbrand den Maf- 
tab etwa deuticher Werhältnifje legen. 
Großzügig ‚wie alles .in NRufland, find 
auch die Waldbrände, die hier zu elemen= 
taren Greignifien werden. Was ein 
ruffiiher Waldbrand ift, Fan nur der 
ermefjen, der jelbit rufjifche Urmwälder 
auf engen und verichlungenen Wildpfaden 
durchitreift und fich davon ernährt hat, 
was feine Büchfe herbeiichaffte; fan nur 
der erfahren, der ich durch dichtiwuchern- 
des Unterholz mühlam mit dem Bujch- 
mejjer den Weg bahnte, und hunderte 
geitürzter, modernder Baumriejen über- 
fletterte, oder iiber einen Wall gejtürzteg 
Bäume geichritten ift, unter dem tief 
unten die Wajfer eines reigenden Fluffes 
toben. Wehe dem einfamen Wanderer, 
Fallenfteller oder Jäger, wenn ihn im 
Urwald ein Waldbrand ereilt! Er itit 
unrettbar verloren. Freilich läßt fich der 
erfahrene Wildnikgänger nicht fo leicht 
überrajchen, er weiß im allgemeinen ganz 
genau, wenn igm Gefahr droht. Wenn 
er fich nicht durch den diden, brenzlichen 

Rauch und den Feuerfchein in der Nacht 
warnen läßt, jo zeigt ihm das Benehmen 
des Wildes, wenn Gefahr im Anzuge tit 
— dor einem großen Feuer flieht das 
in großen aufgeregten Mailen. Der 
Wildnikgänger beobachtet ferner die 
MWindrihtung und die Art des Baum- 
beitandes des Meviers, in dem er fi 
befindet und bedroht ijt. 

Menn zwijchen ihm und der Feuer- 
linie, die oft zwanzig oder mehr Werit 
lang ift, ausgedehnte Hochnoore liegen, 
mag er ruhig fein, das Feuer wird feine 
Nahrung finden oder fich allenfalls in 
den Torf freien und fo lange glimmen, 
bis e8 von den Herbitregen oder dom 
Winterjchnee gelöfht wrd. Ganz an- 
ders aber geitaltet jich das Bild, wenn 
derartige Hinderniffe nicht vorliegen. 
Dann raft das Feuer mit furchtbarer, 
durch nichts zu befämpfender Gewalt 
hunderte Werjt vorwärts. Die Xobe 
wießt an harzigen Arven, Kiefern, 
Pärchen und Fichten empor und ver- 


wandelt in gigantische Fadeln. Der 
ungeheure Luftdruf erzeugt einen 


brauienden Sturmwind, der das praj- 
jelnde Feuer vorwärts peiticht. Oft 
geht das Feuer nur über die Wipfel 
der Bäume hinweg, wobet e8 fi dann 
mit enormer Schnelligfeit vorwärts 
bewegt; diefe „Wipfelbrände” find be= 
fonders gefürchtet, denn fie vernichten 
befonders große Walditreden. 

Man fann fich fchwerlich ein grandi- 
oferes Schaufpiel vorjtellen, als fol 
einen Brand etiva in denBergmwäldern des 
Urals. Aus den pechichwarzen Naucd- 
mafjen, die oft wochenlang die Sonne 
berfinitern, jchießen die Flammen hoch- 
auf. Moriche, lichterloh brennende Wald- 
riefen ftürzen Frachend zu Boden, ein 
Iprühendes Funfenmeer bezeichnet ihren 
Tall, Die Luft ift mit einem eigentüm- 
lihen Saufen und Heulen erfüllt, das 
fih nadıts zu einem hölliichen Konzert 
verdichtet. Der heite Atem des MWald- 
brandes ift auf viele Werft zu fpüren. 
Er dörrt die Kornfelder in den Wald- 
dörfern aus und verjengt die Wiefen. 
In der Nacht Teuchtet der glührote 
Slaft auf viele Meilen. 

In dan dünnbevölferten Waldgou- 
bernements Rußlands iſt an die Be- 
fümpfung der Waldbrände nicht zu 
denfen. Da das Feuer Flüffe und weite 
Wieſenſtrecken überſpringt, ſo iſt das 
einzige Mittel ein Gegenfeuer, das dem 
verheerenden Brande die Nahrung ent- 
zieht. Doc auch zu diefem Mittel greift 
man nur jelten. m allgemeinen müfjen 
NRegengüffe dem Waldbrande ein Ende 
maden. Oft glimmt der Torf unter 
der Schneedede den ganzen Winter 
hindurch und im nädjiten Frühjahr fett 
das Tyeuer jeinen Siegeszug fort. Viele 
Millionen werden jährlich "auf diefe 
Meile eingebüßt; wieviele, das wieh fein 
Men ich; man fann denSchaden allenfalls 
annähernd jchäten. Der wertvolle Wald 
ift vernichtet. Stämme die bon drei 
Männern faum umfpannt werden fünnen 
reden ihre dünnen Aeite zum Himmel, 
In der Aiche fproft aber das Unterhol; 
üppig empor, Wald, brauchbaren Wald, 
wird es an foldhen Stellen freilich erit 
in ziwei= oder dreihundert Jahren geben. 
Die Fallenjteller und Jäger des ver- 
wüjteten, vom Wilde völlig entvölferten 
Keviers Taffen ihre Blodhäufer im 
Stiche und ziehen ein paar hundert 
Werft weiter, wo e8 noch Wälder gibt, 
die von Wild und Pelztieren aller Art 
wimmeln. Denn die Naturichäte Ruf- 
lands find unermeßlid). 





Cs dürfte im allgemeinen befannt. 


URE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 
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Dlivenöl, bejieß für 
mediz ebrau 
od. Kochen, Pint.. 38c 
Cedesco varfüm, die 


50e 






neueſte 81 Cor: 
te, die Unze.. 


Eriter Fioor. 













kirt zu 





als der Regierung dafür 
tirungen, 50 Zoll breit. 


ſtoffe farbig u. ſchwarg, in 
Dreßſchwere u. Suitlängen, 
morgen, die Yard zu 


tirungen der Saiſon, d 


ſeid. 403öll. Charmeuſe Klei— 
der⸗Satins, die Yard für. 
Prince Brocade Dre 
Satins, alle Schattirun— 
gen, für Straßen- u. Ge— 


ſellſchaftsge— 850 


brauch, Yard. 


Kiſſen Tops 


| Batriotiiche Kiffen-Tops zum Beſticken 
— einichlieglih Flaggen aller Natio- 
nen in Verbindung mit der amerifani- 
Ichen Flagge, au „Od Glory“ allein. 
met Facons zur Auswahl, eine in bel- 


lem, die andere in lohfarbi= 250 


gem Stoff, Top und Back, 
Reinleinene Hand— 


Donnerstag 
Logen-, Eollege- ;R . 

tücher, geitempelt, 
iriſches gemuſtertes 


u. Geburtstags— 

kiſſen, Tops und 

Backs, macht ei- Leinen Huck, 24x 
— |39 Zoll, eine feines, 
nachtsgefchent — | großes Handtuch, 2 
Top und Bad find | Entwürfe, 9Sc tet., 


zu be= 25e | umdelufnO)e 


ſticken. Stück 
Geſtempelte Nachtkleider, für meiße 
Stickerei, —— zum Ver⸗ “„590 


Dreß Satins, 





iſh, 
die Yard 





. nn 





fauf, fpeziell, das Stück. 
„Stamped“ türli- | „Stamped" SKiffenbe 
{he Handtücher f. |züge, ferner Day Kif- 


fendeden, „Itamved“ für 
weiße od. farb. Stickerei 
= Paar zu 


— 50e 


Zweiter Floor. 


weiße und farbige.| 


Stiderei und zum 
Snitiale =» Einſti— 


den — ie I)" 


— morgen 














Lokalbericht. 


Funk auf dem Zeugenſtand. 





Er iſt der letzte Belaſtungszeuge gegen 
Donahoe und Stiefel, 


Die im Donahoe-Stiefel-Prozeh 
befchäftigten Hilfsjtaatsanmwälte und 
Anwalt Kohn G. Mackeifh, der 
Rechtsbeiftand von Clarence ©. Funk, 
famen heute überein, auf ein Verhör 
des ſogenannten „Ralendermäbchens“, 
Frau Majorie Hamilton Gunningham, 
zu verzichten, meil Zwetifel an der Zu⸗ 
laſſungsfähigkeit ihrer Ausſagen er— 
hoben worden ſind. Der Staat glaubt 
auch ohne ſie gut fertig werden zu kön— 
nen. Frau Cunningham hatte von ei= 
nem angeblichen Verfuh berichten Jol- 
Ien, fie in ein Komplott gegen Funt 
zu verwideln. Der VBerfuch foll im 
Sommer 1911 auf einem Zuge von ei- 
nem fremden gemacht worden fein, ala 
Frau Sunningham von Denver nad) 
Chicago reifte. Auch die Ablicht, Frau 
Maud Evans auf den Zeugenjtand zu 
bringen, haben die Hilfsftaatsanmälte 
fallen Yafjen, und als ihr leßter Zeuge 
wurde heute Clarence ©. Yunt aufge- 
rufen. 

Vorher bezeugten noch die Gericht3- 
ftenographen Sofepp Dundaß und 
Trlorence Carrier, daß Donahoe bei 
fämmtliden Sigungen im Zivilprozeß 
Henning Funt zugegen gemefen ift. 

Herr Funk, gegenwärtig Präfident 
der M. Rumeley Company, bezeugte, 
daß er in Daft Park wohnt, in Illinois 
geboren und aufgemachfen und jchließ- 
lich Generalleiter der International 
Harbefter Company geworben ift. 
Donahoe fennt er nur von Anfehen feit 
dem Zivilprozek, desgleichen Stiefel. 

Ueber die Frage des Hilfsſtaatsan⸗ 
walts Bell, ob der Zeuge im April 
1911 an einer Unterfuhung inSpring- 
E> (der Lorimerunterfuchung) betei- 

koch ai jei, — * ein — 





Neue brokadirte ſeid. Crepe de Chines, 
neue eghptiſche Entwürfe, alle moder— 
nen Schattirungen, auch broladirte rein— 


1.45 


Schwarze reinjeid.Rohal 


breit, weicher ſanfterFin— 
81.50 wert, 


mo... 
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THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Abteilungen er fertige Kleider befucht — find einfimmi in der 2 ak xe Fair Werte 
einzig daftehen. Als Beifpiel notiren wir jechs intereffante Artikel jür morgen — alles außergewöhnlich 


ftarfe Werte, melche den fachverftändigen Damen ‚gefallen werben. 


Elegante Kleider, gemacht aus feiner Qualität 


Erepe de Ehines, Charmeufe, Crepe Meteors, Serges 
und Mifhungen. Diefe Kleider haben ſchöne Weſten 
Effelte und Frills, gemacht aus Shadow Spithen populären DVelour de Zaine, die Farben find Maha- 
und mit Knöpfen verziert. 
Farben und Größen zu haben, mor- 
gen offerirt zu 


In allen 


Dar: 


14.95 





51.50 reinwollene Kleiderftoffe 


Feine Seintilla franz. Cords, jest fo beliebt für Kleider, ſoweit 
140 ZStüde reichen, werden fie zu einem geringeren Preiſe verkauft, 
I9ll bezahlt wurde. 
Vorzügliche Werte, die Yard 


$1.50 bis $2 rein. franz. leider- 


Velvet Eords u. — —— in den modernſten Schat— 
dauerhafte Qual., 
chen, morgen ſpeziell markirt die Nard für nur 


iS 


$3.50 und $4 hochfeine brofadirte 
franz. Ratinestleideritoffe 
beite reintv. Corte, guie 
I franz. Schatt., 14 Yd. breit. 


Mlles moderne Sıhat: 








fomeit 250 Stüde rei=- 


. nn tree 





Brofadirte Crepe Meteor3, 40 Zoll 
breit, bejte reinjeid. import. Sorte, 
ertra fchwere Qual., farbig u. jchmarz, 
wert bi3 $3 die Yard — 
fpeziell, die Nard + 


„m... nee 


$2 reinjeid. Erepe de Chi- 
nes und Charmeufe Dreh» 
Catin3 — 40 Boll breit - 


—3* morgen 1.25 


Duplex Handſchuhe 


Cchtvere Chamois Lisle Handichuhe für 
Damen, jehen aus mie Suede Glace 
und find leicht zu wachen. Diefe haben 
zwei Baar Clafps und fommen in weiß, 


volle Nard 


95€: 


·;. DIE S/ULD Al... 00. 








Ichivarz, grau und loh— 
farbigen Schattirungen, — c 
FOL. WERL TUR: wachen 


Ellbogen Länge 
(voffe 24 Zoll) 
weiße Glacehand- 
jchuhe für Das 
men; diefe find 
bon weichem und 
biegfamem Glace, 
gut paffende 


Geſellſchafts Glace— 
Handſchuhe fürDa— 
men, Capeſkin Pro⸗ 
menadenhandſchuhe 
und Pique Glace— 
handſchuhe, in kor— 
rekten Herbſt- und 
Eee nett 
Sandfjuhe, 2.50 |His zu 91.80, das 


Merte, für Paar 


1.55 | 88c 


Leder Gauntlet-Handſchuhe für Kna— 


ben u. Mädchen (Sec— 38c 


onds der Tdc, Qualität), 
Donnerstag, für......... 


Eriter Floor, 


Richter geftattete Herrn Bell, den Zeu- 
gen zu fragen, was der Inhalt feiner 
Ausfagen vor dem Senatsausfhuß in 
Sprinafield gemwefen fei, melcher die 
Mahl Lorimer3? zum Bundesjenator 
unterfucht hat. 

„Daß ih im Union Leaque Club 
bon Edward Hines erfucht worden fei, 
mit $10,000 gemiflfe nicht genannte 
Leute entfchädigen zu helfen, melche 
$100,000 aufgebracht hätten, um Lori- 
mer durchzubringen,“ antwortete Herr 
Funk. 

Herr Funk bezeugte, daß er auch 
vor dem Ausſchuß des Bundesſenats 
in Waſhington im Juni 1911 in der 
Lorimerſache Ausſagen gemacht hat 
und erklärte dann, daß er mit Joſe— 
fine Henning nicht bekannt iſt, und ſie 
hier im Gerichtsſaale auf dem Zeugen— 
ſtande zum erſten Male geſehen hat. 
Ihren Mann hat er gelegentlich des 
Zivilprozeſſes zuerſt geſehen, ſeitdem 
nicht wieder bis zum jetzigen Prozeß. 
Mit Frau Henning iſt er weder im 
Kongreß- noch im Grand Pacific-Ho— 
tel noch ſonſtwo zuſammengekommen, 
perſönliche oder ungehörige Beziehun— 
gen zu ihr hat er nicht gehabt. 

Im Kreuzverhör durch Anwalt For— 
reſt ſagte Funk, daß er hin und wieder 
im Kongreßhotel, vielleicht zweimal in 
deſſen „deutſchen Saal“, zu Mittag 
gegeſſen und jenen Saal nicht abſicht⸗ 
lich gemieden hat. (In jenem Saale 
war Frau Henning angeſtellt). Mögli⸗ 
cherweiſe hat er in den Jahren 1905 
bis 1911 auch ein paarmal im Grand 
Pacific Hotel gegeſſen. 

Im wieder aufgenommenen direkten 
Verhör erklärte der Zeuge, daß er ſeit 
1895 verheiratet iſt und eine Tochter 
und einen Sohn im Alter vor 14 und 
11 Jahren hat. 

Wieder ins Kreuzverhör genommen, 
fagte er, daß er Ebmwarb Hines Seit 
mehreren Yahren oberflich!ich tennt 
2 sanken: geihäftlich r.it ihm zu 

jatt Jet: Beide waren Mitglie⸗ 


14.95 


Eoat3 für Damen und junge Damen, in den rauhen Stoffen, fo populär in diefer Sai- 
fon; dreiviertel Längen, mit Kimono und eingefegten Aermeln, 
und Manfchetten befebt mit Sammet und aus felben Stoffen, in Mifchun- 
gen, Schwarz, Navy, Braun und Grau, fpeziell zu 


Prachtvolle Suit3, in einfachen und 
fancy Modellen, au3 Serges, Diago— 
nals, Repps und Mifchungen. 
unter find die eleganten zmei- und 
dreifnöpfigen Cutamans mit Weiten 
aus Sammet, Sfirt3 find einfach und 
manche leicht drapitt; 
für Donnerftag mar: 





Neue Herbit Waifts, 
Meffaline, Spiten und 
Net Waiſts, neueite Faconz 
u. Farben, manche mit Net 
Frills und 
Knöpfen be— 
ſetzt, ſpez. zu. 


| nerötag zu nur 





‚ fum zidhten, ı 





























Eoat3 für Damen und junge Damen, aus Chin- 
Hille, Broadeloth, Boucle und Ural Lamb und 
Plüfh. Das abgebildete Modell ift gemacht aus dem 


goni, Navy, Taupe u. Braun; Grö— 
Ben für junge Damen, 14, 16, 18; 
| für Damen, 34 bis 44, morgen zu 


Kragen 


fen und Entwürfen. 
Sammet. 


Stoffe find Boucle, 
cloths und Sammet, 
in allen Größen, für 
morgen zu 


4.35 


bundene Hüte, mit fanch Federn und 
Band garnirt, $6.75 Wert, für 


Hübſche —— Sammet⸗ Hüte, vorzügliche 
ernen Formen, mit Bands aus 


Auswahl von mod 
Velz garnirt und finiſhed mit Pelz⸗ 
köpfen, zum Band paſſend, ſind gut 
gemacht; ſpeziell für nur 


3. 


Großes Sortiment Erect Pile 
Sammet-Formen,, mit eplz gefaßt. 


1 6 verfchiedene Faconz jind vertreten, 
1 in fchwarz und neuen Herbit-Schat- 


tirungen, fpeziell für Don= 


2.95 


Eine fpezielle Partie bon 


. ern nen. 


Fancie3, in allen neuejten Effekten umd 


| 


Farben, tert bi zu 93.00 — 1 4 
j Tpesielt IR: * 


Strümpfe: Berkauf 


Zavender Top feidene Lisle Strümpfe 
für Damen, Winterfchvere, von dem 
feinjten Gauge, mit lare Oberteil, 
wie bei einem Dollar Strumpf, ver 


leicht fie mit den leßten, die hoc 


hr gekauft habt, fpegziell, 
35c Strümpfe f. 


das TEE 0 5 6.5 kr a re 
Seide beiticte | 
| Kinder, feiner ge= 
rippter fchimarzes 


Strümpfe f. Da= 
Lisle, full faſhioned 


men, ſchwarz auf 

ſchwarz oder weiß 
—Elaſtie u. dauer⸗ 
haft, erſte Quali— 


auf weißeMuſter, 
ſolche, wie Ihr 
tät, Preis für die— 
reine Fadenfeide, \jen Verfauf, Paar 
$1 jeidene Strümpfe für Mädcen, 
räumen, das Paar........ 


fie beit den $5.00 
Baar, zu nur 
ſtrikt erſter Klaſſe, angebro— 38c 












Strümpfen jeht, 
chene Partien, um damit zu 


Eriter Floor. 








„Anatomifhe Mufcen‘. 





Geihäftsführer von zwei folhen Inftitu- 
ten zu Geldbußen verurtetlt. 

Eine im Februar vorigen Nahres 
bom Stadtrat erlaffene Verordnung 
verbietet den Betrieb fogenannter 
„anatomifcher Mufeen”. Vom Stabt- 
tichter Beitler wurde diefe Verordnung 
feinerzeit für verfaffungsmwibrig er= 
flärt, da® Staat3obergericht aber teilt 
diefe Auffaffung nicht. Das Gefund- 
heit3amt veranlaßt nun, daß die Ver- 
ordnung durchgeführt wird. Dem 
Richter Fate im Stabtgericht Tagen 
heute Gtrafanträge gegen die Ge— 
Ihäftsführer von zwei folchen Mufeen 
bor. Die Angeklagten, Joſeph Hig- 
gind und L. R. Glaßcoff, wurden 
ſchuldig befunden und zu je $200 
Strafe verurteilt. Bei der Verhand- 
lung fam heraus, daß eines der frag 
lihen Mufeen Eigentum des Dr. W. 
M. Lamhon, 424 ©. State Straße ift, 
und das andere dem Dr. Richarbfon, 
526 ©. State Straße, gehört Auch 
gegen diefe Beiden foll nun vorgegan— 
gen werben, obgleich infolge des be- 
börblichen Einfchreiteng die „Mufeen“ 
bereits gefchloffen worden find. 

— | — 


Nordfeite TZurnhallefonzert. 


Die Saifon des Goldenen Yubi- 
läums der Nordſeite-Turnhallekon— 
zerte wird am kommenden Sonntag 
Nachmittag um 3 Uhr unter der Lei— 
tung ven Herrn William Böppler er: 
öffnet. Konzertmeifter des 40 Mann 
flarfen Orchefters ift Herr AYlidor 
Berger, der erfte Eelliftt und Dr= 
eftermanager Herr Franz Wagner. 
Bor dem Beginn des Konzert3, in mel- 
chem Frau Mabel Sharp Herbdien, 
Sopran, und Herr Yjidor Beraer, 
Violine, al3 Soliften auftreten mer: 
ben, wird der erfte Sprecher ber 
Qurngemeinde, Herr Georg. Saw, 
einige einleitende zu an das 

* achſt 








nd 


d. moßei a 


14. 


Neue Suit3, in den neueften Stof- 
Die langen Eut- 
tmay Eoat3 mit Weiten aus Berfifchen 
Die Skirt3 find prachtvoll 
drapirt und mit Knöpfen beegt. 


.... |. 7... 


Ausgezeichnele Pupann Ofen 


Ein Verkauf von hübſch garnirten Dreß-Hüten, 
die ſchönſten Facons, draped oder vol pe 
Chirred Edges; auch mit Pelz ge- 4 38 

® 


Straußen⸗ 





Grenade Choko⸗ 
lade Cream Drops, 
Chokoladen Aroma: 


Füllung, 30 19 c 


wert, Bid. 


Chocolate Butter 
Yumbles,— ochteines 


K t 
tet, da3 19c 


und 
Ehocolate Fairies— 
etwas Ku J 
Donn., Bid 
































...... 









22.50 
95 


fr 


Die 
Repps, Broad- 












Third Floor 


N 










Be 


Prächtige Straußen-Federn, in den 
neuen hohen Effekten gemacht (wie ab— 
gebildet), paſſend für hübſche 8 Dreßhüte, 
in weiß und in farbig — reguläre $5 


Werte; ſpegiell markirt für 2. 95 


Tonnerstag zu nur 


Groceries-Verkauf 


·2222 





Hüte koftenfrei garnirt. 


Dritter Floor. 















20 Pd. feiner aranul. Yuder, mit Ber 


ftellung bon $1.00 oder mebr lo 
| ſem Tee oder Kaffee für........... 75c 
Tiſch⸗Mir⸗ 


Bm reguläred , 3öc» 
Glas für 


— 25e 


Fanch Queen Oli—⸗ 
ven, % Bints 
Slaldhe für..... 12c 
Importirtes reines 
Dlivenöt — reguläre 
J .15 Slafche 


Importitte Cbop 


Fanch 




















Suey Sauce, 
— 


halbe 
14c 


Fanch ganz gebö- 
Telte Roterüben,bolle | 
Quart⸗Jars, 
— — — —— 


Reiner ſüher Ap—⸗ 
felmoſt, die 
Gallone....... 3% 

Fanch DId Fchh-| Kanch Bogota ge 
ot Japan Tee, res | miichter Naffee, alte 
gulär 50c, t 
das Mumd..... IC ar 290 

Fancy Sum Eured | Kanch Canta Elara 
Bastet Fired Jaran | Prunes — 30 bis 40 
Größe, da3 


Zee, regulär 39% 
® 
— 


GB, Miläseseae 
F eue E 
Fanch neue Ernte Stungers. Teinite 
Greamerh But: 
ter, Bfund....... 34c 





Gunvomder Tee — 


regulär 45c, 
Pfund 29 





Siebter Floor. 








rend des erſten Teils nicht geraucht 
werden darf: 


L 
Jubelmarſch, der Turngemeinde 


1 e⸗ 
VE u naar 2oepplor 
2 SEE: aaasänieuusechunenenen Weber 
3. Sopranfolo: Nitorno Vincitor” aus 
—— Verdi 
Frau Mabel Sharp Herdien. 
4. Auswahl aus „Carmen“—-............... Bizet 
II, 
5. Andante, und 
6. Finale aus der 5. Symphonie... .Beethober 
7. Biolinfolo: Bolonaife brillante.. Wieniowski 
Konzertmeiſter F. verger. 
8. Ouverture zu „Tannhäuſer“ ........ Wagner 
III. 
2. Ungariſche Rhapſodie Nr. 2... Lis z 
10. Walzer „An der ſchönen blauen Donau“ 
ee a —— Strauß 
11. Große amerilanifche Khantafie —— Herber 


— — — 


Das leben dige Wort. 








Der neue Polizeichef will perſönlich auf 
ſeine Untergebenen einwirken. 


Der neue Polizeichef gab heute die 
Abſicht kund, nach und nach mit allen 
feinen Untergebenen — mit jedem 
Mitgliede der Mannichaft fomohl mie 
mit den Offizieren — perfönlih Rüd- 
prache zu nehmen und jedem Einzel- 
nen flar zu machen, was von ihm er= 
wartetmird. Chef Gleafon aibt zu, 
daß er ziemlich viel Zeit brauchen wird, 
um diefe3 Programm durchzuführen, 
aber er verjpricht fich davon eine gute 
Wirkung. 

Diefer Tage wird Herr Gleafon bie 
fommanbdirenden Dffiziere zu einerBe- 
Iprehung einberufen und ihnen in 
einer längeren Anjprache auseinander⸗ 
fegen, was er von ihnen verlangt und 
erwartet. Möglichit bald follen ah 
die neuen „Dektivefergeanten zweiter 
Klaffe“ ernannt werden, die in Zus 
funft von dem Bezirksmachen ber 
Außendiftrikte in bürgerlicher Kleidung 
auggefchidt werden follen an Stelle 
ber jebt unter dem Namen „plain 
clothes mer“ befannten Sicherheits 
organe. 


— Druckfehlet. — Im Saal war 


Gluthitze. Schon fünf Stunden 
die Schw — ——— 
ich erhob ſich 



























urger 
ber $ 


